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Liebe Leserin, lieber Leser,

±  I N H A LT  U N D  ( K ) E I N  K O M M E N TA R

na? Alle wieder aus dem Sommer-Ur-
laub zurück? Hoffentlich gut erholt! Also, 
bei mir ist die Erholung fast schon wieder 
dahin. Grund: Ich habe den neuen Freund 
meiner Freundin kennen gelernt. Zufällig 
hat sie ihn in ihrem Urlaub „klar gemacht“ 

und schwebt seitdem auf Wolke 7. Da ich ihn bisher nur aus ihren 
Erzählungen kannte und sie mich an ihrem jungen Glück teilha-
ben lassen wollte, verabredeten wir uns zur „Begutachtung“ des 
Prachtexemplars in einer Cocktailbar. Neugierig, aber zu spät, 
wie immer, betrat ich das Lokal und konnte sie zunächst nicht 
entdecken. Schließlich  fiel mein Blick auf ein knutschendes Paar 
mit erstaunlich blässlichem Teint – und dass nach drei Wochen 
Malle! So weiß, so gut. Obwohl ich meinen Urlaub mehr oder min-
der im Wasser verbrachte, bemerkte ich ausnahmsweise einen 
eindrucksvollen Kontrast zu meiner bronzefarbenen Haut. Nach 
einer herzlichen Begrüßung meiner Freundin, machte ich mich 
mit ihrem neuen Freund bekannt – nennen wir ihn Malte. Wäh-
rend meine Freundin mir begeistert von ihrem Traumurlaub er-
zählte (im wesentlichen in ihrem Hotelzimmer), beäugte er mich 
intensiv. Mir entging nicht, wie er versuchte, meine Aufmerk-
samkeit zu erregen. Meine Freundin plauderte fröhlich weiter, 
er suchte derweil ständig Augenkontakt zu mir, bis er sich ins 
Gespräch einmischte. Er bestellte mir etwas zu trinken und war 
bemerkenswert aufmerksam. Eigentlich bildeten wir eine nette 
Runde, bis meine Freundin in die Keramikabteilung zum Näschen 
pudern verschwand. Schlagartig flirtete er mich an. Auf diese 
Wendung war ich nicht gefasst. Was mir bis eben noch leicht 

und charmant erschien, entpuppte sich als plumpe Anmache. 
Als meine Freundin zurückkehrte, verabschiedete ich mich kurz 
darauf unter einem Vorwand. Zu unangenehm war die Situation. 
Dass er mir beim Verabschieden per Handschlag einen Zettel mit 
seiner Telefonnummer zusteckte, war der Gipfel. Glücklicherwei-
se hat meine Freundin nichts davon mitgekriegt. Auch nicht, als 
ich am Telefon einen Tag später auf ihre fast euphorische Frage 
„Na und? Wie findste ihn?“ leicht herumdruckste und ihr ver-
suchte schonend die Wahrheit zu sagen. Es missglückte. Vier-
zehn Tage lang grübelte ich, was nun zu tun sei. Sollte sie davon 
erfahren oder besser nicht? Was würdet Ihr machen? Gott sei 
Dank, rief sie mich am fünfzehnten Tag an und berichtete mir, 
dass sie sich von Malte trennen musste. Dieses Schwein, wie sie 
ihn akut nannte, hatte doch glatt mit jeder Frau geflirtet und 
jeder zweiten seine Telefonnummer zugesteckt. Ich schluckte 
und schwieg erleichtert. Welch Konfliktsituation! Man weiß halt 
nie wohin die Reise geht. Im Gegensatz zu unserem Veranstal-
tungskalender! Der ist jetzt nicht nur zwei Seiten länger, sondern 
bietet überdies auch noch farbliche Orientierung. (Was man bei 
Männern nicht gerade behaupten kann ... ) Übrigens, die Männer, 
die wirklich wissen wollen, wie sich Frauen die Herren der Schöp-
fung an ihrer Seite vorstellen, sollten sich in unserem Frauen-
Special einmal die Umfrage auf Seite 14 zu Gemüte führen. 

Viel Spaß auf Eurer Reise zur nächsten Veranstaltung, in 
den Urlaub oder ins Heft wünscht Euch im September

Katja Müller
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Das „Capitol“ beginnt den Tag knusprig, 

süß, käsig oder gar fruchtig (Frühstück 

ab € 3,30), mittags kommt für € 3,90 der 

„Mittagstisch“ auf den Teller, abends 

– wenn man eintrudelt, gibt´s  bis spät in 

die Nacht lecker Essen. 

Sensationell unser Elsässer Flammkuchen, 

belegt in verschiedenen Variationen. 

Und Bier und Wein – das muss sein, 

Tee, Kaffee etc., 

Cocktails und, und, und …

Welcome!

P.S. Neu im „Capitol“ immer sonntags 

Frühstücksbuffet ab 10 Uhr und später am 

Tag Kino im Cinestar (alle Vorstellungen 

Logenplätze) für nur € 15,50 statt € 18,00. 

Auch als Geschenk-Gutschein erhältlich.

welcome

C A P I T O L

Reichenbachstraße 1 · Lüneburg

Tel. (0 41 31)15 95 10



4  |  September 2006  |  www.stadtlichter.com

Jetzt anmelden! Infos unter:
www.treetrek.de

S O N N T A G

24.9.
Der Fun-Triathlon

für unerschrockene
Dreier-Teams!

Klettern
Radfahren

Kanufahren

Ein Event von TreeTrek, Fahrradhaus Bad Bevensen, Kanu Rahmann & MTV Bad Bevensen
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3 FREUNDE,
3 DISZIPLINEN,

3 x  ABSOLUTER SPASS!

1.TreeAthlon1.TreeAthlon

Letzte Runde! 

– Die große 
Szene-Guide-
Verlosung

September
Ein letztes Mal verlost der Szene 

Guide von stadtlichter attraktive 

Gutscheine. Nutzt die Chance, 

schnappt Euch den Szene-Guide 

2005/06 und löst die Preisfrage …

Falls Ihr noch keinen Szene Guide habt: 
Seht auf Seite 38 in unser Adressenver-
zeichnis, wo er kostenlos ausliegt. Oder 
sagt in der Redaktion Bescheid! 

Ab Mitte Oktober 2006 gibt es den 
Nachfolger, namens „Insider 2006/7 – Der 
SzeneScout von stadtlichter“, mit neuem 
Konzept und noch dicker!

Für September lautet unsere 
Preisfrage: Wie lautet die Über-
schrift auf Seite 50?

Kurz nachschauen und uns die Lösung 
bis zum 30. September 2006 entweder 
per Mail an: szeneguideverlosung@stadt-
lichter.com oder per Post an: Redaktion 
stadtlichter, Postfach 21 44, 21311 Lüne-
burg, Stichwort „Szene-Guide-Verlosung 
September“ schicken. Der Rechtsweg ist 
wie immer ausgeschlossen! 

Die Redaktion drückt Euch die Daumen!

Klasse Gewinne warten auf Euch:

Amiki Bowling ±  1 Gutschein für 1 
Std. Bowling, für max. 6 Personen, inkl. 
Schuhe und 1 Pitcher (1,5 l) alkoholfrei 
oder Bier
Anno 1900/Shooters ±  1 Schnitzel 
Ihrer Wahl
Bar Mont Fort ±  2 x 2 Cocktails + As-
pirin
Bar No. 5 à 1x 2 Cocktails
Cafe Central ±  Sonntagsfrühstücks 
/Brunch-büffet für 2 Personen
Chandler’s Coffee ±  2 x 1 Tomate-
Mozarella Cibatta und 1 Heißgetränk 
nach Wahl
Coffee Shop No. 1 ±  1 Frühstück nach 
Wahl
Dietrich Getränke ±  1 Kiste Oktober-
festbier
Eichelmann, Peter ±  1x Bewerbungs-
fotos
Einstein ±  eine Pizza + ein Überra-
schungs Cocktail
Fun & Lollipop ±  freien Eintritt + je-
weils einen Cocktail für 2 Personen

Haarley’s ±  ein Pflegeprodukt
Hair Design Kaiser’s ±  1x 1 Gut-
schein im Wert von 25 Euro
Hedemann ±  jeweils 1 Gutschein á 
10 Euro, für eine Frau und einen Mann
Lanzelot ±  Gutschein für 1 Flasche 
Pie demonte (Spanischer Rotwein) dazu 
gibt es eine Portion Bruscetta
Lim’s Café · Restaurant & More ± 
1 Gutschein für 2 Personen zum Sonn-
tagsbrunch
Mälzer Brauhaus ± 1 Gutschein, 
Samstags-Frühstücksbuffet für zwei 
Personen
Mephisto ±  1 Schlemmerfrühstück
News ±  Jumbo- Cocktail für 2 Per-
sonen
Salzkorn ± 2 x Cocktail aus unserer 
Cocktailkarte oder 2 x Bier oder 2 x Sekt 
in unserer Hotelbar, geöffnet täglich 
außer Sonntag.
Schallander ±  1 Essen nach Wahl aus 
unserer Tageskarte
September ±  Ein Meter Bier
Sin Nombre ±  1 Gutschein für das Ta-
pas- Bufett für 2 Personen (immer mitt-
wochs)
Stadtgespräch ±  4 x 5,00 Euro Gut-
schein, Zustellung per SMS über Yovite, 
frei einzulösen im Stadtgespräch
Sun Planet ±  1x 1 Monatsabo im Wert 
von 30 Euro
Tschorn – Sandpassage ±  1 Flasche 
Strandgut (fruchtiger Weißwein)
Vamos Kulturhalle ±  1 Gutschein 
über 2 Getränke nach Wahl
 Zansibar ±  2 Gutscheine für Früh-
stücksbuffett im Gesamtwert von 14 
Euro

± Neu – T2 
Club & Lounge 
Extravagantes Entertainment soll die 
Gäste im ehemaligen Starlight in Aden-
dorf ab dem 2. September erwarten. Mu-
sikstil: Charts, House, Black und interna-
tional Music. Die neue V.I.P.-Lounge steht 
dabei auch für Geburtstage, Junggesel-
lenabende oder anderen Privatfeiern zur 
Verfügung, so der Veranstalter Red So-
ciety: „Wer zwischendurch ein ruhiges 
Fleckchen zum Entspannen sucht, der 
findet dies in der Cafe-Bar, wo man bei 
heißen Getränken und frischen Muffins 
auftanken kann.“ Geladene Gäste dür-
fen sich beim “Pre-Opening“ am 2. Sep-
tember bereits um 21 Uhr die neue Loca-
tion ansehen. Das offizielle „Grand Ope-
ning“ startet ab 22 Uhr mit Showgirls, 
Büffet, Top-DJs und Überraschungen, die 
hier noch nicht verraten werden. Infos: 
±www.t2-club.de. (NG)

±Ausnahmezu-
stand Sülfmeister-
tage
Das älteste Fest Lüneburgs, die so ge-
nannten Sülfmeistertage, fand erstmals 
1472 Erwähnung. Damals wie heute steht 
alles unter dem Motto des „Lüneburger 
Goldes“: Dem Salz.  Auch in diesem Jahr 
wird nach alter Tradition der neue „Sülf-
meister“ gewählt. Als Angehöriger einer 
einflussreichen Berufsgruppe – sie besa-
ßen die Siederechte als auch die Siede-
pfannen für die Salzgewinnung – muss 
er sich mitsamt seiner Mannschaft ge-
gen zahlreiche Gegner in Disziplinen, wie 
dem Holzscheite sägen, Siedepfannen 
glühen und Sole schleppen behaupten. 
Am 30. September und am 1. Oktober 
(übrigens ein verkaufsoffener Sonntag, 
der von 13 bis 18 Uhr zum Shoppen ein-
lädt),  finden die Wettkämpfe um den Ti-
tel am Sande jeweils ab 11 Uhr statt. Auch 
„Steppkes“ können an diesen Tagen vor 
der St. Johanniskirche schon für den Ti-
tel üben: auf einem mittelalterlichen 
Parcour beim Murmeln, Bogeschießen, 
Salzsau-Rennen oder Heuballstechen, 
erhalten sie das Kinder-Sülfmeisterdi-
plom. Das Spektakel begleitet ein um-
fangreiches kulinarisches Angebot, ein 
Kunsthandwerkermarkt sowie vielfältige 
Kleinkunst. Da Lüneburg sein 1050-jäh-
riges Jubiläum feiert, wird es in diesem 
Jahr einen ganz besonderen Abschluss 
geben: Der Festumzug mit über 20 Musik-
zügen und mehr als 30 Festwagen reprä-
sentiert sämtliche Epochen, die die jahr-
tausendstarke Stadt durchlebt hat. Los 
geht’s am 3. Oktober, um 15 Uhr auf den 
Sülzwiesen und endet auf dem Lamber-
tiplatz. (SH)

D I E S  &  D A S  ∞
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Wer wird der diesjährige Sülfmeister?
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Paella-Event 

9. September 2006 

11:00 - 16:00 Uhr

2006 wieder „Der Italian Club Lüne-
burgs“ lädt ein!  E basta!

Claudia Bachmann überglücklich: 
„Wir feierten am 8. Juli in der ersten Ve-
suvio-Lounge und fanden die Party abso-
lut gelungen. Als ich ein paar Tage später 
von dem Gewinn hörte, freute ich mich 
riesig. Nicole und ich werden das Cabrio-
Wochenende mit unseren Freundinnen 
auf Sylt genießen! Natürlich werden wir 
die nächste Party, am 14. Oktober, nicht 
verpassen.“ 

Gut so, denn es wird unter allen Club-
kartenbesitzern ein Wochenende in der 
Toskana verlost. Clubkarten und Party 
gibt’s im Vesuvio, Heiligengeiststraße 
42, Lüneburg

glasig dünsten, die Corails mit der Peter-
silie zugeben, mit Paprika, Zimt, Salz und 
Pfeffer abschmecken. Weißwein und Oru-
jo zugießen, kurz aufkochen lassen. 8 Mu-
schelschalen mit Öl ausstreichen, je zwei 
Muscheln hineingeben, die Sauce darüber 
verteilen, mit Semmelbröseln bestreuen 
und mit dem restlichen Öl beträufeln. Bei 
180 Grad etwa 12 Minuten goldbraun über-
backen. Guten Appetit!

Die Vesuvio-Lounge geht im Oktober in 
die 2. Runde: Anknüpfend am Erfolg der 
letzten Party, heißt es am 14. Oktober 

±  D I E S  &  D A S
[ ADVERTORIAL ]

± WG-gesucht-Partys
Die High Impact Eventsport Bar in der 
Bessemerstraße  8, veranstaltet neuer-
dings WG-gesucht-Events. In regelmä-
ßigen Abständen können sich dort al-
le WG-Zimmer- Suchenden und -Anbie-
tenden in Bar-Atmosphäre austauschen. 
Die nächsten Events finden am 1. und 15. 
September statt. Wer sich auf der Web-
site www.highimpact-lueneburg.de regis-
tieren lässt, wird über Newsletter recht-
zeitig über neue WG-gesucht Events in-
formiert. (SH)

± Feiern, wie die Bayern
Während die Münchener noch in den Vor-
bereitungen auf der Wies’n stecken, wird 
in Lüneburg im September (!) schon kräf-
tig Oktoberfest gefeiert. Am 8. September 
um 16 Uhr startet das 21. Fest des Hopfen-
saftes auf den Sülzwiesen. Das Lünebur-
ger Pendant zum bayrischen Riesenjahr-
markt ist bis zum 12. September täglich 
ab 15 Uhr geöffnet. 2.800 Personen kön-
nen dann im Festzelt Maßkrüge stemmen 
und anschließend an über 70 Ständen auf 

Es ist Muschelzeit! Jens Goyke, Filiallei-
ter im Toro Verde, dem spanischen Ab-
holmarkt in Lüneburg, kennt sich bei 
Muscheln aus: „Die schmackhaftesten, 
so sagt man, leben in den Rías, den spa-
nischen Flussmündungen zum Atlantik, 
in die die Gezeiten ständig frisches Meer-
wasser spülen. Jakobsmuscheln, Herz- 
und Kammermuscheln gibt es hier frisch 
oder auch als edle Konserve „al natural“ 
im eigenen Saft. Mit ein paar Handgrif-
fen in eine köstliche Gaumenfreude ver-
wandelt.

Toro Verdes Rezeptidee:

Vieras a la Gallega
– Jakobsmuscheln galicischer Art

Zutaten:
• 16 frische Jakobsmuscheln
• Zitronensaft
• 1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, fein 

 gehackt
• 1 EL Petersilie, fein gehackt
• 1 TL Paprikapulver, edelsüß
• 1 Messerspitze Zimt
• 1/8 l Weißwein
• 4 cl Orujo (Oliventrester)
• 4 EL Semmelbrösel
• Olivenöl, Salz und Pfeffer

Backofen vorheizen. Muschelfleisch mit Zi-
tronensaft beträufeln, die Corails (oran-
gefarbene Rogen) abtrennen und klein 
schneiden. Zwiebel und Knoblauch in Öl 

±Toro Verde – Tapa-Tipps 
für zu Hause

Schlemmertour gehen. Montag ist Fami-
lientag mit vielen Vergünstigungen. Den 
krönenden Abschluss bildet am 12. Sep-
tember das Höhenfeuerwerk. (SH)

± Happy birthday, Label!
Am 30. September, vor exakt zwei Jahren, 
machten Michael und Mandy Waga ihre 
Leidenschaft zum Beruf und eröffneten 
einen kleinen, aber feinen Laden in der 
Lüneburger Kuhstrasse, namens „Label“. 
Seitdem können Kunden dort Mode be-
kannter Marken, wie Marc O‘Polo erste-
hen. „Basics für jeden Tag, die auch noch 
im kommenden Jahr aus dem Schrank 
geholt werden können“, sagt Mandy 
Waga. Wichtig sei dem Ehepaar bei der 
Beratung: Ehrlichkeit. Denn nichts sei 
schlimmer, als wenn man Kunden etwas 
aufschwatzt, was nicht ihrem Naturell 
entspricht. Ihr Traum für die Zukunft? 
Ihren Kunden ein „noch schöneres Am-
biente und viel mehr Platz für klassisch-
schöne Mode bieten.“ Man darf gespannt 
sein. (NG)

Kurz &
 K

nackig

± Leserbrief 
… zur Ausgabe 07+08/06 zur Rubrik „Aus dem 
Tagebuch einer Servicekraft“:

Hallo stadtlichter-Team!
Euer Magazin ist fester Bestandteil 
meines kleinen Haushalts … Ganz nett 
fand ich auch den Artikel von Marcel aus 
dem Chandler's … Witzig, die Idee, Ser-
vicekräfte zu Wort kommen zu lassen … 
Aber: Was sollte denn dieser Artikel über 
„Sören Möcker's Fitnessprogramm“? Ich 
habe ernsthaft gehofft, dass die Tage, in 
denen irgendwelche Mädels/Frauen von 
Schwulen einfach deren Schwulsein we-
gen begeistert sind, gezählt wären. Über 
was berichtet Sören Möcker denn groß-
artig? Kurz und am Rande lässt er sich 
da rüber aus, dass er diversen Gästen 
hin terher rennen muss, worüber man 
schmunzeln könnte (hab ich übrigens 
nicht). Aber worum geht es sonst? Nur 
darum: dass er schwul ist. Er trägt eine 
Plakette mit „I'm not gay“, er übt täglich 
seinen Hüftschwung … Angeblich, damit 
„wenigstens die Bescheid wissen, die 
einfach ein Gefühl dafür haben“. Hand 
aufs Herz, Sören, dass sieht auch ohne 
Plakette und Hüftschwung wirklich je-
der. Und die Zeiten, in denen so was wit-
zig oder süß oder keine Ahnung was ist, 
sind, Gott sei Dank, vorbei – da muss ich 
mich doch nur bei meinen Freunden und 
Freundinnen umhören. Ich selbst bin und 
lebe auch schwul. Dass am Rande be-
merkt, bevor es heißt, ich sei homophob.
Und ich habe natürlich nichts dagegen, 
dass es Leute gibt, die mir das auf der 
Straße unterschwellig auch klar machen 
wollen. Sonst wäre ich schon so einige 
Male leer ausgegangen … Aber dass stadt-

lichter das Bild von Schwulen in dieses 
Licht setzt – in das Licht der hüftschwin-
genden Tunte, die nichts anderes, als ei-
nen großen Schw ... nz im Kopf hat – dage-
gen hab ich was. Denn das lässt die ableh-
nende Haltung so manches Hetero-Zeit-
genossen nicht weniger werden – was ich 
dann auch absolut verstehe. Darüber woll-
te ich hiermit meinen Unmut loswerden.
Was meint Ihr dazu?
Viele Grüße,
Tobias Bader, 23
(Kürzungen des eingeschickten Leserbriefes be-
hält sich die Redaktion vor.)

Antwort der Redaktion:
Lieber Tobias, es ging bei diesem Bei-
trag nicht darum, völlig begeistert einen 
Schwulen unserer Stadt aufs Tapet zu 
bringen. Zufällig fiel unsere Wahl auf das 
Capitol und somit auf Sören. Wir verfäl-
schen jedoch einen Beitrag nicht, weil er 
inhaltlich eventuell polarisiert. Trotzdem 
können wir Dich und Deinen Unmut ver-
stehen. In den Freundes- und Bekannten-
kreisen, die wir haben, gibt es unwahr-
scheinlich viele Facetten, wie mit der 
sexuellen Neigung umgegangen wird. 
Ob und wie nun jemand seine Neigung – 
egal welche – zur Schau stellt oder nicht, 
bleibt letztendlich jedem selbst überlas-
sen. Vielleicht sollte man nachsichtig 
sein und es tolerieren ...? Ansonsten gibt 
es immer noch den Weg, demjenigen di-
rekt ins Gesicht zu sagen, dass man sich 
durch seine Art gestört fühlt. Unter He-
ten gibt’s übrigens auch eine ganze Rei-
he, die permanent baggern oder ihren 
Hüftschwung ums Begehren willen üben. 
Sieh Dich am besten als Vorreiter derer, 
die ihr Schwulsein leben, ohne die Megat-
unte herauszukehren. Deine stadtlichter

Moldenweg 9, 21339 Lüneburg
Telefon: (0 41 31) 26 47 47

Öffnungszeiten:
Mo. - Mi. 1 2 :00 - 19:00 Uhr
Do. - Fr. 09:30 - 19:00 Uhr
Sa. 09:30 - 18:00 Uhr 

www.toroverde.de

Übergabe des Hauptgewinns durch  Betreiber 
und Inhaber der Pizzeria Vesuvio Felice Di 
 Pietrantonio an die Gewinnerin Claudia Bach-
mann und ihre Freundin Nicole

± Schon einmal vorgemerkt!

Serie
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Die Hamburger Band 4Lyn gibt am 

22. September in der Garage, Lü-

neburg, ein Konzert mit Aftershow-

party. stadtlichter hat mit Sänger 

Ron im Vorwege gesprochen …

Die Rock-Band 4Lyn sind Sänger Ron 
„Braz“ Cazzato, Gitarrist René „Russo“ 
Knupper, Bassist Björn „Deee“ Düßler und 
Schlagzeuger Sascha „Chino“ Carrilho.

Ron, für Euch stand im letzten Ju-
li ein besonderes Highlight an. Ihr 
ward die Vorband der Guns’n’Roses-
Show in Istanbul. Wie kam es dazu? 
Ron Cazzato (lacht): „Das wissen wir bis 
heute nicht. Das hat unser Management 
eingefädelt. Ohne abgehoben klingen zu 
wollen: wir sind selbst bei vielen Ami-
Bands mittlerweile ein Begriff, weil wir 
mit vielen von ihnen getourt sind und di-
verse Festivals gespielt haben. Dass wir 
bei der Show supporten durften, war für 
uns ein kleiner Ritterschlag.“

Wie sieht Euer Touralltag aus? „Ziem-
lich stürmisch. Um 12 oder 1 Uhr mittags 
aufstehen, frühstücken, Notebook an-
schließen und gucken, was es Neues in der 
Welt und auf unserer Website gibt. Nach 
dem Soundcheck Abendessen – spätes-
tens drei Stunden vor der Show. Danach 
machen wir Besorgungen oder geben 
Autogramme, dann relaxen wir noch ein 
bisschen. Danach beginnen die ersten 
Aufwärmrituale: warm singen, warm ma-
chen insgesamt, Stretching, spontane 
Ideen für die Show durchsprechen.“ 

Habt Ihr eigentlich ein Ritual vor der 
Show? „Ja – sich im Kreis aufstellen, 
linker Arm auf die Schulter des Neben-
mannes, in der rechten halten wir ein Glas 
mit ’nem Kurzen und ich noch kurz ’ne An-
sprache, die immer mit den Worten endet: 
Geht gesund ’raus und geht gesund wie-
der ’runter! Dann heißt es: Und jetzt Hose 
auf und los! Nach der Show gehen wir zur 
Aftershow, wenn es eine gibt. Aber dafür 
sorgen meistens schon die Kids.“

Habt Ihr Lampenfieber? „Also, bei 
Guns’n’Roses ging uns ganz schön der 
Kackstift! Das war ja für Guns’n’Roses mit 
etwa 17.000 Zuschauern eine relativ klei-
ne Show. Aber für uns war es ein unbe-
kanntes Publikum und eine große Arena, 
in der wir noch nie gestanden haben. Das 
Lampenfieber überfällt uns eigentlich 
nur vom Backstage-Gang bis zum Instru-
ment. Sobald der erste Ton gespielt ist, is 
no turning back. Dann heißt es durchzie-
hen und ins Fahrwasser kommen.“

Wie sieht es bei Euch jenseits des 
Musikerdaseins aus? Habt Ihr Frau 
oder Familie, was macht Ihr sonst 
so? „Dadurch, dass sich mein Famili-
enname geändert hat, ist es auch für 
viele keine Überraschung, dass ich seit 
kurzem verheiratet bin. Ich bin aber der 
einzige in der Band. Familie ist für uns 
die Antriebskraft unserer Arbeit. Meine 
Frau ist selbst im Showbiz und Sängerin. 
Deshalb weiß sie, wie es läuft, kann mich 
unterstützen und Ratschläge geben. Sa-
scha malt und fotografiert gerne. Björn 
ist Soundtüftler. René macht viel Song-
writing. Letztens zum Beispiel für Tribe 
After Tribe. Ich bin mit Filmschnitt be-
schäftigt. Wir haben schon noch ande-
re Hobbies, aber die Musik ist unsere 
Hauptsache, daneben steht nur wenig. 
Das merkt man hoffentlich auf unseren 
Konzerten!“ (KM)

Für lau dabei sein? 
stadtlichter verlost zwei mal zwei Kar-
ten für diejenigen, die bis zum 19. Sep-
tember 2006 eine Mail mit dem kor-
rekten  Namen der Band an lautstark@
stadtlichter.com schicken. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Toi, toi, toi!

± Keltisches 
Kleebblatt
Celtic Shamrock heißt übersetzt 

Keltisches Kleeblatt und ist eine 

Frauen-Band. Obwohl es sich nicht 

um das glücksbringende vierblätt-

rige handelt, fußt die erste Be-

gegnung von Regina Birkenfeld, 

Charlotte Downs und Sabine 

Christensen auf einen glücklichen 

Zufall ...

Frau Christensen, was serviert Cel-
tic Shamrock seinen Hörern?
Sabine Christensen: „Wir spielen Irish 
Folk, Balladen und Evergreens, also rich-
tige Pub Music zum Anfassen. Irische Mu-
sik spiegelt das Leben, die Landschaften 
und die Geschichte Irlands wider, das 
macht sie so leidenschaftlich. Uns ist 
wichtig, dass jeder Zuhörer auch etwas 
über die Lieder erfahren kann und leiten 
deshalb die Songs mit kleinen Inhaltsan-
gaben ein. Die meisten Lieder sind von 
Männern geschrieben, weswegen wir sie 
häufig auf die für uns passenden Ton-
arten umschreiben müssen. Insgesamt 
kommen über 10 Instrumente zum Ein-
satz und natürlich spielt dabei auch der 
Gesang eine große Rolle.“

Wie hat das „dreiblättrige“ Kleeblatt 
zusammengefunden? „Das war ganz 
verrückt. Regina Birkenfeld hat einen 
Hundesalon. Und irgendwann habe ich 
meinen West Highland White zu ihr ge-
bracht. Wir fingen an, uns über irische 
Musik zu unterhalten und stellten fest, 
dass wir beide Gitarre spielen und gern 
singen. Kurze Zeit später standen wir 
in ihrem Wohnzimmer und haben her-
umprobiert. Frau Downs, kam durch 
den Chor zu uns, in dem Frau Birkenfeld 
sang. Anfang Juni 2003 fand die erste ge-
meinsame Probe statt, und zwei Monate 
später hatten wir schon unseren ersten 
Auftritt. Durch die große Nachfrage ha-

ben wir unser Repertoire innerhalb von 
einem Jahr auf 80 Lieder aufgestockt.“

Was planen Sie für die Zukunft? „Si-
cherlich eine Reise nach Irland. Selbst 
einmal an den Orten gewesen zu sein, 
von denen die Lieder handeln, ist be-
stimmt eine Erfahrung wert. Natürlich 
arbeiten wir weiterhin an unserem Pro-
gramm und werden voraussichtlich im 
Frühjahr 2007 eine weitere CD heraus-
bringen."

Wo tritt Celtic Shamrock demnächst 
auf? „In nächster Zeit haben wir sehr vie-
le Termine auf Privatfeiern oder auf Bene-
fizveranstaltungen. Am 19. Oktober spie-
len wir aber in Bad Bevensen auf dem Kur-
hauskonzert.“ Weitere Infos unter
± www.celtic-shamrock.de. (NG)

±Ein Sohn 
Mannheims 
unplugged
Rolf Stahlhofen, neben Xavier Naidoo be-
kannt als die zweite charakteristische 
Stimme der Söhne Mannheims, kommt 
am 16. September 2006 mit drei wei-
teren Musikern für ein Unplugged-Kon-
zert nach Uelzen ins Café Arte. Musika-
lisch ist Rolf Stahlhofen Soulsänger, es 
lassen sich aber auch Reggae- und Fun-

± „Hose auf und los!“

Musik ist ihr Leben – 4Lyn rockt demnächst die Garage

Weitere Facts zum Konzert:
Autogrammstunde: Am 22. September, 
um 17 Uhr bei Evil-Son Tattoos, Neue 
Sülze 24, Lüne burg 
Support: Circle of Grin (aus Köln) und 
Skapes (aus Uelzen)
Karten: VVK 13 Euro (+ Gebühr), Tipp: 
Bei Evil Son Tattoos kostet es keine 
VVK-Gebühr, ansonsten bei allen be-
kannten Vorverkaufs stellen, AK 16 Euro  

Celtic Shamrock sind Regina Birkenfeld (Gitarre, Banjo), Charlotte Downs (Akkordeon, 
Percussions) und Sabine Christensen (Gitarre, Percussions, Keyboard)
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Ohne Xavier Naidoo, 
aber dafür mit viel 
Soulpower kommt 
Rolf Stahlhofen nach 
 Uelzen, Bad Bevensen 
und Lüneburg.



keinlagen in seinen Songs finden. Er the-
matisiert in seinen Texten hauptsächlich 
gesellschaftliche Missstände. Mit ihm 
performt Jörg Dudys aus Mannheim, der 
Mandoline und Akustikgitarre unter an-
derem bei Laith Al Deen, Thomas D. und 
Sascha gespielt hat. Peer Frenzke aus Lü-
neburg unterstützt dabei mit Akustik Gi-
tarre und spielte schon mit Ian Cussick 
und Jane Comerford von Texas Lightning 
zusammen. Die Percussion übernimmt 
Lars Plogschties aus Lüneburg (Ex-Bes-
ser). Er ist sonst mit Downpilot und Dirk 
Darmstaedter unterwegs.

Weitere Termine: 
Rolf Stahlhofen hat die Schirmherrschaft 
für das Projekt 1stClassRock übernom-
men und spielt deswegen auch auf dem 
Benefiz Konzert am 14. September in 
Bad Bevensen, ab 11 Uhr 30 in der Dohr-
mann-Schule. 
In Lüneburg gibt es das Unplugged-Kon-
zert bereits am 15. September, ab 21 Uhr 
in der Wunderbar zu erleben. (SH)
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5 mal Madsen: (v.l.n.r.) Sascha Madsen, Nico Maurer, 
Johannes Madsen, Sebastian Madsen und Folli Jahnke

±  M U S I K

Nach ihrem erfolgreichen Debütalbum steht nun das neue Werk „Goodbye 

Logik“ in den Läden und am 25. September die Band Madsen auf der Bühne 

der Vamos Kulturhalle. Die richtige Zeit für Sebastian Madsen, Gitarrist 

und Songwriter, mit stadtlichter über Musik und verrückte Fastfood-Ideen 

zu plaudern.

„Don’t stop at the top!“ ist das Motto von Sebastian Madsen, 25, Gitarrist, Songwriter 
und Leadsänger der Band Madsen aus dem Wendland.

Sag mal, was bekommen Eure Fans auf dem neuen Album "Goodbye Logik" 
zu hören? Sebastian Madsen: „Ein bisschen mehr Vielseitigkeit, ein bisschen mehr 
Mut. Ein ruhiger Song darf auch mal Streicher haben. Ein Song, zum Beispiel, ist ein 
bisschen New Wave-mäßig. Ich höre viel Zeug aus den 80ern, Joy Division, The Cure 
und The Clash.“

Habt Ihr Euch seit Eurem Debüt im ver gangenen Jahr verändert? „Ein Musiker 
muss irgendwie auch ein Spinner und Idealist sein. Immer wenn ich jemandem sagte, 
dass ich Musiker werden will, wurde ich gefragt: Kannst du denn damit Geld verdie-
nen? Der Erfolg hatte den positiven Effekt, dass einen jetzt selbst die Skeptiker ernst 
nehmen. Es war einfach eine tolle Erfahrung die großen Festivals zu spielen. Beruf und 
Privatleben muss man allerdings unbedingt trennen. Wer das nicht kann und sich für 
den größten Popstar hält, hat ein Problem. Uns ist wichtig, dass unser privates Umfeld, 
Freunde und Familie, konstant bleibt."

Gerade habt Ihr das Video zu der Singleauskopplung „Du schreibst Geschich-
te“ gedreht. Warum gerade dieses Lied? „Mit Singles tun wir uns immer schwer. 
Letztendlich ist es der Song geworden, weil er akustisch den Bogen von der ersten zur 
zweiten Platte spannt. Das Video haben wir mit dem Regisseur Daniel Harder gemacht, 
der schon für Beatsteaks und Seeed drehte.“

Welchen Bezug hast Du zu Lüneburg? „Vom Wendland aus ist dies der nächste 
Anlaufpunkt. Ich war hier früher oft mit meinen Eltern einkaufen. Das Vamos mag 
ich auch sehr.“

Seid Ihr alle hauptberuflich Musiker oder habt Ihr noch andere Jobs? „Nein, wir 
machen das hauptberuflich. Folli ist Pädagoge, hat seinen Job aber für Madsen aufge-
geben. Wir haben Zivildienst absolviert oder angefangen zu studieren, was man eben 
mit Mitte 20 so tut.“

Welche Pläne hast Du für die Zukunft? „Weiter machen! Dazu gehört natürlich auch 
ein bisschen Glück, aber auch Ehrgeiz. Ich glaube, dass wir da noch eine ganze Weile 
durchhalten werden.“ (lacht) „Ich habe schon einmal darüber nachgedacht, mein ei-
genes Restaurant mit richtig guter Steinofenpizza zu eröffnen und ich hatte mal eine 
Idee für eine Fastfood-Kette: Spiegeleier in allen Variationen und Eier im Glas.“ (LE)

± Karten: VVK 14,50 Euro, 
ermäßigt 16,50 Euro, 
AK 16,50 Euro, 
ermäßigt 18,50 Euro.

Da wo Chuck Berry und Elvis aufgehört 
haben, fangen „The Peppones“ und „Be-
hind the Eightball“ wieder an. Die vier 
„Peppones“ aus Lüneburg legen am 23. 
September handgemachten Rock’n’Roll 
hin, der den Bogen bis zu The Clash und 
den Ramones spannt. Unter dem Motto 
„Ein Abend dem Rock’n’Roll“ beweisen 
sie, dass „alte Musik“ noch immer Spaß 
machen kann. Die fünf Hamburger „Be-
hind the Eightball“ spielen gut tanzbaren 
Rockabilly und Rock’n’Roll im Stil des Re-
vivals der frühen 80er. Mit ihrer Live-Show 
sorgen sie auch beim letzten Skeptiker 
für heiße Schuhsohlen. Ebenso „The Pep-
pones“! Rockabilly- und Rock’n’Roll-Be-
geisterte sollten sich die Liveshow in der 
Gasthausbrauerei Nolte nicht entgehen 
lassen. Nach dem Konzert ist Schwof mit 
Musik vom Plattenteller angesagt. Beson-
deres Highlight: Der niederländische Ma-
ler Jan Balyon hält die Musiker während 
sie spielen auf Leinwand fest. Das Ganze 
nennt sich “painting in action".

Karten gewinnen? stadtlichter verlost 
drei mal zwei Plätze auf der Gästeliste 
für diejenigen, die bis zum 20. Septem-
ber 2006 eine Mail mit den korrekten Na-
men der Bands an rocknroll@stadtlich 
ter.com schicken. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Viel Glück! (SH)

±Back to the Rock-Roots

Die Peppones lassen es mit Behind the Eightball 
(Foto) am 23. so richtig rocken’n’rollen

±Goodbye Logik, 
hello Madsen
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± Comedyfestival 
in Uelzen
Früher liefen Maschinenteile im Akkord über die Fließbänder der Uelzener Fabrik 
Jabelmann. Nach längerer Verhandlungsphase weht nun ein frischer Wind durch die 
imposante Industriehalle, die zukünftig sowohl Theateraufführungen, Konzerten, 
Flohmärkten, Kunstausstellungen als auch Tanzwütigen ein Zuhause bietet. Den 
Auftakt des neuen Nutzungskonzepts bildet das erste große Uelzener Comedyfes-
tival. Vom 3. bis 7. Oktober drückt sich dort Deutschlands Spaß-Elite die Klinke in 
der Hand. Amüsement auf erhabenstem Comedyniveau garantieren unter anderen 
Mundstuhl, die mit ihrem Programm „Alles Inklusive“ ihren Low-Budget-Urlaub Re-
vue passieren lassen oder Ausbilder Schmidt, wie immer bestrebt, seine Zuschauer 
doch noch zu disziplinierten Rekruten zu bekehren. Als abschließendes Schmankerl 
haben die Veranstalter eine ganz besondere Delikatesse anzubieten: Am 7. Okto-
ber verlässt die Show der Shows ihre heil’gen Hallen und verlegt ihr Wirkungsfeld 
direkt in die Jabelmann Event Hall: Die Rede ist von der legendären Schmidt Mitter-
nachtsshow. 

Das komplette Programm, das kein Auge trocken lässt:
03.10.06  Hans Werner Olm
04.10.06  Hans Hermann Thielke und Ausbilder Schmidt
05.10.06  Mundstuhl
06.10.06  Sigi Rahner ffn
07.10.06  Schmidt Mitternachtsshow

±Einlass: 19 Uhr.
± Wo? Jabelmann Event Hall,  Eschemannstr. 5-9, 29525 Uelzen,
±Karten gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
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Schöpferische Pause 
auf einem behauenen 

„Meilenstein“

[ ADVERTORIAL ]

±Von Alaska nach Feuerland
70.000 Kilometer in 650 Tagen – kein Pappenstiel, und dazu noch in einem Wohnmobil: 
Durch rund 13 Länder Nord-, Zentral- und Südamerikas führte Andreas und Michaela 
Ellers Reise, die sie in einer eindrucksvollen Diaschau festgehalten haben. Mit Bildern 
von faszinierender Landschaft und Geschichten vom Erlebten, zeichnen die beiden Glo-
betrotter ein stimmungsvolles Bild von Land und Leuten. Auf Großleinwand projiziert, 
live vorgetragen und mit Musik unterlegt, machen die beiden den langen Weg von Alas-
ka nach Feuerland für alle Reisebegeisterten noch einmal erlebbar.

Wann? 19. September 
2006, Wo? Kulturfo-
rum, Gut Wienebüttel, 
Beginn: 20 Uhr, Dauer 
105 Minuten, Eintritt: 8 
Euro, ermäßigt 7. (NG)

Zwischenstopp in 
 Argentinien – die Gipfel 
der beiden „Gebirgs-VIP’s“ 
 Feuerlands: Cerro Torre und 
Fitz Roy

± Stipendium für junge KünstlerInnen
Seit mehr als 25 Jahren fördert die Künstlerstätte Schloss Bleckede junge Künstle-
rInnen, die sich aus dem Bereich der zeitgenössischen Kunst besonders hervorheben. 
Auch für das Jahr 2007 werden wieder Aufenthaltsstipendien bis zu drei und sechs 
Monaten ausgeschrieben. Bewerbungsunterlagen zum Download: ±www.kuenstler-
staette-bleckede.de. Die Bewerbungsfrist der Ausschreibung endet am 23. Septem-
ber 2006. (NG)

±Weinerlebnis 
Rioja
Gotthard Scholz und Thorsten Meinicke 
nehmen am 21. September, ab 20 Uhr, al-
le Anwesenden in der Buchhandlung am 
Markt mit auf eine Weinlesereise ins spa-
nische Rioja. Unter dem Motto „Texte und 
Tannine“ verbinden sie die Literatur, den 
Wein, Ansichten der Landschaft und die 
akustische Kulisse dieser nordspanischen 
Weinregion der iberischen Halbinsel zu 
einem sinnlichen Erlebnis. Das Weinfass 
Wabnitz kredenzt als Mitveranstalter die 
passenden Weine. Eintritt: 15 Euro. (SH)

Immer auf zack-zack: 
Ausbilder Schmidt

Hans 
Werner 

Olm mit 
„Mich 

hab’ ich 
 kommen 
sehen“

Wie ein Urlaub – aber 
„low budget“-mäßig
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Typ
Marco Rönn

1979
tätig als KFZ- 

Techniker; 
 Autos, Frau 

und Sohn sind 
seine Hobbys;

geselliger 
 Perfektionist
Immer nett 

und freundlich

Karre
Opel Kadett E

1989
Jetzt 150 KW 

(204 PS)

Eigentlich ist 
alles Sonder-
ausstattung

Modell:

Baujahr:

Leistung:

Sonderaus-
stattung:

Erzähl mal, seit wann seid Ihr 
schon ein Paar?

Marco Rönn: „Zusammen gibt es 
uns seit 1998.“

Und wie habt Ihr Euch gefunden? „Da-
mals bekam ich den Kadett geschenkt 
und ich wollte ihn eigentlich nur als Er-
satzteillager nutzen. Dann wurde doch 
mehr draus, es war wohl irgendwie 
Schicksal.“ (lacht) 

Hat Dein „Schicksal“ einen Namen? 
„Früher haben wir „das ist mein Schorsch“ 
gesagt. Kadetty oder Kadett-Marco, so 
nenne ich mich jetzt im Forum, im Inter-
net.“ 

Du bist sicherlich Self-Made-Bast-
ler … „Ja, ich mache alles selber. Der 
Innenraum ist aus weißem Leder, auch 
das habe ich selber genäht. Abends 
mit der Nähmaschine. Im kommenden 
Winter steht auf jeden Fall wieder eine 
neue, mehrschichtige Lackierung mit 
Hologramm-Effekt an. Aber eigentlich 
möchte ich so viel wie möglich Fremd-
fabrikate anbauen. Beispielsweise ha-
be ich am Wagen Golf III Scheinwerfer 
ein gebaut, vom VW Bora die Rückleuch-
ten, dann Blinkleuchten vom Polo, Türen 
vom Lamborghini ... Einmal bekam ich ei-
nen Strafzettel, da stand bei Fahrzeug-
typ „unbekannt““ (lacht) „Wo immer ich 
hinfahre, habe ich die Aufmerksamkeit 
auf meiner Seite. Mittlerweile habe ich 
12 Pokale und vier Auszeichnungen ge-
wonnen.“

Reizt ein solcher Wagen einige Leute 
nicht zum Vandalismus? „Mag sein, je-
denfalls hat man mir auf einem Opeltref-
fen das Auto komplett zerkratzt … der 
Schaden: 2.000 Euro. Und vor vier Jah-
ren ist die Halle, in der er stand, ausge-
brannt. Ich kämpfe heute noch mit 
den Schäden. Das Ärgerliche dabei 
war, dass derjenige, der den Brand ver-
ursacht hat, nicht versichert war.“

Bist Du Mitglied in einem der Opel-
clubs? „Nein, ich bin Einzelkämpfer. Es 
gibt zwar ziemlich viele Clubs die mal an-
fragen, aber ich möchte nicht. Letztend-
lich habe ich den Kadett für mich fertig 
gemacht.“

Gibt’s denn irgendwann überhaupt 
noch Dinge, die man verändern kann? 
(grinst): „Irgendwas gibt’s immer. Nachts 
wache ich manchmal auf und denke über 
Sachen nach, bei denen andere schon 
jenseits ihrer Vorstellungskraft sind. 
Wie damals, als der Volvo-Geländewa-
gen mit geteilter Heckklappe ’raus kam. 
Ein Teil ist dabei nach oben hin zu öff-
nen, ein Teil fährt nach unten. Das ha-
be ich sofort übernommen. Immer schön 
kompliziert, damit die Leute es ja nicht 
nachbauen.“

Die Innenausstattung erinnert doch 
ein wenig an ein Wohnzimmer – was 
ist das verrücktes te, das Du einge-

baut hast? „Da-
mals habe ich mir 
einen DVD-Player 

eingebaut, weil so etwas noch niemand 
hatte. Wenn ich heute mit meinem Sohn 
herum fahre und er nörgelt, schalte ich 
kurz mal einen Kinderfilm an. Die ganze 
Fahrt über ist dann Ruhe. Wir haben auch 
schon in unserer privaten Schrauberhal-
le so manch netten Film- und Fernseh-
abend veranstaltet. Im Kofferraum ha-
be ich für solche Zwecke immer einen 17-
Zoll-Monitor dabei.“ (SH)

Die kleine Inspektion

– vom Ersatzteillager 
zur Leidenschaft
Kadett E Turbo – so nennt sich Marco Rönns Gefährt(e). Wer sich darunter 

nichts vorstellen kann, kein Problem, stadtlichter hat die beiden einmal 

unter die Lupe genommen und festgestellt, dass „Kadett-Marco“  seinen 

„Schorsch“ so stark „gepimpt“ hat, dass er nur noch für Insider als 

 Kadett erkennbar ist …

E-Turbo: Gepimpt vom 
Kadett-Marco
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± Formschönes auf 
der FORMart
Einmal mehr wird das Theater Lüne-
burg zur Plattform für Kunst und Hand-
werk. Vom 8. bis 10. September zei-
gen über 50 Kunsthandwerker auf der 
FORMart wieder ihre Arbeiten. Im Mit-
telpunkt steht dieses Jahr die Ausstel-
lung „Archetyp Tisch – Kunst, Kommerz, 
Kommunikation“. Neu ist die Vergabe 
des FORMart-Preises, der von den Be-
suchern als auch von einer fünfköpfige 
Jury vergeben wird und mit 1.500 Eu-
ro dotiert ist. Eröffnung: 8. September, 
um 17 Uhr. An den folgenden Tagen von 
11 bis 18 Uhr. Wo? Theater Lüneburg und 
Theatervorplatz. Weitere Infos: 
±www.aklh.de. (NG)

Kunst, Kommerz und 
Kommunikation auf der 

FORMart

∞ Meilen-
stein sucht 
Paten
Wenn in einer Straße 30 unansehnliche 
Steinpoller stehen, gibt es genau zwei 
Möglichkeiten: Sie weiterhin zu ignorie-
ren oder sie Künstlern als Arbeitsmate-
rial zur Verfügung zu stellen. Und da zu-
fällig in der Lüneburger Baumstraße, 
30 dieser steinernen Begrenzungsklöt-
ze stehen, bearbeiten unter der Leitung 
des Bildhauers Gero Bräutigam acht wei-
tere Künstler diese Steinmeile mit Ham-
mer und Meißel. Wer die Künstler in Ak-
tion erleben will, kann dies noch an den 
folgenden September-Wochenenden vor 
Ort. Übrigens: Einige wenige Steine su-
chen noch Paten. Wer eine Patenschaft 
übernehmen und damit diese Aktion un-
terstützen möchte, wende sich an Heike 
Hein, Telefon (0 41 31) 72 10 70 oder 
heikehein@hhcoaching.de. (NG)
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„Wir produzieren für die 48 Minuten, die wir ab November 
täglich von montags bis freitags um 14 Uhr 10 ausstrahlen 
einen ganzen Tag. Wir drehen sozusagen in Echtzeit, fünf 
Tage die Woche“, erklärt der Producer Seth Hollinderbäu-
mer, 33, die Koordination des Drehs der Telenovela Rote 
Rosen, der pro Tag knapp 100.000 Euro verschlingt. 

Die Idee für Rote Rosen stammt ursprünglich von 
Heike Brückner, Chefautorin, und ihrem Bruder Jörg 
Brückner, Chefautor, langjährig erfahren als Schreiber 
im Serienbereich. 

Die Geschichte, die die Chefautoren und das Leben 
schrieb, ist so kompliziert nicht: Glückliche Ehe, schö-
nes Haus, erwachsene Töchter. Für Petra (Angela Roy) 
ist die Welt in Ordnung – bis ein Seitensprung ihres Man-
nes Thomas (Gerry Hungbauer) dieses geordnete Bilder-
buchleben von heute auf morgen zerstört. Eine Frau in 
den besten Jahren steht vor den Trümmern ihres bishe-
rigen Lebens. Und das mitten in Lüneburg. Viel Stoff für 
Herzschmerz, Verwicklungen und Verwirrungen.

Kamera & Co
„Mit insgesamt fünf Kameras, davon drei im Studio- und 
zwei im Außenteam, müssen wir eine Menge Material pro-
duzieren“, erläutert Hollinderbäumer, der auch schon in 
der Vorbereitungsphase für die Serie Bianca „Wege zum 
Glück“ mitgearbeitet hat. „Um diese Menge im Schnei-
deraum überhaupt bewältigen zu können, machen wir 
von den Studiokameras jeweils einen Live-Schnitt, wie 
bei einer Fernsehshow. Ein Bildmischer schneidet dann 
schon, während die Szene noch spielt.“ Überall in den 
Büros stehen Kontrollfernseher, die die Klappen live 
übertragen. „Wenn ich sehe, dass etwas schief läuft, bin 
ich am Set. Schön ist, dass wir bis jetzt alle einen sehr 
freundlichen Umgangston im Team haben“, erzählt der 
studierte Rechtswissenschaftler.  

Da an vier von fünf Tagen parallel gedreht wird, gibt 
es zwei Teams, die unterwegs sind oder in zwei verschie-
denen Studiobereichen gleichzeitig produzieren. „Man 
muss natürlich aufpassen, dass nicht alle Darsteller in 
einer Szene sind, dann hätte das andere Team nichts 
mehr zu tun“, sagt der Producer grinsend, der darauf 
achten muss, dass alles glatt läuft. „Wenn wir jetzt zum 
Beispiel in der Lüneburger Innenstadt drehen und da-
nach soll der Darsteller wieder ins Studio zu einer ande-
ren Szene, gibt es womöglich ein Zeitproblem, weil da- Fo
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Klappe, die erste!
– Ein „Novela-Report“ – Folge 1

Auf 3.000 Quadratmeter Fläche erstreckt sich im Gewerbege-

biet Ost-Billmer Berg das flache Gebäude der Film- und Fernseh-

produktion Multimedia Niedersachsen, die seit kurzem pro Woche 

fünf  Folgen der Lüneburger Telenovela „Rote Rosen“ drehen. stadt-

lichter schaute den Machern dabei über die Schulter und ließ sich 

vom Producer Seth Hollinderbäumer so manches erklären …

Seth Hollinderbäumer, Producer 
der Film- und Fernsehproduktions-

firma Multimedia Niedersachsen  
und verantwortlich für das Projekt 

„Rote Rosen“ vor Ort

Petra, gespielt von der 
 Hauptdarstellerin Angela Roy  
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durch beide Teams voneinander abhängig sind.“ Das sei 
wie bei der Bahn, verdeutlicht Hollinderbäumer, wenn 
der Anschlusszug warten muss, weil der eine Zug Ver-
spätung hat. „Das eine Team darf nicht auf das andere 
warten, sie sollen möglichst unanhängig voneinander 
arbeiten.“

Autorenarbeit gleich Teamarbeit
Dass das klappt, dafür müssen die Autoren allerdings 
schon beim Schreiben sorgen. Sie denken sich die Ge-
schichten zum roten Handlungsstrang wochenweise aus. 
Dazu müssen sie das gesamte Schauspielensemble, mit 
16 Leuten, in zwei Gruppen aufteilen. „Das wechselt na-
türlich jede Woche, sonst wäre es zu auffällig“, lächelt 
Hollinderbäumer. Um schneller planen zu können, läuft 
diese Vorgehensweise computergestützt ab. „So drehen 
wir vier Tage. Am fünften jedoch, können sich die Grup-
pen mischen“, löst er das Besondere des fünften Tages 
auf. Das Drehtempo sei schon außergewöhnlich. Was bei 
der Telenovela im industriellen Prozess an einem Tag ge-
dreht wird, produziert ein Filmteam normalerweise an 10, 
so Hollinderbäumer. 

Aber zurück zum Schreiben. „Das ist bei uns Team-
arbeit“, wirft er ein und führt währenddessen durch die 
Studio-Kulissen am Set und durchs Requisitenlager. Am 
eigentlichen Drehort angelangt, sind alle sehr geschäf-
tig, aber die Szene hängt gerade – keiner weiß warum. 
Dann geht es doch weiter. Schweigen, keiner redet, au-
ßer die Schauspieler (natürlich). „Die meisten Autoren 
haben gelernt im Team zu arbeiten, andere jedoch wie-
der nicht, für sie ist es schwierig. Denn die Autoren sind 
meistens nur für einen Zwischenschritt verantwortlich, 
den sie schreiben. Das ist für den einen oder anderen 

ungewohnt.“ Weiterer Schwierigkeitsgrad: Darauf ach-
ten, dass die Handlungsstränge, die jemand zu schrei-
ben angefangen hat, auch irgendwann weitergehen und 
nicht unter den Tisch fallen. 

Es beginnt damit, dass einige Autoren grob in zwei, 
drei Sätzen auf Karteikarten umreißen, was in einer Sze-
ne passiert. Dann geht das ganze an den Storyliner, der 
schreibt das Treatment, also, jede Szene in Prosaform. 
Andere Autoren, die Drehbuchautoren, wiederum, for-
men das Treatment in Dialoge. Sie füllen die Szenen mit 
Text und machen daraus ein wirkliches Drehbuch. Zwi-
schendurch kontrollieren immer wieder die Editoren, ob 
auch alles zusammenpasst, ob inhaltlich und textlich die 
Wortwahl der Protagonisten gleich ist. „Das ist nötig, 
weil bei verschiedenen Autoren an verschiedenen Bü-
chern, unterschiedliche Dinge herauskommen können“, 
spricht der Producer aus Erfahrung. „Es gibt zum Bei-
spiel ganz aufwändige Du-Sie-Listen, in denen einfach 
nur beschrieben ist, wer wen duzt und wer wen siezt.“ 
Demnach denkt sich jedenfalls das Autoren-Team etwa 
140 Szenen pro Woche aus.

Unfilmischer Effekt
TV-Produktionen wirken oftmals unfilmisch. Diesen Vor-
wurf kennt der Producer zu genüge. Und er weiß auch 
warum: „Weil digitale Kameras einen langen Tiefenschär-
fenbereich haben. Man kann so alles bis ganz hinten, bis 
in den letzen Winkel, gestochen scharf erkennen. Der fil-
mische Look wäre aber, dass beispielsweise die Personen 
im Vordergrund scharf aussehen und der Hintergrund 
verschwimmt ein wenig. Den unfilmischen Effekt können 
wir allerdings bei Rote Rosen reduzieren, wenn es in die 
Nachbearbeitung geht. Mit einem „Glow“ zeichnen wir 

das Gefilmte dann weich. Dadurch wirkt unsere Teleno-
vela filmischer.“

Produzent oder Producer?
Rote Rosen hat sowohl eine Produzentin, namens Claudia 
Schröder, als auch den Producer Hollinderbäumer. Aber 
worin besteht der Unterschied, außer dass es englisch ir-
gendwie schicker klingt? „Die Produzentin ist die Letzt-
verantwortliche, sie ist Geschäftsführerin und hat „das 
Sagen“ am Set“, macht Hollinderbäumer die Positionen 
klar, „Claudia Schröder verwirklicht zeitgleich mehrere 
Filmprojekte. Ich bin als Producer Angestellter der Film-
produktionsfirma und in diesem Fall der Ansprechpart-
ner und Projektleiter vor Ort. Momentan habe hier einen 
Fulltime-Job mit sechs, sieben Tagen die Woche und ma-
che nichts weiter nebenbei.“

Daily Soap vs. Telenovela?
Wo wir gerade bei Unterschieden sind: Wer es noch nicht 
weiß, der Unterschied zwischen einer Daily Soap und ei-
ner Telenovela besteht nur darin, dass die Telenovela 
über eine bestimmte Anzahl an Folgen eine Geschichte 
zu Ende erzählt, die Daily Soap hingegen, ist auf unend-
liche Dauer angelegt. „Bei der Telenovela kann man die 
Spannung sehr viel länger und höher ausbauen“, verrät 
der Filmemacher Hollinderbäumer, der darin natürlich 
eine Herausforderung sieht.

Ob Rote Rosen nach den geplanten 100 Folgen mit 
weiteren 100 in die Verlängerung geht, ist noch nicht 
klar – aber es wird drüber nachgedacht. Gedreht wird je-
denfalls erst einmal bis 9. Februar 2007. Und stadtlichter 
bleibt für Euch mit Interviews und Hintergrundberichten 
vom Set am Ball! (KM)

Kulissenbauerin bei der Arbeit - bemerkenswert: 
 sämtliche  Fußböden sind in den Kulissen aufgemalt, 
nein, kein Laminat oder Holz (7)

Faszinierend: erst die Kulisse in Mini als Modell, 
dann in Maxi - stets detailgetreu (1, 3, 6)

Beim Colouristen - er sorgt für die richtig rosige Haut 
im Film (2)

Martina Müller, Editor, und Heike Brückner, Chefautorin, 
am Durchsprechen der einzelnen Szenen (4)

Der Rest des Requisitenlagers (5)

1 2

3 4

5 6

7
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Werden Frauen wirklich schneller betrunken, als 
Männer?
Antwort: Ja, denn der Flüssigkeitsgehalt des Körpers ist 
bei Männern mit etwa 65 Prozent höher als bei Frauen 
mit rund 51 Prozent. Dadurch verteilt sich der Alkohol bei 
Frauen auf weniger Flüssigkeit, weshalb die Blutalkohol-
konzentration – also Promille – bei gleicher getrunkener 
Menge höher ist, als bei Männern. Dafür können sie den 
Alkohol schneller abbauen, ergab eine Studie der Univer-
sitäten München und Heidelberg. Ursache sei möglicher-
weise, dass Frauen eine größere Leber im Verhältnis zu 
ihrer Körpergröße haben. Die Studie könnte dazu führen, 
dass die Formel, die nach Alkoholdelikten den Alkoholpe-
gel zum Tatzeitpunkt angibt, geändert werden muss ... 
(Quelle: stern.de)

Woran erkennt man Brustimplantate?
Der künstliche Busen besteht normalerweise aus Silikon, 
manchmal aber auch aus Kochsalzlösung. Silikon leuch-
tet, wenn man an die fragliche Brust eine Taschenlampe 
hält (nicht gerade charmant), Kochsalzlösung dagegen 
kaum und echte gar nicht. Echte Brüste hingegen haben, 
laut Tests, bessere Schwimmeigenschaften (klar, Fett 
schwimmt oben ...). Die Präsidentin der Deutschen Ge-
sellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhe-
tischen Chirurgie hat jedoch für alle neugierigen Män-
ner eine Hiobsbotschaft: „Ein gut gemachtes Implantat 

[ ADVERTORIAL ]
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erkennt man nicht!“. Immerhin entscheiden sich mehr 
als 15.000 deutsche Frauen jährlich zu einer künstlichen 
Brust, so die offiziellen Zahlen.

Warum können die meisten Frauen nicht an 
einem Spiegel vorbei gehen, ohne hinein zu 
schauen?
Eine Studie des Bundesverbandes der Glasindustrie erg-
ab, dass drei von vier aller Frauen nicht an einem Spiegel 
vorbeigehen können, ohne hineinzuschauen. Dabei geht 
es oft nicht nur darum, die Schönste zu sein, sondern es 
handelt sich oft auch um unbewusste Kontrollblicke, ob 
die Frisur sitzt oder das Make-Up noch in Ordnung ist. 
Laut Studie ergeben das insgesamt 110 Stunden – fünf 
Tage – „Spielgelblicke“ jährlich.

Telefonieren Frauen wirklich viel und lange?
Antwort: Ja. Frauen telefonieren pro Gespräch durch-
schnittlich 10,4 Minuten, Männer dagegen 7,8. Das er gab 
eine Studie der Deutschen Telekom. Außerdem telefonie-
ren sie viel öfter, als Männer. 90 Prozent der Frauen füh-
ren mehr als 20 Telefonate pro Woche. Männer deutlich 
weniger. 

Und schließlich – warum geht das weibliche Ge-
schlecht oft zu zweit zur Toilette? 
Da gibt es anscheinend viele Gründe: Wenn ein Mädel 
sagt, sie gehe mal eben kurz,
- fällt der anderen ein, sie müsse auch. 
- fällt der anderen ein, sie geht lieber auch jetzt, als 

dass sie später noch einmal eine Pause hervorruft 
(Effizienzeffekt).

- fällt der anderen ein, dass sie sich währenddessen 
schminken könnte.

- möchte die andere ihr beim Warten in der Schlange 
Gesellschaft leisten (sozialer Aspekt).

- möchte die andere eventuell die Chance nutzen, unter 
vier Augen zu reden, zum Beispiel über Männer.

- kommt die andere mit, um ein Gespräch weiterführen 
zu können (sozial und effizient).

- kommt die andere mit, um nicht allein auf die Rück-
kehr der anderen warten zu müssen (Schüchternheit 
oder ganz einfach blöd).

Fazit: Es gibt viele Gründe, gemeinsam aufs Klo zu gehen, 

es ist also viel mehr verwunderlich, warum Männer das 
nicht auch häufiger tun ... (KW/SH)
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Das Mysterium Frau
stadtlichter ist einigen Dingen die man/n Frauen so  nachsagt 

auf den Grund gegangen und hat dabei á la „schon  gewusst?“ 

interessantes herausgefunden …

Was Frau sich 
wünscht ...
L iebe Frauen, aber auch Männer! Es ist wieder soweit! 

Die Info- und Verkaufsmesse „Alles für die Frau“ 
des Veranstalters ICG-Germany gastiert ab dem 30. 

September in Adendorf. Die neueste Mode, die frisches-
ten Kosmetik-Trends und aktuelle Gesundheits- sowie 
Wellness-Angebote präsentieren allerlei Stände regio-
naler Wirtschaftsunternehmen. Jeder Typ Frau kann 
sich dort inspirieren lassen und viel Neues entdecken. 
Alles ist individuell auf die Bedürfnisse der Damenwelt 
ausgerichtet. Jedoch: Nicht nur Frauen aller Altersklas-
sen sollen sich angesprochen fühlen, sondern ebenso 
die Männer! Sie können sich informieren, was gerade im 
Trend liegt und nach Geschenkideen für ihre Liebste Aus-
schau halten.

Zudem wartet das „Alles für die Frau“-Programm wie-
der mit diversen Bühnenshows auf, bei denen sich jegliches 
um Wellness, Fitness und Sport dreht. Aktuelle oder zeit-
lose internationale Produkte aus den Bereichen Schmuck, 
Uhren, Sportbekleidung oder Augenoptik gibt es an den 
Verkaufsständen käuflich zu erwerben. Außerdem kann 
Frau sich bei Frisurenberatung, Hand-, Fuß- und Nagelpfle-
ge, Farb- und Stilberatung sowie Visagistik verschönern 
und beraten lassen. Und wer sich näher für Bio-Tattoos, 
Piercings, Sport und Fitness, Laser- und Naturenthaarung, 
Faltenunterspritzung, Naturheilkunde, Permanent Make-
up, Nahrungsergänzung sowie Haarverlängerung interes-
siert, findet umfangreiche Informationen: Wann? Vom 30. 
September bis 1. Oktober, von 10 bis 18 Uhr. Wo? In der 
Adendorfer Sporthalle im Scharnebecker Weg 15. Weitere 
Infos: ±www.icg-germany.dk. Ta geskarte: Eintritt 4 Eu-
ro, Kinder bis 16 Jahre freier Eintritt. (SH)
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D enn als der Mensch das Auto erfand, die Rolltreppe 
und den Fahrstuhl, verlor der Muskel an Kontur. Ein 
Desaster? Scheint so. Jedenfalls mühen sich täglich 

Menschen ab, um den Po – meist vergeblich – in Form zu 
bringen. Ein schöner Frauen-Po gefällt Frauen und Män-
nern gleichermaßen. Rein statistisch gesehen, ist bei 
Männern der Frauen-Po Blickfang Nummer 1. Was bei Män-
nern das weibliche Hinterteil, sind bei Frauen angeblich 
die Augen des Mannes. So oder so, hier liegt die große 
Chance für die Damenwelt: Der Po ist als Muskel wunder-
bar trainier- und modellierbar. Nur gewusst wie!

Bei allen Bewegungen, wie Laufen, Springen und 
Treppensteigen ist er maßgeblich beteiligt. Die Haupt-
funktion: seine Streckung im Hüftgelenk. Wichtig zu wis-
sen, um effektive Übungen auswählen zu können. Je 
deut  licher die Hüftstreckbewegung, desto effektiver die 
Beanspruchung des Pos und desto schneller die Form-
schönheit.

Um die vier Buchstaben endgültig in Höchstform 
zu bringen, ist neben dem Krafttraining ein geeignetes 
Ausdauertraining zur Verbrennung überflüssiger Fette 
ein „Muss“. 

Wem zu Hause die 
Lust fehlt seinen Po zu 
straffen, ist herzlich 
eingeladen, im ALCEDO 
die neuen Gesäßtrainer 
zu testen oder wich-
tige Tipps beim Besuch 
unseres Kursangebotes 
zu erhalten. Wir freuen 
uns auf Euch!

[ ADVERTORIAL ]

Muskulus Glutaeus Maximus 
- „Der große Arsch“
Pardon, zu gut deutsch: „größter Gesäßmuskel“ des Menschen, einer der 

Hüftmuskeln des Oberschenkels und der kräftigste dazu. Er bildet den 

formschönen hinteren Bereich. Und wenn nicht ... ?

Ausflug in die Kurspraxis des ALCEDO: Training 
der Gesäßmuskulatur mit dem Thera-Band®
- Auf Unterarme und Knie stützen. Bei Bedarf ein 

großes Handtuch mehrfach gefaltet unter die Knie 
 legen. 

- Anspannen der Bauch- und Rückenmuskulatur. 
- Das Übungsband ist mittig und doppelt um einen 

Fuß und vorne doppelt nach innen um die Hände 
 gewickelt. 

- Das Bein mit dem befestigten Übungsband anheben 
und gegen die Bandspannung nach hinten strecken. 

- Den Rücken und Bauch angespannt halten und sich 
vorstellen, dass man etwas mit der Fußsohle von sich 
wegschiebt. 

- Mehrfach je Seite wiederholen.

Scharnebecker Weg 23
21365 Adendorf
Dr. Udo Niesten-Dietrich
Clubmanager
Telefon: (0 41 31) 68 449 15
www.alcedospa.de
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Manuela, 34, aus  Uelzen: 
„Hilfsbereit auf jeden Fall. 
Liebe- und verständnis-
voll.“

„Er muss weich sein, 
aber auch stark. Er muss 

vieles haben. Es ist eigent-
lich schwer für die Män-

ner heute, oder? Wir Frauen verlangen viel zu viel von 
 ihnen. Ein Mann muss ein gutes Herz haben. Er muss 

nicht unbedingt hübsch aussehen. Herz, Fleiß und Ver-
ständnis, das ist wichtig“, so die Vorstellung von Eleni, 

32, aus Lüneburg. 

„Selbstbewusst und 
 sensibel. Das reicht mir 
schon,“ erklärt  Ulrike, 40, 
bescheiden aus  Uelzen. 
 

Susann, 21, aus 
 Dannenberg mag  höfliche 
Männer: „Er darf auch gern 

mal  Macho sein. Aber nur 
zu bestimmten Anlässen. 

Er sollte die Frau  beschützen, zeigen „das ist  meine 
Freundin“ und stolz darauf sein. Er sollte Gefühle  zeigen 

können, darf auch mal weinen. Wenn Party ist, muss er 
mit, und jeden Blödsinn 

 mitmachen  können.“

„Er sollte Geld ver dienen, 
groß und gepflegt sein 
und nicht mehr als 
drei Jahre älter als ich. 
 Wichtig ist auch, dass 
er modisch, aber nicht 
 oberflächlich ist“, so 
 Jenny, 17 aus Uelzen. 

Anja, 21, aus 
 Lüneburg: „Charme ist 
wichtig. Ein Mann soll-
te zuvor kommend sein 
und höflich –  witzig auf 
jeden Fall. Schöne Au-
gen muss er haben. Er 
 sollte zwar unbedingt 
 gepflegt sein, aber 
nicht geschminkt oder 
so, also schon noch 

aussehen wie ein Mann.“ 

„Ich mag Männer, wenn sie 
lieb,  kinderfreundlich und 
treu sind. Ich mag Famili-
enmenschen. Äußerlich-
keiten spielen eher eine 

geringere  Rolle“, erläutert 
 Annette, 28, aus Uelzen. 

Elke, 47, aus  Dannenberg 
wünscht sich handwerk-
liche  Begabung bei 
 Män nern: „Dafür braucht 
er dann auch nicht kochen 
und im Haushalt helfen. 
Die traditionellen Rollen 
eben. Er darf weder Ma-
cho noch Softie sein. Ein 

Mittelding. Guter Charakter ist wichtiger, als gutes Aus-
sehen.“ 

Svenja, 21, aus 
 Hittfeld: „Er soll-

te er selbst sein. Bloß 
nichts vorspielen 

oder  irgendjemanden 
 imitieren ...“ 

Nora, 16, aus  Uelzen, 
möchte auf keinen Fall 
einen Macho: „Ehrlich-
keit ist wichtig. Gut aus-
sehen muss er auch. 
 Gepflegt sollte er sein 

und nicht so verwuchert. 
Schlabberklamotten finde 
ich eher  abstoßend, lieber 
 ordentlich gekleidet.“ 

„Richtige Männer sollten 
gut aussehen und eine 
gute Ausstrahlung ha-

ben. Sie sollten reifer sein 
als die, die ich so ken-

ne.  Obwohl  Männer oft 
vom Charakter her Kinder bleiben. Ein gepflegter Bart 
wäre nicht schlecht. Braun gebrannt wäre auch wich-
tig. Aber kein  Macho“, stellt sich Christiane, 16, aus 

 Uelzen vor.

Für Sabrina, 21, aus 
Hitzacker ist der Intel-
lekt wichtig: „Er sollte 
witzig und spontan sein, 
natürlich gepflegt und 
nach was aussehen.  Also 
keine langen Haare oder 
unordentliche Klamotten. 
Bart geht, wenn gepflegt. 
Er muss mit mir auch mal 

weggehen und mich verwöhnen. Mit Geschenken oder 
einfach auf meine Bedürfnisse eingehen, Komplimente 
 machen. Und er sollte unbedingt verschmust sein.“ 

„Hilfsbereitschaft ist 
ganz wichtig. Tanzen 

muss er können. Und er 
sollte sich auch am Haus-

halt beteiligen und ko-
chen können“, so lauten 
die Ideen von Anna, 25, 

aus Uelzen. 

„Der perfekte Mann sollte 
selbstbewusst sein, dabei 
aber nicht arrogant. Nicht 
so ein Machotyp. Äußer-
liche Dinge spielen erst 
einmal keine Rolle. Und er 
muss einen beschützen 
können“,  erklärt Imke, 
15, aus Bad Bevensen. 

Daniela, 24, aus 
 Uelzen: „Ich gehe nicht 

unbedingt nach dem 
Aussehen, das spielt kei-

ne große Rolle. Er muss 
einen guten Charakter 
haben, verständnisvoll 
und lieb sein. Er sollte 

mir zeigen können, was 
 Liebe bedeutet. Nicht 
große Geschenke ma-

chen, sondern für gemütliche Kuschelabende da sein. 
Also, absolut keine Machotypen bitte! Weil ich selber 

sportlich bin, wäre mir Sportlichkeit noch wichtig.“
(KW/SH)

Wie es Frauen gefällt ...
Metro, Macho oder Softie, die derzeitigen Orientierungsvarianten sind 

 vielfältig für Männer. Aber wie soll er denn nun tatsächlich sein, der 

 perfekte Mann? stadtlichter befragte dazu Frauen in Lüneburg und Uelzen 

und fand heraus, welcher Männertyp aktuell gefragt ist …
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E s geht in einen idyllischen Hinterhof, in den 
Hinterhof ihres Erotik-Ladens mitten in Lü-
neburg. Sie empfängt mit einem frisch-ge-
brauten Kaffee, wirkt selbstbewusst, äu-

ßerst freundlich und offen. Wahrscheinlich Grundvoraus-
setzung bei ihrem Job. Anne-Katrin Schulze, kurz Anne, 
ist 23 Jahre und Inhaberin von Anne Lyn´s Sinnlichkeiten. 
Kein schnöder Sexshop, noch müssen Männer draußen 
bleiben! Die üblichen anstößig-verramschten Auslagen 
und den vertrauten Schmuddelvorhang sucht man hier 
vergeblich. Und tatsächlich ist der Laden ein Novum für 
hiesige Umgebung. Der Fantasie möchte Anne jedenfalls 
kräftig auf die Sprünge helfen. Dabei steht die gebürtige 
Berlinerin gerne mit Rat und Ideenreichtum zur Seite.

Anne, im Februar 2006 hast Du einen ganz be-
sonderen Erotikladen eröffnet. Wie sieht Dein 
Erfolgskonzept aus?

Anne-Katrin Schulze: „Ich habe den Laden be-
wusst als Erotikladen für Frauen konzipiert. Er soll-
te so ansprechend sein, dass frau sofort denkt: „Hier 
mag ich reingehen.“ Es geht mir darum, erotische Ar-
tikel geschmackvoll zu präsentieren. Natürlich ist da-
bei auch der Name „Anne Lyn´s Sinnlichkeiten“ Teil des 
Konzeptes, denn es geht nicht um reinen Sex, sondern 
um alles, was die Sinne anspricht – um Hören, Fühlen, 
Schmecken und Riechen. Erotik sollte nicht heißen: Ein 
Toy und eine DVD, das war’s. Wobei ich sehr ausgesuchte 
DVD’s führe, denn gerade viele Frauen suchen etwas An-
spruchsvolles. Es gibt so vieles ’drum herum, was diese 
schönste Sache noch schöner macht. Zum Beispiel, be-
sonderes Massageöl, Badekugeln, Körperpuder zum ab-
lecken, erotische Kurzgeschichten, besondere Dessous. 
Viele Kunden kaufen zunächst einmal die eher unver-
fänglichen Artikel und sind dann beim zweiten Besuch 
schon etwas mutiger.“
Welche Produkte würdest Du nicht in Dein Sorti-
ment aufnehmen?
„Ich achte darauf, was die Kunden sich wünschen. In ers-
ter Linie müssen die Produkte gut verarbeitet und von 
hoher Qualität sein. Natürlich gibt es einige Dinge, die 
nicht passen, die eher in die Schmuddelecke gehören, 
wie beispielsweise Hardcore Pornos. Prinzipiell bin ich 
aber offen für jede Anregung.“

Hattest Du Bedenken bezüglich der Etablierung 
Deines Geschäftes? „Es war am Anfang tatsächlich 
schwer. Das fing schon damit an, dass man einen Vermie-
ter vom Konzept überzeugen musste, denn zunächst ha-
ben natürlich alle das Klischee vom Schmuddel-Sexshop 
vor Augen. Es gibt auch heute noch viele, die vor dem 
Schaufenster stehen und sich nicht hineintrauen, weil 
dieses Klischee in den Köpfen herumgeistert. Aber die 
positiven Rückmeldungen kommen jeden Tag sehr zahl-
reich. Das zeigt mir, dass meine Idee ankommt.“

Wie definierst Du Erotik? „Erotik ist alles das, was 
Spaß macht, was sich gut anfühlt. Ich würde niemals sa-
gen „Das ist ja pervers“, wenn jemand bestimmte Vor-
lieben hat. Schön ist es doch, wenn man Neues entdeckt 
und merkt: Das fühlt sich toll an. Natürlich gibt es für 
mich auch Dinge, die ich nicht ausprobieren möchte ...“

O.k. – wir fragen nicht weiter nach … (Gelächter) 
Dem Erotikhandel haftet ja oft ein schmuddeli ges 
Klischee an. Weshalb werden Erotikartikel oft so 
wenig ansprechend präsentiert? „Keine Ahnung, 
denn eigentlich sind Sex und Erotik ja ganz normale 
Dinge, die jeder von uns lebt. Vermutlich haftet dem 
Ganzen immer noch etwas Verbotenes an, etwas, dass 
man eher heimlich macht. Möglicherweise spiegeln die 
Läden auch nur die männlichen Bedürfnisse in punkto 
Erotik wider, wobei sich das mittlerweile ändert.“

Wer kauft bei Dir? Gibt es einen klaren Schwer-
punkt? „Eine Altersbegrenzung gibt es nicht, das reicht 
von der Studentin bis zur 70-jährigen Kundin. Am Wo-
chenende kommen ganz viele Paare. Unter der Woche 
sind es vormittags eher die Frauen, und nachmittags 
kommen dann die männlichen Kunden. Ich würde sa-
gen, mein Publikum besteht zu 50 Prozent aus Männern, 
was mich besonders freut, denn irgendwann kam durch 
einen Zeitungsbericht das Missverständnis auf, Män-
ner dürften hier nicht rein.“ (schmunzelt) „Was natür-
lich überhaupt nicht der Tatsache entspricht. Im Gegen-
teil. Aber ich beobachte teilweise heute noch, dass der 
Partner sich die Zeit im Teeladen gegenüber vertreibt, 
während seine Frau bei mir reinschaut. Allgemein sind 
Männer zielgerichteter, die wissen schon ganz genau, 
was sie wollen. Bei Frauen ist das anders, die stöbern 
gerne.“

Du bist ja gelernte Fotografin. Hast Du diesen Be-
ruf komplett an den Nagel gehängt? „Im Prinzip 
schon. Ich möchte meinen jetzigen Job auf keinen Fall 

mehr missen. Allerdings spiele ich gerade mit dem Ge-
danken, in mein Konzept das Thema Aktfotografie auf-
zunehmen.“

Was fordert Dich in Deinem jetzigen Beruf heraus, 
was fasziniert Dich? „Es ist die Vielfältigkeit, die der 
Laden mit sich bringt. Was ich absolut toll finde, woran 
ich mich auch erst gewöhnen musste: Die Kunden ver-
trauen mir in kürzester Zeit selbst sehr private Probleme 
an. Damit trägt man ein großes Stück Verantwortung, 
wird zur Beraterin in allen Lebens- und Liebeslagen. Da-

durch, dass ich selbst Frau bin, fassen meine Kundinnen 
schnell Vertrauen. Das gilt auch für Kundinnen mit weib-
licheren Rundungen, die nach schönen Dessous suchen. 
In anderen Läden steht da oft eine Verkäuferin in Kon-
fektionsgröße 36 und möchte jemandem mit Größe 44 
einen String-Tanga andrehen. Das man sich damit nicht 
wohl fühlt, ist doch klar.“

Beschreib doch bitte mal die Person Anne-Kat rin 
Schulze. (Lacht): „Oh Gott, das ist schwer. Mir sind Her-
ausforderungen im Leben sehr wichtig. Ich musste mit 
der Zeit lernen zu erkennen, was mir gut tut, unabhän-
gig davon, was andere sagen. Damit fahr ich super. Ich 
bin ein absoluter Bauchmensch. Wenn ich zum Bespiel 
in den Urlaub fahre, 
habe ich keine große 
Packliste,  sondern 
fahre los und schaue, 
was kommt. Und komi-
scherweise passieren 
so die schöns ten Din-
ge. Auch beim Laden 
habe ich das meiste 
aus dem Bauch heraus 
entschie den, und es 
hat funktioniert. Wenn 
ich mir anschaue, wo 
ich vor einem Jahr 
stand und wo ich jetzt 
stehe, ist das ein schö-
nes Gefühl. Wenn man offen ist für Zufälle, ergeben sich 
viele Dinge von selbst. Zum Beispiel habe ich wochen-
lang nach erotischer Musik gesucht. Und eines Tages 
kommt ein Mann in meinen Laden und bietet mir ge-
nau das an. Als Bauchmensch musste ich das Planen, 
vor allem fürs Geschäft, erst lernen. Und generell bin 
ich eher der Macher-Typ. Nichts tun ist für mich tödlich. 
Ich habe mal ein halbes Jahr nichts gemacht, das war 
für mich die Hölle.“

P O R T R Ä T  ∞

Zur Person
Alter 23
Sternzeichen Krebs
Familienstand  ledig (aber mit 

einem Lebens-
partner)

Hobbys  Reisen, Tandem-
fahren („Ich 
sitze generell 
vorn!“)

Besonderheiten Reisefreudig, 
kommunikativ, 
liebt Herausvor-
derungen

Vorbilder  Keine

Immer aus 
dem Bauch 

heraus

Als Anne-Katrin Schulze ihr Geschäft in Lüneburg eröffnete, raunten 

die Leute teilweise hinter vorgehaltener Hand. Jedoch gibt es kaum 

jemand, der nicht zumindest einen Blick in ihre Schaufenster wagte. 

Die junge Frau gewährte indessen stadtlichter sowohl freizügig 

 Einblicke in die Welt der Sinne, als auch in ihre private.
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Gibt es etwas, das Dich furchtbar aufregt? „Ei-
gentlich nicht. Ich kann schon jeden so nehmen, wie er 
ist. Manchmal ärgere ich mich über mich selbst, dass ich 
mir die Probleme der anderen zu sehr zu Herzen nehme. 
Einfach mal „Nein“ sagen, wenn es mir zu viel wird, das 
muss ich noch lernen.“

Was hat Dich in Deinem Leben besonders geprägt? 
„Was mich sowohl positiv als auch negativ geprägt hat, 
war meine Ausbildung zur Fotografin. Deswegen bin ich 
mit 16 Jahren von zu Hause ausgezogen. Im Nachhin-
ein bin ich froh, dass ich das durchgezogen habe, es 
hat mich selbstständig gemacht. Aber es waren meine 
schlimmsten drei Jahre. Ich saß in einem kleinen, 120 Ki-
lometer entfernten Kuhkaff fest, ohne Freunde, Familie 
oder Führerschein. Mal eben zwischendurch nach Hau-
se fahren war nicht drin. Daraus gelernt habe ich unter 
anderem, dass ich heute nicht mehr etwas drei Jahre 
lang durchhalten möchte, was sich für mich nicht gut an-
fühlt. Aber letztendlich war damals die Fotografie mein 
Traumberuf.“

Apropos Traum – welchen Traum würdest Du Dir 
gerne erfüllen? „Mein Lebensmotto heißt: „Viel sehen 
von der Welt“. Und das möchte ich unbedingt beibehal-
ten. Gerade auf Reisen erlebt man so viel Spannendes, 
kann man so viel lernen und seine Einstellung zu den 
Dingen ändern.“ 

Und jetzt bitte kurz und knackig kommentieren:
- Dr. Sommer von der Teenie-Zeitschrift Bravo 

„War für mich wichtig! Antworten auf Fragen, die man 
sich nicht zu fragen traute.“

- WM „Ich bin kein großer Fußballfan.“
- SM „Jeder so, wie er’s braucht!“
- Frauen „Offener und ehrlicher als Männer unterein-

ander.“
- Männer „Ohne wär’s total langweilig – superinter-

essant.“
- Piercings „Ja! An einigen Stellen ganz spannend …“ 

(grinst)

Wo trifft man Dich abends in Lüneburg? „Ich liebe 
Lüneburg und die Atmosphäre in der Schröderstraße. Im 
Sommer gehe ich unheimlich gerne mal ins Mäxx oder 
auch in Schröder’s Garten.“ 

Was planst Du für die Zukunft? „Ich möchte weiter-
hin erotische Lesungen veranstalten und das Fotografie-
ren auch auf der erotischen Schiene umsetzen. Das ist 
für mich eine echte Herausforderung. Ansonsten werde 
ich sehr viel Zeit dem Laden widmen und auf vielen Mes-
sen unterwegs sein. Trotzdem werde ich meine Leiden-
schaft für das Reisen aufrechterhalten, soweit es zeit-
lich möglich ist.“

Unsere allseits beliebte Masterfrage, mit der wir 
schließen: Welche ist Deine Leib- und -Magenspei-
se? (Gelächter) „Total gerne mag ich Nudeln mit Lachs 
und Spinat. Könnte ich fünf Tage die Woche essen!“
 (NG)



S T Y L E  ∞

∞ Kettenreaktion
Robustes Metall und weiches Leder 
 passen perfekt zum angesagten Jeans- 
und Lederoutfit.

± Kette 29,95 Euro
Mexx Women

Grapengießerstraße 7-8
21335 Lüneburg
www.modehaus-hedemann.de
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± Doppelleben
Metall in Kombination mit 

 Leder ist in diesem Herbst ein 
Muss: Dieses messingfar-

bene  Exemplar, das auch in 
 silberfarben zu haben ist, 

kann  sowohl als Gürtel ge-
tragen werden, als auch das 

 Dekolletee zieren.

± Ketten-Gürtel 34,95 Euro
Mexx Women

± Fesselkünstler
Warum einfach, wenn‘s mehrfach doch viel schöner ist? 
Egal in welcher Farbe, es bleibt ein Hingucker, das 
mehrkettige Armband mit eingearbeiteten 
 Lederstreifen und variablem Verschluss.

± Armband 24,95 Euro
Mexx Women

± Leder ohne Lack
Verschönt jede Jeans und passt klasse zum aktuellen 
Röhrenlook der Beinkleider: Vintage-Ledergürtel mit 
ausgefallener Schnalle aus Leder und Metall.

± Gürtel 39,95 Euro
Mexx Women

Let‘sRock

[ ADVERTORIAL ]
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∞ Ring mit 
Macht 

Man kann Flaschen ganz konven-
tionell mit dem Flaschenöffner  öffnen, 

ganz lässig mit dem Feuerzeug, oder, 
wenn man härterer Natur ist, auch mit den 

Zähnen. Schonender und schicker ist da die Variante des 
Ring-Flaschenöffners. Der Ring aus gebürstetem Edel-
stahl verbirgt sein Geheimnis in der Handinnenfläche und 
öffnet im Handumdrehen  jeden Kronkorken. 
Wer braucht da noch Diamanten?! (LE)

± Preis: 7 Euro 95 bei www.globetrotter.de

μ Für Jäger und Sammler
Erinnert an edle Jagdoutfits: Der Blazer in trendigem Tweed 

und warmen Erdtönen ist an den Ellenbogen mit dem typischen 
 Lederbesatz versehen. Nicht ganz so  reitertauglich, dafür aber 

im wahrsten Sinne  „spitze“ sind die farblich passenden, edlen 
 Lederstiefel. Wer sich doch entscheidet, unter die Sammler zu 

 gehen, ist mit der cognac-farbenen Tasche bestens ausgestattet, 
um „fette Beute“ zu machen! (NG)

± Blazer (More&More) 119,95 Euro
± Stiefel (Marc o´Polo) 159,00 Euro

± Tasche (Marc o´Polo) 74,90 Euro
Label, Kuhstraße 3, 21335 Lüneburg

∞ Es werde Licht
Die farbenfrohen DOT-its von Osram 
sind vielseitig einsetzbar: Ob  praktisch 
beim Camping, im Auto und bei Outdoor-
aktivitäten, oder einfach als Deko für 
 zuhause. Dank der speziellen Klebe fläche 
dieser drei fachen LED- Leuchte kann 
sie bei Bedarf bis zu 20 Mal auf allen 
 festen Untergründen  befestigt werden. 
Das stabile DOT-it ist in den Trend farben 
 Silber, Pink, Rot, Orange, Lemongrün und 
Schwarz erhältlich. (SH)

± Preis pro Stück: 9,95 Euro 
inklusive Batterien. 
Infos: www.osram.de

Label

[ ADVERTORIAL ]
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Heideblues
Der Autor, einst – 
wie der Verlag ver-
rät – bockiger Schü-
ler und rockender 
Kunststudent, lebt 
auf dem Lande zwi-
schen Elbmarsch 
und Heide und be-
obachtet dabei sei-

ne Umgebung mit boshaftem Interesse. 
Bei so etwas kann nur so ein Krimi her-
auskommen: Heideblues erzählt eine Ge-
schichte über Mord und Mordversuch auf 
Gut Eichenhof in der Lüneburger Heide. 
Jede Menge Stars und Sternchen, ein-
geladen vom eitlen und wenig beliebten 
Musikmanager Dr. Günther Didier, geben 
sich hier die Klinke in die Hand. Musiksze-
ne von innen also. Das ganze entwickelt 
sich, immer mit einer gehörigen Portion 
Augenzwinkern versehen, äußerst ful-
minant. Ein klassischer Landhauskrimi. 
(JM)

± AUTOR Egon Olsen 
± VERLAG KBV-Verlag 
± PREIS 8,90 Euro
± ISBN 3937001662

Neue Vahr Süd
Wer beim Lesen 
mal wieder so rich-
tig herzhaft lachen 
will, der sollte unbe-
dingt diesen Roman 
kaufen. Es kommt 
nämlich nicht oft 
vor, dass man es so 
richtig schade fin-

det, wenn ein 600-Seiten-dickes-Buch 
zu Ende gelesen ist. Es geht um „Herrn 
Lehmann“ (2001 bei Eichborn herausge-
kommen und ein sensationeller Erfolg), 
wunderbar verfilmt von Leander Hauss-
mann, besser gesagt um die Zeit davor, 
als Herr Lehmann noch Frank Lehmann 
hieß. Frank, der Anfang der Achtziger in 
Bremen wohnt, muss zur Bundeswehr, 
weil er „irgendwie vergessen hat, zu ver-
weigern“. Eine harte Zeit, in der ihn die 
Existenznöte des Alltags tagtäglich an-
wehen, steht ihm bevor. Hin- und herge-
rissen zwischen Auflehnung und Resig-
nation kämpft Frank mit sich, allem und 
jedem, haarscharf am Leben und doch 
immer am Abgrund. Eine tolle Sprache. 
Einfach wunderbar! (JM)

± AUTOR Sven Regener
± VERLAG Goldmann 
± PREIS 9,95 Euro
± ISBN 3442459915

Monsieur Lundi – L‘Auberge 
aux Noyés 

Seit Herbst 2004 hat 
der Hueber Verlag 
eine neue Hörbuch-
reihe gestartet. Hier 
werden regelmä-
ßig neue und span-
nende Klassiker der 
Unterhaltungslite-

ratur in Originalsprache, wie Englisch 
und Französisch, veröffentlicht. Alle Au-
dio-CDs gibt es mit einem Textbuch zum 
Nachlesen und einem zweisprachigen Be-
gleitheft mit vielen Informationen, Voka-
beln und wichtigen Schlüsselbegriffen. 
Nun liegen zwei Krimis aus der Serie des 
Pfeife rauchenden Kommissars Maigret 
von George Simenon vor: Monsieur Lundi 
und L‘Auberge aux Noyés. Hervorragend 
geeignet für Krimifans und fortgeschrit-
tene Liebhaber der französischen Spra-
che. Eine sehr entspannende Möglichkeit, 
seine Sprachkenntnisse wieder aufzufri-
schen – quasi Lernen mit Spaß. (JM) 

± AUTOR Georges Simenon
± VERLAG Hueber 
± PREIS 13,95 Euro
± ISBN 3192095199

Favorite Enemy
TRASHMONKEYS ± LADO MUSIK

Die Trashmonkeys bieten auf ihrem vier-
ten Album verrückten Neo-Garagerock, 
der es krachen lässt. Wer die poppig bis 
kreischenden Gitarrenriffs und dem läs-
sig dahingeschleuderten Gesang von An-
dreas Wolfinger, den von Daz Fralick ge-
groovten Basspassagen, den Hammond-
orgel-Eskapaden von Offer Stock und 
den tanzbaren Beats von Gunnar Riedel 
lauscht, könnte meinen, er hätte es mit 
einer „The …“-Band zu tun. Bei den Bre-
mer Trashmonkeys ging es schon auf ih-
rem Debütalbum 1998 mit dem Revival 
des 60er Jahre Garage- und Surfrocks ab. 
Hitverdächtig ist der erste Track des Al-
bums, „Attitudes in Stereo“, denn er geht 
sofort stereo in Ohren und Beine. Elektro-
Elemente schmiegen sich an Rocksound 
und verbinden sich zu einem besonde-

ren Stil. Der Einfluss des Surfrocks geht 
dabei, im Vergleich zu früheren, Alben, 
zurück. Der letzte Song „Silver Sun“ ist 
eine gelungene Nummer mit chilligem 
Bass – sehr lässig. Ein schöner Ausklang 
für ein so kraftvolles Album. Die limited 
Edition der CD beinhaltet zusätzlich eine 
DVD mit fünf Videos der Band und eine 
Dokumentation über ihre famose Tour in 
Tokio. (SH)

Wie im Himmel
Als der renommier-
te Dirigent Daniel Da-
reus einen schweren 
körperlichen Zusam-
men bruch erleidet, 
beendet er seine in-
ternationale Karrie-
re und zieht sich in 
sein Heimatdorf in 

Nordschweden zurück. Obwohl er eigent-
lich seine Ruhe haben will, lässt er sich 
überreden, den örtlichen Kirchenchor zu 
leiten. Nach und nach erfährt Daniel so 
von den Sorgen und Nöten des bunt zu-
sammengewürfelten Chors. Schließlich 
gelingt es ihm, das ganze Dorf mit seiner 
Begeisterung für die Musik anzustecken 
und den grauen Alltag vergessen zu ma-
chen. (SA)

Firewall
Der Computersicher-
heitsexperte Jack 
Stanfield hat einen 
Spitzenjob bei einer 
Bankkette in Seatt-
le und genießt den 
Ruf, das einbruchsi-
cherste Computer-
system der Branche 

entwickelt zu haben. Zudem lebt Jack 
mit seiner Frau und den beiden Kindern 

in einem wunderschönen Anwesen am 
Meer. Doch diese Idylle wird jäh gestört, 
als der Berufskriminelle Bill Cox mit sei-
nen Handlangern in das Haus der Stan-
fields einfällt und Frau und Kinder als Gei-
seln nimmt. Die Forderung: Jack soll 100 
Millionen Dollar auf ein Auslandskonto 
umleiten ... (SA)

Requiem
Ein Nest in der schwä-
bischen Provinz. Die 
21-jährige Michaela 
verlässt ihr streng 
katholisches Eltern-
haus, um in Tübin-
gen zu studieren. 
Sofort be ginnt sie 
ihre neu gewonnene 

Freiheit in vollen Zügen zu genießen und 
findet schnell Freunde. Doch obwohl sich 
Michaela unter ärztlicher Aufsicht befin-
det, wird sie immer wieder von epilep-
tischen Anfällen und Wahnvorstellungen 
heimgesucht. Weil sie sich zudem von Dä-
monen besessen fühlt, vertraut sich die 
Studentin einem jungen Priester an, der 
schließlich einen Exorzismus vorschlägt. 
(SA)

Elementarteilchen
Lehrer Bruno und 
sein Halbbruder, 
der Molekularbiolo-
ge Michael, könnten 
un ter schiedlicher 
nicht sein. Der  eine 
wird vom Schul-
dienst suspendiert, 
weil er eine Elftkläss-

lerin angegraben hat, dem anderen fällt 
der Wellensittich tot von der Stange. Der 
eine kann von nichts träumen außer Sex, 
der andere ist mit seinen knapp 40 Jah-
ren immer noch Jungfrau. Vielleicht ist 
die Hippiemutter an den Problemen der 
Geschwister Schuld, die nur Sex im Kopf 
hat(te) und ihre Söhne bei den jeweiligen 
Großmüttern abstellte, um ihrem Jet-Set-
Leben zu frönen. (SA)

H Ö R E N  &  S E H E N  ∞

[ ]DVD
T I P P S

[ ]Buch
T I P P S

[ ]CD
T I P P

Martina Gedeck und 
Moritz Bleibtreu in 
Elementarteilchen
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Neuer Europass – 
Türöffner für Jobs in 
Europa
Wer mal über den Tellerrand schnup-

pern und seine berufl ichen Kompe-

tenzen auch außerhalb der Heimat 

unter Beweis stellen möchte, bewer-

be sich doch im Ausland. Damit ein 

Unternehmen die ausländischen 

Kandidaten zielgerichteter auswäh-

len kann, hilft ein Standardinstru-

ment, das überall in Europa gleich 

aussieht und gleichen Inhalts ist: Der 

Europass. Diente die alte Version le-

diglich dem Nachweis von Lern- und 

Arbeitsaufenthalten, umfasst er heu-

te einen europäischen Lebenslauf, 

Hinweise auf Fremdsprachenkennt-

nisse, eine Diplomerläuterung, die 

den Universitätsabschluss sowie das 

Hochschulwesen des jeweiligen 

Landes erklärt und eine Zeugniser-

läuterung, die jedes einzelne Profi l 

Zuschuss für Erstan-
schaffungen
In einem Pilotprojekt unterstützt die 

Agentur für Arbeit bis Ende des Jah-

res Existenzgründer innerhalb der 

ersten sechs Monate, die ihre Arbeits-

losigkeit durch die Aufnahme einer 

selbständigen Tätigkeit beenden. Sie 

erhalten bis zu 3.500 Euro als Zu-

schuss für notwendige Investitionen. 

Voraussetzung für die Bewilligung: 

Die Selbständigkeit muss mit einem 

Gründungszuschuss gefördert und 

der Antrag vor Arbeitsaufnahme ge-

stellt werden. Kontakt: (0 41 31) 7 45-0. 

(NG)

Neue Vermögens-
grenzen bei Hartz IV
Änderung der Freibeträge seit 1. Au-

gust für Ersparnisse bei Hartz-IV-

Empfängern. Der bisherige Vermö-

gensfreibetrag bei Erwachsenen hat 

sich von 200 auf 150 Euro pro Lebens-

jahr verringert, jedoch sind mindes-

tens 3.100 und maximal 9.750 Euro 

gestattet. Kinder genießen einen 

Freibetrag von 3.100 Euro. Im Ge-

genzug fördert die neue Gesetzge-

bung die Rentenvorsorge: Bei Ver-

mögensanlagen, die keinen Zugriff 

vor dem 60. Lebensjahr gewähren, 

sind weitere 250 Euro pro Lebensjahr 

bis zur Höchstgrenze von 16.250 

Euro erlaubt. Die „Riester Rente“ 

und betriebliche Altersvorsorgen 

bleiben komplett unbehelligt. Wei-

tere Informationen zu Freibeträgen 

fi nden sich unter http://arbeitslo 
sengeld2.arbeitsagentur.de/geld 
leistungen/freibetraege.php. (KW)

Einzelstück versus 
Stangenware
Des Wohnzimmers Zier soll in Zu-

kunft ein individuelles Designerstück 

sein. Doch wie fi ndet man Hand-

werksbetriebe, die genau die indivi-

duellen Vorstellungen umsetzen 

können? Hilfe soll jetzt die Gestalter-

Datenbank der Handwerkskammer 

Lüneburg-Stade bieten, die sämt-

liche Handwerksbetriebe sowie ihre 

gestalterischen Schwerpunkte auf-

listet. Interessierte Handwerksbe-

triebe können sich dort kostenfrei 

eintragen lassen. Sie fi nden die Ge-

stalterdatenbank unter www.hwk-
lueneburg-stade.de. Kontakt: Dipl.-

Kfm. Christian Jürgens, (0 41 31) 7 

12-1 95, juergens@hwk-lueneburg-

stade.de. (NG)
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Bloß ein kleiner 
Betrag…

Da schaut man nichts ahnend auf seine Kontoauszüge, kontrolliert die 

Ein- und Ausgänge und plötzlich fällt man über einen kleinen Betrag – lassen 

wir es glatte 40 Euro sein – den Ebay abgebucht hat. Gedanken im ersten Mo-

ment: Vielleicht Ebay-Gebühren? Irgendwelche Transaktionen, von denen man 

rechtens nix mitgekriegt hat ... vielleicht das Kleingedruckte überlesen? Fra-

gezeichen. Die meisten hatten ja schon einmal mit dem Online-Auktionshaus 

zu tun. Und 40 Euro sind ja nicht die Welt – na ja, das wird schon seine Richtig-

keit haben. Dann der Blitz: Nein, wir haben gar nichts mit Ebay zu tun gehabt 

– zumindest nicht in den letzten Jahren. Es kann also nicht sein, dass einfach 

etwas abgebucht wird. Gedacht und hinterher recherchiert! Bei den Banken, 

bei Ebay ... Es stellte sich heraus, dass dieser Betrag tatsächlich fälschlich, 

wahrscheinlich betrügerisch abgebucht wurde. Schlimmer noch: Eine Sicher-

heitslücke im System. Jeder, der die Kontodaten von einem anderen kennt, 

kann theoretisch eine Abbuchung in Gang setzen. Die Banken müssen zwar – 

egal wie lange es her ist – den Betrag zurückbuchen, allerdings ist die „Chan-

ce“ groß, dass derartig kleine Beträge bei vielen Leuten und gerade bei Unter-

nehmen einfach untergehen. Einzige Gegenwehr: Immer die Konto bewe gun gen 

kontrollieren und falls ein solcher Fall eintritt, sich mit den Banken und – wie 

hier – Ebay in Verbindung setzen, sich soweit wie möglich die Daten des Abbu-

chenden geben lassen, eine Strafanzeige stellen und abwarten, ob es noch 

zum Schadenersatz kommt. Zugegeben, ein Nachteil beim E-Commerce, 

ganz unabhängig von Ebay. Denn an sich ist das Online-Auktionshaus eine 

gute Sache – ein paar Tipps haben wir für Euch auf den Seiten 24 und 25 zu-

sammengestellt. 

Und wir haben anlässlich der stadtlichter-„Fauen-Ausgabe“ den Q-GUIDE 

ebenfalls hier und da auf die Frau abgestimmt. Beispielsweise mit der, in die-

ser Ausgabe startenden Serie „Frauen in Männerberufen“. Aber stöbert 

selbst! 

Viel Interessantes und Hilfe wünscht Euch

Euer Q-GUIDE-Team

PS.: Das Q steht beim Q-GUIDE für „Qualifi zierung“. Der Q-GUIDE (wir von der Re-

daktion sprechen das Q vorzugsweise englisch aus – aber „Kuh“-GUIDE geht na-

türlich auch ... ) beschäftigt sich mit berufl ichen Perspektiven, vorwiegend in un-

seren Gefi lden und ist als monatliche Institution für Arbeitssuchende, 

Um-Orientierer und Firmen gedacht.

aller europäischen Berufsbildungs-

abschlüsse in Aus- und Weiterbil-

dung erklärt. Damit werden Kompe-

tenzen und Abschlüsse vergleich barer. 

Den Europass kann man kostenlos 

bei der IHK beantragen. Weitere In-

fos: www.europass-info.de. (NG)
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Schafft mehr Transparenz für Arbeitgeber im 
 Ausland: Der neue Europass Credit: Team EUROPASS

Ohne technische Ausstattung, keine 
Chance in der Selbständigkeit
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In diesem Mentoring-Programm 

stellt sich ein oder eine erfolgreiche/

r Berufstätige/r als Mentor zur Ver-

fügung und begleitet eine junge Frau 

über eine gewisse Zeit bei ihrer Ziel-

setzung und berufl ichen Entwick-

lung. Rein ehrenamtlich, versteht 

sich. Eher ungewöhnlich? Das mag 

sein, aber Heike Hein aus Lüneburg 

beispielsweise hat schon über zwan-

zig Mentees in den letzten Jahren 

betreut; sie ist immer ausgebucht. 

„Soziales Engagement war schon 

immer wichtig für mich“, sagt sie, 

„das gehört zum Leben dazu.“ Zur-

zeit engagiert sie sich innerhalb des 

Projekts der Grone-Schule als Men-

torin und steht auch auf der 

Deutschland-Seite www.frauenma 
chenkarriere.de auf der Mentoren-

liste. Mentees können über dieses 

Netzwerk Kontakt zu potentiellen 

Mentoren bekommen. Mentoren 

Frauennetz-
werke

Angesichts der immer noch geringen Zahl von Frauen in 

 Führungspositionen und der Tatsache, dass eine Frau durch-

schnittlich in der gleichen Position immer noch weniger 

 verdient, als ein Mann, fällt auf, dass trotz aller Emanzipation 

noch Handlungsbedarf besteht. Abhilfe versprechen sogenannte 

Mentoring-Programme speziell für Frauen.
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Eine Mentorin speziell für 
Frauen: Heike Hein

können sich auf der Website regis-

trieren und ihr Know How Interes-

sentinnen zur Verfügung stellen. Da-

bei wird der Zeitaufwand, Inhalt und 

Art des Mentoring individuell verhan-

delt. Heike Hein vereinbart mit den 

Mentees stets ein Jahr. Treffen fi n-

den etwa im monatlichen Turnus 

statt. „Das Wichtigste ist Verände-

rungswillen,“ sagt sie und lacht, 

„glauben Sie nicht, dass das so ein-

fach ist!“ Am Anfang des Mentorings 

steht die Zielsetzung, die sich jedoch 

auch schnell wieder verändern kann. 

„Die biologische Uhr tickt“, sagt 

Hein,  „und selbst, wenn die Famili-

enplanung am Anfang noch eine un-

tergeordnete Rolle spielt, früher oder 

später stellt sich vielleicht ein neuer 

Betrachtungswinkel ein.“ Eigene 

Stärken ausbauen, Ziele setzen, per-

sönliche Schwächen erkennen – und 

praktische Tipps von erfahrenen Be-

rufstätigen bekommen. Ein Traum 

für eine junge Frau, die am Anfang 

ihrer Karriere steht. Heike Hein ist 

mit ihrer selbständigen Tätigkeit als 

Coach und ihrer Erfahrung als Ge-

schäftsführerin bei einem mittel-

ständischen Unternehmen mit vielen 

Aspekten des Berufslebens vertraut. 

„Coaching ist anders als Mentoring, 

aber trotzdem fl ießen viele meiner 

Erfahrungen aus diesem Bereich mit 

ein.“

Auf die Frage, ob Frauen sich im Be-

rufsleben mehr im Wege stehen 

würden als Männer, antwortet sie 

eindeutig mit „Ja“. „Frauen sind in 

einer schwierigeren Position, weil sie 

noch versuchen müssen, Familie 

und Karriere unter einen Hut zu 

bringen.“ Hinzu kommt der anschei-

„Da werden Sie  
geholfen …“

Tatsächlich haben Frauen im Berufs-

leben immer noch mit Akzeptanz-

problemen zu kämpfen. Vor allem, 

wenn sie den Weg der Selbständig-

keit beschreiten. Jedoch bietet dieser 

Weg häufi g die Möglichkeit für einen 

maßgeschneiderten Arbeitsplatz, 

um Job und Familie „unter einen 

Hut“ zu bringen. Nach Angaben des 

Deutschen Gründer innen forums 

weicht die Herangehensweise an 

eine Unternehmensgründung genau 

aus diesem Grund von der ihrer 

männlichen Kollegen ab. Und das 

schon bei der Finanzierung: Eine 

Vielzahl der Gründerinnen benötigt 

lediglich einen Kleinkredit als Start-

hilfe. Kleine Kreditvolumina sind 

aber für viele Banken unattraktiv. 

Und so folgt in vielen Fällen ein 

klares "Nein" der Kreditinstitute. 

Aber wie fi nanzieren? Wenn Frauen 

sich trotz Familie in die Selbständig-

keit begeben, ist das Unternehmen 

seltener auf Expansion ausgerichtet. 

Doch wie sich ein ernstzuneh-

mendes Image auf dem Arbeits-

markt verschaffen? Unter www.gru-
enderinnenagentur.de fi ndet frau 

nicht nur Rat für alle Branchen und 

Phasen der Selbständigkeit, sondern 

erhält umfassende Informationen zu 

Workshops, Seminaren, Coaching-

programmen sowie Fachtagungen. 

Unter www.gruenderstadt.de ist 

eine große Bandbreite von Förder-

möglichkeiten aufgelistet, das Portal 

www.newcome.de stellt eine Viel-

zahl von Wettbewerben für Gründer 

und deren Teilnahmebedingungen 

vor. In der dortigen Gründergalerie 

kann sich, wem der zündende Ge-

danken für eine Geschäftsidee bis-

her fehlte, inspirieren lassen. Wer 

ganz schnell Rat sucht: Hotline der 

Gründerinnenagentur unter (0 18 05) 

22 90 22 oder per E-Mail: hotline@

gruenderinnenagentur.de. Und, last 

but not least: Unter www.powerla-
dies.de fi nden Freelancer-

innen ein Forum, auf dem 

sie ihre Dienstleistung prä-

sentieren können. Ein Be-

such dieser Seiten lohnt sich, aller-

dings sollten sich Interessierte 

frühzeitig für Kurse und Seminare 

anmelden! (NG)

nend immer noch weit verbreitete 

Schmusekurs unter Frauen: Lieber 

nett, als durchsetzungsfähig. „Sozi-

ale Kompetenz ist eine positive Ei-

genschaft vieler Frauen“, doch zuviel 

Bescheidenheit könne auch scha-

den. „Selbst-PR“ nennt Hein die 

Kunst, die eigenen Fähigkeiten auch 

optimal zu präsentieren. „Etwas, das 

wir Frauen nicht so selbstverständ-

lich ausleben, wie manche Männer!“ 

(MB)

Weiter Infos über Frauennetzwerke, 

Mentoring-Programme und Heike 

Hein: www.fh-bochum.de/insight/, 

www.grone-schule.de, www.frau 
enmachenkarierre.de, www.bfbm.
de, www.hhcoaching.de, Mentoring 

speziell für Schüler (online): www.
cybermentor.de

Schon 
gewusst …? Warten, dass et-

was passiert? 
Selbst Initiative 
ergreifen, heißt 
die Devise!
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Stunts für den Be-
rufseinstieg
Das Wort „Stunt“ bedeutet übersetzt 

„Kunststück“ und von diesen lernen 

die Jugendlichen in der Lüneburger 

Stuntschule „Showtime“ eine ganze 

Menge. Ins Leben gerufen wurde das 

Projekt im Februar dieses Jahres 

durch das Albert-Schweitzer-Famili-

enwerk. Ziel: Benachteiligten Ju-

gendlichen und jungen Erwachsenen 

mit schlechtem sozialen Background, 

die auf dem Ausbildungs- und Ar-

beitsmarkt schwer vermittelbar sind, 

eine Perspektive zu schaffen. Pro-

jektleiter, Sozialpädagogen und ein 

ausgebildeter Stuntman, helfen den 

jungen Menschen beim Einstieg in 

einen geregelten Arbeitsalltag. Sozi-

ales Verhalten, Allgemeinbildung, 

Teamwork und die Vermittlung von 

fachlichem Wissen sind dabei groß 

geschrieben. Nun könnte man mei-

nen, dass ein Beruf, in dem es teil-

weise ums „Draufhauen“ geht, nicht 

gerade der ideale Weg für Menschen 

mit hohem Aggressionspotential ist. 

Hans Joensson, Lehrer und Stunt-

man aus Leidenschaft, dementiert 

sofort: „Im Gegenteil. Hier lernen sie, 

was es bedeutet, sich aufeinander zu 

verlassen. Jeder Einzelne trägt ein 

hohes Maß an Verantwortung, damit 

nichts schief läuft. Die jungen Men-

schen können sich hier beweisen 

und ganz nebenbei entsteht ein neu-

es Selbstwertgefühl.“ Für viele Ju-

gendliche stellt die Aussicht auf die 

Ausbildung zum Stuntman einen 

neuen Anreiz dar, auch, weil sie so 

vielfältig ist. „Ein Stuntman sollte 

nicht nur schau spielerisch begabt 

sein, sondern auch technisches Wis-

sen und ein Gefühl für Material mit-

bringen, sich im Bühnenbau und der 

Ton- und Filmtechnik auskennen“, 

so Joensson. Gefördert wird dieses 

Pilotprojekt bis 2007 von der RWE-

Jugendstiftung aus Essen. Welcher 

Jugendliche schließlich an dieser 

einzigartigen Fördermaßnahme teil-

nimmt, entscheidet im Einzelnen die 

ARGE, Arbeitsgemeinschaft der 

Agentur für Arbeit. 

E-Mail-Kontakt ARGE Lüneburg: 

Arge-Lueneburg.522-M-I-U25@

arbeitsagentur.de (NG)

Auf die andere Seite des 
Globus
Für Janine Wispeler und Fryderyk 

Lyzwa heißt es „Koffer packen“. Die 

beiden Schüler sind zwei der 11 Ge-

winner eines Stipendiums für ein 

Austauschjahr in den USA. Auch auf 

der nächsten Schüleraustausch-

Messe am 9. September fi ndet wie-

der ein Wettbewerb für Schulaufent-

halte im Ausland statt. Im Fokus 

stehen die USA, Kanada, Großbritan-

nien, Australien und Neuseeland. 

Vertreter dieser Länder und die füh-

renden Austausch-Organisationen 

informieren über Schulaufenthalte, 

Privatschul-Angebote, Ferienjobs, 

Au-Pair- und Sprachreisen sowie 

Fördermöglichkeiten. Wo? Emil-von-

Behring-Gymnasium, Sieker Land-

straße 203, in Großhansdorf bei 

Hamburg, von 10 bis 16 Uhr. Kontakt: 

www.schueleraustausch-messe.
de, info@schueleraustausch-messe.

de. (NG)

Bewerbungstipps 

Die IHK Lüneburg-Wolfsburg gibt in 

zwei Broschüren Tipps zur Bewer-

bung und informiert über Berufs-

ausbildung und Weiterbildungsmög-

lichkeiten. Die Broschüren geben 

einen Überblick über Bewerbungs-

anschreiben, Lebenslauf, Bewer-

bungsmappe sowie Vorstellungsge-

spräch und umfassen praktische 

Tipps zur Ausbildungsplatzsuche. 

Enthalten sind aber auch Infos über 

Pfl ichten und Rechte der Auszubil-

denden sowie eventuelle Förder- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten. Die 

Broschüren „Durchstarten zum Aus-

bildungsplatz: Bewerben aber rich-

tig!“ und „ IHK-Ausbildungstipps – 

Durchstarten mit einer qualifi zierten 

Berufsausbildung“ können gegen 

Einsendung eines frankierten C4-

Umschlags, (1,45 Euro) bei der In-

dustrie- und Handelskammer Lüne-

burg-Wolfsburg Am Sande 1, 21335 

Lüneburg bezogen werden. (NG)

Familienfreundlichkeit 
punktet
Arbeitgeber, die ihren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern fl exible Ar-

beitszeiten, Teilzeitarbeitsplätze oder 

Unterstützung bei der Kinderbetreu-

ung bietet, stehen derzeit hoch im 

Kurs. Die Handwerkskammer Lüne-

burg-Stade will jetzt beispielhafte 

Unternehmen auf ihrer Website vor-

stellen und ruft Betriebe auf, sich an 

der Aktion zu beteiligen. Wer unsi-

cher ist, inwieweit die eigenen Unter-

nehmensstrukturen familienfreund-

lich sind, erfährt dazu mehr bei der 

Koordinierungsstelle zur Frauenför-

derung. Kontakt: (0 41 41) 60 62-28 

oder voelkers@hwk-lueneburg-

 stade.de. (NG)

Adrenalinkick als ständiger 
Begleiter: Teamarbeit sorgt 
für Verantwortung

Mit seiner Agentur „Arthos“ ist Tho-

mas Thalmann seit 2003 Ebay-Pow-

erseller und hat bereits rund 10.000 

Objekte für Kunden versteigert. In-

zwischen bildet er in seinem Lüne-

burger Betrieb auch zum Kaufmann 

für Bürokommunikation aus.

Worauf sollte man als Verkäufer 
bei Ebay achten? Thomas Thal-

mann: „Ausschlaggebend für den 

Käufer ist erfahrungsgemäß ein 

gutes Foto von der Ware. Aber auch 

die Beschreibung sollte ein anspre-

chendes Layout haben und informa-

tiv sein. Ganz wichtig ist eine positive 

Bewertung als Verkäufer. Da der 

Käufer eine Sicherheit und der 

Händler einen Bonus.“

Welche Leistungen bieten Sie Ihren 
Kunden? „Wir kümmern uns um al-

les im Rahmen des Verkaufes: Das 

professionelle Einstellen der Ware, 

die Kontrolle des Zahlungseingangs, 

die Verpackung und den Versand. Im 

Falle einer Beschädigung während 

des Transportes haften wir. Wir set-

zen uns auch mit säumigen Zahlern 

und unzufriedenen Käufern ausein-

ander und gewähren natürlich ein 

14-tägiges Rückgaberecht.“

Was verkaufen Sie für Kunden? 
„Eigentlich alles! Antiquitäten, Haus-

haltsgegenstände, Liebhaberstücke, 

Elektronik aber auch Autos und so-

gar Hausofferten stellen wir zur Auk-

tion. Wir nehmen auch nicht nur ein-

zelne Gegenstände an, sondern 

lösen ganze Hausstände auf oder 

versteigern für Firmen Restposten 

und Inventar.“

Wie teuer ist Ihr Service? „Wir be-

kommen in der Regel einen Prozent-

satz der Verkaufssumme, aber wir 

erzielen auch oft einen höheren 

Preis, als der Kunde selbst bekom-

men hätte.“

Gibt es auch besondere Liebhaber-
stücke, die sie schon versteigert 
haben? „Eine ältere Dame hat sich 

mal von einer Reihe alter Kindernäh-

maschinen getrennt. Sie war sehr 

glücklich, als die Kleinode von einem 

deutschen Museum ersteigert wur-

den.“ 

Wer auch auf seinem Dachboden 

Schätze fi ndet und sie der größten 

Käufergemeinschaft Deutschland 

vorstellen möchte, Thorsten Thal-

mann berät Sie gerne.

Kontakt: 
Thomas Thalmann

Schröderstr. 16, 21335 Lüneburg

Tel: 04131 408738

Arthos-LG@t-online.de

www.arthos-LG.de

[ ADVERTORIAL ]

Powerseller Thomas Thalmann mit Auszubilden-
den André Horns

Mehr Käufer gibt es nirgends!
Bei Ebay erreicht man so viele Interessenten, wie sonst nirgend-

wo. Doch der Verkauf erfordert neben technischen Know How 

auch viel Arbeit. Deshalb gibt es inzwischen Agenturen, die den 

Verkauf bei Ebay als Dienstleistung anbieten. So auch die von 

Thomas Thalmann.
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Shoppen 
im Internet – 

Rücktritts-
recht? 

Sicherlich waren die meisten 

schon einmal im Internet ein-

kaufen und einige von ihnen 

bekamen etwas, was nicht in 

Ordnung war oder was sie bei 

Erhalt doch nicht haben woll-

ten. Wie sieht es mit Wider-

rufs- und Rücktrittsrecht bei 

Kaufverträgen im World Wide 

Web aus? Der Lüneburger 

Rechtsanwalt Moritz Klay gibt 

Auskunft. 

In Deutschland gilt der Grundsatz, 
dass Verträge – egal ob mündlich 
oder schriftlich abgeschlossen – 
einzuhalten sind. Gibt es beim Kauf 
im Internet Ausnahmen? Moritz 

Klay: "Ja. Wie bei einer Bestellung 

anhand eines Versandkataloges, 

handelt es sich hier um einen 

Fernabsatzvertrag. Das ist ein Ver-

trag, der zwischen einem Unterneh-

mer und einem Verbraucher bei-

spielsweise über die Lieferung von 

Waren mittels Fernkommunikations-

mitteln, wie Briefen, Kata logen, Tele-

fonanrufen, E-Mails oder über das 

Internet abgeschlossen wird. Inner-

halb einer Frist von mindestens zwei 

Wochen kann man diesen Vertag  

ohne die Angabe eines Grundes 

rückgängig machen.“ 

Muss ein Unternehmen, das Waren 
zum Kauf im Internet anbietet, (po-
tentielle) Kunden über das Rück-
trittsrecht belehren? „Unbedingt. 

Hierzu reicht es übrigens nicht aus, 

dass der Verbraucher erst mit Hilfe 

entsprechender Links aufgeklärt 

wird. Vielmehr muss der Verbraucher 

die Informationen über seine Rechte 

zwangsläufi g aufrufen, um den Kauf-

vertrag abschließen zu können.“

Was passiert, wenn ein Unterneh-
mer nicht oder erst nach Abschuss 
des Vertrages auf dieses Wider-
rufs- oder Rücktrittsrecht hin-

weist? „Nach Vertragsschluss ver-

längert sich die Frist automatisch 

auf einen Monat. Unterbleibt eine 

detaillierte schriftliche Belehrung 

ganz, läuft die Frist für den Widerruf 

oder den Rücktritt unbegrenzt.“

Wer trägt die Kosten für die Rück-
sendung? Muss ich als Verbrau-
cher die Ware in Originalverpa-
ckung zurücksenden? „Wenn der 

Unternehmer eine Rücksendung der 

Kaufsache in Originalverpackung 

fordert, schränkt das den Verbrau-

cher ein und ist unzulässig. Beim Wi-

derrufsrecht, hat der Käufer bei 

einem Bestellwert von bis zu 40 Euro 

die Kosten der Rücksendung zu tra-

gen. Beim Rückgaberecht trägt im-

mer der Verkäufer die Kosten der 

Rücksendung.“

Gibt es Besonderheiten bei Inter-
netauktionen, beispielsweise bei 
Ebay? „Bei Ebay sind Unternehmer 

und Verbraucher nicht immer exakt 

zu trennen. Der Übergang vom rein 

privaten zum kleingewerblichen Ver-

kauf ist fl ießend. In jedem Fall dürf-

ten aber die sogenannten „Power-

seller“ als Unternehmer gelten, so 

dass die Regelungen über ein Wider-

rufs- oder Rückgaberecht auch auf 

sie zutreffen. Die Fristen betragen 

folglich einen Monat, weil eine Be-

lehrung darüber grundsätzlich erst 

nach Vertragsschluss mitgeteilt wird. 

Unternehmern ist hier dringend zu 

raten, die Widerrufsfrist bei Ebay-

Angeboten auf einen Monat abzuän-

dern, um sich nicht dem Vorwurf 

wettbewerbswidrigen Verhaltens 

auszusetzen.“
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Q[  ADVERTORIAL ]

Rechtsanwalt 
 Moritz Klay 

 erläutert die 
Verbraucher-

rechte beim Kauf 
über das Internet

Moritz Klay, RA 

Große Bäckerstr. 26

21335 Lüneburg

Telefon (0 41 31) 3 11 23

www.ra-fuchs.de

E ntgegegen der landläufi gen 

Meinung, bei Ebay komme 

man per se günstiger weg, 

sprechen allerdings die zum Teil er-

staunlich hohen Preise, die durch die 

3, 2, 1... Meins-Mentalität gezahlt 

werden. Ein Preisvergleich lohnt sich 

dennoch. Käufer sollten allerdings 

einige Punkte beachten:

Gründlich lesen - Jüngst mach-

ten leere Verpackungen Schlagzei-

len, die dem Käufer suggerierten, er 

erstünde einen PC für einen Spott-

preis. Da es sich um arglistige Täu-

schung handelt, kann man juristisch 

dagegen vorgehen.

Mängel- Ist der Verkäufer ein 

Händler, gilt ein 14-tägiges Rückga-

berecht. Bei Privatanbietern wird es 

komplizierter: War der Gegenstand 

bereits kaputt, als er zur Post ging? 

War er ordentlich genug verpackt? 

Gab es eine Versicherung für den 

Versand? Ist eine gütliche Einigung 

aussichtslos, sollte man sich juris-

tisch beraten lassen.

Trick 17 - Der liebste Trick von 

Betrügern: Geld kassieren, Ware 

nicht versenden. Ergibt auch der 

Nachforschungsantrag bei der Post 

nichts, sofort den Kaufpreis zurück-

fordern und schriftlich vom Kaufver-

trag zurücktreten. Bei Betrugsver-

dacht sollte man dringend Anzeige 

erstatten. Ebay bietet einen Scha-

densersatz von bis zu 200 Euro.

Tools - Tools zum Schnäpp-

chenjagen wie Preishai bieten bei-

spielsweise eine Tippfehlersuche 

und damit die erhöhte Chance auf 

ein einmaliges 

(unbeabsichtigtes) 

Schnäppchen. 

Schnapper Pro ist 

ein Programm, das 

automatisch kurz 

vor Schluss der 

Auktion das Gebot 

abgibt. Dieses ist 

zwar bei Ebay 

Deutschland aus 

den AGB´s ausge-

schlossen, wählt 

man sich aber 

über die englisch-

sprachige 

„Schwester“ www.

ebay.com ein, umgeht man diesen 

Passus. Baywotch dient dazu, sich 

einen Überblick über den aktuellen 

Marktpreis zu verschaffen und Aukti-

onen sinnvoll zu durchforsten. Bay-

wotch und Preishai sind von Ebay 

autorisiert, sie kommunizieren direkt 

mit dem Ebay-Server. (MB)

Weitere Infos: 
www.ebay.com, www.preishai.de, 

www.baywotch.de, www.wortfi lter.de, 

www.schnapperplus.de

Software-Tipp
Ebay-Verkäufern und Powersellern 

steht nun eine professionelle Soft-

ware zur Verfügung, mit der sich 

Auktionen einfacher und effi zienter 

abwickeln lassen. Das Programm 

„PC Kaufmann for eBay 2007“ bietet 

Funktionen, wie Käuferkommunika-

tion per E-Mail, Übernahme erfolgter 

Auktionen in Warenwirtschaft und 

Finanzbuchhaltung und optionales 

Zusammenfassen von mehreren 

Käufen eines Kunden. Einen Über-

blick über Umsatz und Anzahl der 

Auktionen kann sich der Nutzer über 

die umfangreichen Statistik-Funkti-

onen des Programms verschaffen.

Laut der Sage Software GmbH & Co. 

KG sollen professionelle Ebay-Händ-

ler mit Hilfe des Programms deutlich 

weniger Zeit und Kosten aufwenden 

müssen. Die Software kostet 249 

Euro und ist ab Anfang November im 

Handel erhältlich. Weitere Infos un-

ter www.sage-small-business.de/nl/

pckebay. (SH)

Kosten sparender 
Ausstatter
Wer als Auszubildender oder frischgebackener Selbständiger 

nötige Anschaffungen plant, ergattert bei Ebay (fast immer) die 

begehrten Güter zu wahren Schnäppchenpreisen.  

Ein Preisvergleich lohnt sich für berufl iche Anschaffungen
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Die Optik 
macht’s 

Eine Menge Weitsicht hat Ines Ellenberg 

bewiesen, was ihre Zukunft als Optiker-

meisterin betrifft. Die Begabtenförderung 

der Handwerkskammer hat sie ihrem Ziel 

ein ganzes Stück näher gebracht. 

Sich ein wenig anstrengen in der 

 Ausbildung, heißt die Devise ... 

Preisverdächtig mit Durchblick: Ines Ellen-

berg ist 21 Jahre, Kammersiegerin ihres 

Jahrgangs, Landessiegerin des Optiker-

handwerks und erhielt auf Bundesebene die Aus-

zeichnung „Beste Form“ für ein spezielles Brillen-

modell. Wer auf diese Weise vorwärts prescht und 

sich früh qualifi ziert, hat beste Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt. 

Ines, wie kamst Du zur Begabtenförderung?
Ines Ellenberg: „Ich habe meine Ausbildung zur 

Optikerin gemacht und bin mit meiner praktischen 

Abschlussprüfung als Beste* meines Jahrgangs 

Kammersiegerin geworden. Dadurch bin ich in den 

Genuss der Begabtenförderung gekommen, von 

der ich von einem Freund erfahren habe. Daraufhin 

habe ich mich beworben.“

Wie hast Du die Begabtenförderung für Dich ge-
nutzt?

„Ich habe mich entschieden, meinen Meister zu 

machen, belege auch schon entsprechenden Kurs 

im Landkreis Giffhorn, der 15 Monate in Teilzeit 

läuft und hoffe, den im September abzuschließen. 

Möglich wurde dies für mich tatsächlich erst durch 

die Begabtenförderung, da diese Lehrgänge recht 

teuer sind, etwa 10.000 Euro.“

Wie sehen Deine berufl ichen Zukunftspläne 
aus?
„Es kommt darauf an, wie der Markt sich entwi-

ckelt. Erstmal habe ich vor, als angestellte Meiste-

rin zu arbeiten und Erfahrungen zu sammeln. Aus-

bilden darf ich sowieso erst ab einem bestimmten 

Alter. Allerdings habe ich im letzten Monat schon 

die erste Ausbildereignungsprüfung bestanden.“

Könntest Du Dir vorstellen, ein Studium ’dranzu-
hängen?
„Ganz neu ist ein Studiengang in Wolfsburg, bei 

dem man nach zweieinhalb Jahren seinen Gesel-

len macht und dann direkt den „Dipl. Ing.“. Beweg-

grund für dieses neu eingerichtete Studienfach ist 

sicher, dass der Meistertitel im Ausland häufi g gar 

nicht mehr anerkannt wird. Für mich kam diese 

Variante nicht in Frage, da ich meinen Gesellen 

schon gemacht habe. Außerdem fand ich es gut, 

neben der Meisterschule praktische Erfahrungen 

im Geschäft zu sammeln und das Gelernte umzu-

setzen.“

Du bist ja nicht nur Kammersiegerin Deines 
Jahrgangs, sondern hast noch verschiedene 
Wettbewerbe gewonnen ...
„Richtig. Alle deutschen Kammersieger des Opti-

kerhandwerks wurden zum Landes- und Bundes-

wettbewerb eingeladen. Die Aufgabe: Aus Kunst-

stoffmaterial eine Brille bauen, deren Form an eine 

olympische Disziplin erinnert. Ich habe den Rah-

men einem Schwimmer im Schmetterlingsstil 

nachempfunden. Der obere Rand des Rahmens 

stellen die Arme dar, der untere Rand die Wellen. 

Damit wurde ich Landessiegerin. Beim Bundes-

ausscheid habe ich dann den Preis „Beste Form“ 

gewonnen.“

Wie sieht es denn mit freien Stellen in der Opti-
kerbranche aus?
„Mit den Meistern ist das so eine Sache. Hier in 

Norddeutschland ist die Chance nicht so groß, da 

müsste ich schon nach Bayern gehen. Aber ich bin 

fl exibel und würde mich danach richten, wo ich be-

rufl ich die besten Möglichkeiten habe.“

Kritik an der Begabtenförderung?
„Nur positive: Es gab einen Infotag in der Hand-

werkskammer, an dem uns alles rund um die 

Möglichkeiten der Begabtenförderung erklärt 

wurde.“(NG)

* Man muss nicht als Beste oder Bester abschließen, 

es „reicht“ die Gesellenprüfung mit mindestens 88 

Punkten (eine gute zwei) zu bestehen, mit Erfolg am 

überregionalen praktischen Leistungswettbewerb 

teilzunehmen, oder einen begründeten Vorschlag des 

eigenen Betriebes, in dem man lernt, oder der be-

suchten Berufsschule vorzulegen. 

Kleiner Tipp: Sich auf jeden Fall einen begründeten 

Vorschlag sowohl vom Betrieb als auch von der Be-

rufsschule holen. Je mehr von den oben genannten 

Voraussetzungen erfüllt sind, desto eher winkt die 

Begabtenförderung.

Überfl iegerin Ines Ellenberg 
– mit 21 Jahren den beruf-
lichen Durchblick

Wissenswertes über den 
 Meisterbrief 

Der Meisterbrief ist immer noch ein aner-

kanntes Qualitätssiegel für hochwertiges Hand-

werk und fachliche Kompetenz. Dass die Lehr-

gänge einen weitaus größeren Wissensradius 

vermitteln, als häufi g vermutet, zeigt der Lehr-

gangskatalog der Handwerkskammer. Für un-

terschiedlichste Gewerke gehören neben der 

Fachpraxis und -theorie auch wirtschaftliche 

und rechtliche Kenntnisse, Berufs- und Arbeits-

pädagogik, Rechnungswesen, Marketing sowie 

Ausbildung und Personalmanagement zum 

Lerninhalt – um nur einen Teil zu nennen. Zu-

gegeben, kostengünstig ist diese Qualifi zierung 

nicht. Doch auch hier gibt es Fördermöglich-

keiten, um den Fuß auch ohne dicken Geldbeu-

tel auf die Karriereleiter zu bekommen: Diejeni-

gen, die ihre Gesellenprüfung mit Bravour 

abschließen, haben die Möglichkeit, den Lehr-

gang über die Begabtenförderung der Hand-

werkskammer zu fi nanzieren. Möglichkeit zwei 

wäre das Meister-Bafög, das den angehenden 

Handwerksprofi  mit bis zu 10.226 Euro fördert. 

Wer nach erfolgreichem Abschluss noch ein ei-

genes Unternehmen gründet, dem wird unter 

bestimmten Voraussetzungen bis zu 60 Prozent 

des Darlehens erlassen. (NG)

Kontakt Meister-BAfög: Armin Wesa, HWK-

Lüneburg: (0 41 31) 71 23 66

Kontakt Meisterlehrgänge: Handwerkskam-

mer Lüneburg-Stade, Herr Neumann, 

(0 41 31) 71 21 19. 
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W as reizt Frau oder Mann bei der Spar-

kasse anzufangen, eine Ausbildung zu 

beginnen oder das Trainee-Studienpro-

gramm zu durchlaufen? Die Abiturienten Jan Peter 

Knaack, 21, Bankkaufmann im zweiten Lehrjahr, 

Silke Wenk, 21, Bankkauffrau im dritten Lehrjahr 

und Janine Schlüsselburg, ebenfalls 21 und Trai-

nee im fünften Semester, wissen warum: „Die 

Sparkasse macht einiges mehr für ihre Auszubil-

denden im Vergleich zu anderen ausbildenden Ins-

tituten und Unternehmen. Beispielsweise können 

wir neben der Berufsschule per Fernstudienbrie-

fen unser Theoriewissen ergänzen.“ Nach jedem 

Brief gibt es eine sogenannte Fernstudienklausur 

bis hin zu einer Abschlussklausur unter realen 

IHK-Bedingungen in Hannover mit einer zweiwö-

chigen internen Vorbereitungszeit. Silke Wenk 

steht kurz davor, aber sie ist ganz ruhig: „Damit 

kann eigentlich nichts schief gehen.“

Praxisorientiertes Lernen
Darüber hinaus macht jeder Jahrgang auf Kosten 

der Sparkasse Lüneburg einen einwöchigen Harz-

Trip. Schnöder Urlaub? Nein! „Persönlichkeitsent-

wicklung in Form von Teamfi ndungsseminaren“, 

klärt Wenk noch immer begeistert auf und Knaack 

ergänzt: „Aufgabe war, im Team die Kletterpar-

cours besser bewältigen zu können. Das Ganze 

lässt sich natürlich auf die Teamarbeit der Berufs-

welt übertragen.“ Und praxisorientiertes Lernen 

bedeutet ebenso Business-Etikette-Schulungen. 

„Da lernt man einiges, wie man mit Menschen 

kommuniziert“, lacht Janine Schlüsselburg, die 

schon immer gerne zur Bank wollte, was schließ-

lich in einem Praktikum bei der Sparkasse münde-

te. Knaack wurde durch die Abi-Kino-Night auf die 

Sparkasse als möglichen Ausbilder aufmerksam, 

und Wenk machte dort gleich zwei Praktika.

Als Trainee erhält Janine Schlüsselburg das 

praktische Wissen in ausgewählten Geschäfts-

stellen und in speziellen internen Abteilungen. 

Das theoretische Wissen erarbeitet sie sich in 

Studienblöcken in der Sparkassen-Akademie 

Niedersachsen in Hannover sowie im innerbe-

trieblichen Unterricht.

In welchem Bereichen der Kundenberatung, 

wie beispielsweise Privatkunden-, Wertpapier-, 

Immobilien-, Firmenkunden- oder Versicherungs-

bereich, die drei nach ihrer Ausbildung weiterma-

chen, wird sich noch herausstellen. Die Möglich-

keiten – auch die der Weiterbildungen – sind 

jedenfalls äußerst vielfältig. 

Alles ist möglich
Markus Keuter, Abteilungsleiter der Aus- und Fortbil-

dung bestätigt stolz: „Vom Azubi zum Vorstand – in 

dieser Organisation ist alles möglich.“ In der Tat kön-

nen sich Realschüler in der Sparkassenwelt mit Hilfe 

interner Weiterbildung zu Top-Management- oder -

Beraterfunktionen entwickeln. Erreich bar ist dies 

nach 3-jähriger Ausbildung zum/r Bank kauf mann/-

frau zum Beispiel über den Spar kassen fachwirt, den 

Sparkassenbetriebswirt bis hin zum diplomierten 

Sparkassenbetriebswirt. „Ebenfalls sind parallele 

Weiterbildungen zum Bachelor und Master in un-

serer eigenen Hochschule in Bonn möglich“, erläu-

tert Keuter. Wie schnell oder langsam jemand die 

Weiterbildungen durchläuft, hängt von jedem selbst 

ab. „Damit man nicht nur Scheine sammelt, ist Be-

rufserfahrung dazwischen notwendig“, so der Abtei-

lungsleiter. „Um hier glücklich zu werden, sollte man 

in erster Linie Menschen mögen“, erklärt er die Ei-

genschaften eines künftigen Sparkassen-Mitarbei-

ters. Auch seien Begeisterungs- und Identifi kations-

fähigkeit, Sprachgewandt- und Aufgeschlossenheit, 

Teamfähigkeit sowie verkäuferisches Talent wichtig. 

„Wie man fachgerecht berät, erlernt man in der Aus-

bildung.“ Na dann, herzlich Willkommen!

Ansprechpartner für Ausbildung:
Wilfried Diekjobst

Telelfon: (0 41 31) 2 88-2 43

wilfried.diekjobst@sparkasse-lueneburg.de

Ansprechpartnerin für Schülerpraktika:
Imke Kruse 

Telefon: (0 41 31) 2 88-2 44

imke.kruse@sparkasse-lueneburg.de

Gestatten – Sparkasse 
Lüneburg
Ob Praktikum, Ausbildung, Trainee oder Weiterbildung, die Sparkasse Lüneburg bietet 

arbeitswilligen Menschen eine berufl iche Perspektive zum „Austoben“. Jan Peter 

Knaack, Silke Wenk und Janine Schlüsselburg können das bestätigen.

Hard Facts
Die Sparkasse Lüneburg ist das führende Kredit-

institut der hiesigen Region mit einer Bilanzsum-

me von rund 2,4 Milliarden Euro, mit einer 695-

köpfi gen Mannschaft und 27 Geschäftsstellen 

sowie fünf Kompetenz-Zentren. Derzeit beschäf-

tigt die Sparkasse Lüneburg insgesamt 49 Azubis 

und Trainees. Jährlich stellt das Kreditinstitut 14 

Ausbildungs- und ein bis zwei Traineeplätze zur 

Verfügung. Ausbilden lassen kann man sich als 

Bankkaufmann/-frau, je nach Bedarf auch als 

Versicherungskaufmann/-frau oder man kann 

das Trainee- und Studienprogramm durchlaufen. 

Voraussetzung: Realschulabschluss oder Abi (Abi 

auf jeden Fall für die Trainee-Qualifi zierung). 

Ausbildungsvergütung: von rund 660 Euro im 

ersten Ausbildungsjahr bis hin zu rund 770 Euro 

im dritten. Als Trainee steigt man im ersten Jahr 

mit rund 1.150 Euro ein, bis hin zum dritten mit 

rund 1.500 Euro. 

Weitere Infos: www.die-sparkasse.de oder 

www.die-sparkassenazubis.de.

Markus Keuter, Abteilungs-
leiter der Aus- und Fortbildung 
Sparkasse Lüneburg

Silke Wenk, 21, „Azubine“ 
als Bankkauffrau im 

 dritten Lehrjahr

Janine Schlüsselburg, 21, ist im 
dritten Lehrjahr als Trainee 
und durchläuft das Studienpro-
gramm zur Sparkassenbetriebs-
wirtin

Jan Peter Knaack, 21, Azubi 
als Bankkaufmann im 

 zweiten Lehrjahr

[ ADVERTORIAL ]
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D er Händedruck zur Begrü-

ßung fällt kräftig aus. Trotz-

dem sucht man bei Ariane 

Drescher vergeblich den maskulinen 

Zug. Warum? Mit 23 Jahren hat sie 

bereits den Dienstgrad eines Feld-

webels erreicht. Eine Frau von so-

wieso schon sehr wenigen bei der 

Bundeswehr, die sich als Berufssol-

datin bewerben will.

Feldwebel Drescher, was hat Sie 
an diesem doch eher frauenun-
typischen Job gereizt?
Ariane Drescher: „Ich konnte schon 

immer besser mit Männern zusam-

menarbeiten, als mit Frauen. Und 

ich wollte mit jungen Menschen ar-

beiten, da bietet sich die Bundes-

wehr einfach an."

Gab es bestimmte Vorausset-
zungen, um als Frau eine Ausbil-

Feldwebel Ariane Drescher will Be-
rufsoldat werden

dung bei der Bundeswehr begin-
nen zu können?
„Die normalen Voraussetzungen, die 

jeder Mann auch erfüllen muss: 

Dazu gehört ein Einstellungs- und 

eine Art Intelligenztest, eine Unter-

suchung beim Arzt, ein Sporttest und 

natürlich eine gewisse Schulbildung, 

in meinem Fall Abitur.“

Beschreiben Sie bitte einmal kurz 
ihren berufl ichen Werdegang ...
„Gerne. Am 1. Januar 2003 bin ich 

als Panzerschütze eingestellt wor-

den. Nach drei Monaten war ich Ge-

freiter, nach sechs Monaten Oberge-

freiter und nach einem Jahr 

Un ter offi  zier. Nach zwei Jahren be-

förderte man mich zum Stabsunter-

offi zier und nach drei Jahren zum 

Feldwebel. Das ist der normale Wer-

degang für die Feldwebellaufbahn. 

Voraussetzung für die Beförderun-

gen war dabei natürlich die erfolg-

reiche Teilnahme von Ausbildungen 

und Lehrgängen.“

Gab es Momente, wo Sie dachten 
„Das schaffe ich nicht“?
„Anstrengend war es schon. Aber ich 

fi nde, wenn eine Frau zur Bundes-

wehr geht, dann muss sie dasselbe 

leisten, wie ein Mann. Wenn ich sa-

gen würde: "Ich kann nicht mehr", 

würde ich mich ja bloßstellen, wo-

möglich das übliche Frauenklischee 

erfüllen, da habe ich meinen Stolz.“

Wie sind die Reaktionen aus den 
Reihen der Männer?
„Zu bestimmt 70 Prozent positiv. Es 

gibt natürlich das Vorurteil, dass 

Frauen bei der Bundeswehr bevor-

zugt behandelt werden. Das ist aber 

ganz und gar nicht so. Es gibt viel-

leicht einige, die ihren Weiblichkeits-

bonus ausnutzen, aber das sind die 

wenigsten. Frauen lockern die Stim-

mung insgesamt ein bisschen auf 

und der allgemeine Umgangston 

mäßigt sich etwas. Das sagen jeden-

falls meine männlichen Kollegen.“

Wie viele Frauen dienen insgesamt 
in der Theodor Körner Kaserne 
und was unterscheidet sie von an-
deren Frauen?
„13 von rund 560 Soldaten sind weib-

lich. Die meisten sind in der Verwal-

tung tätig, was nicht bedeutet, dass 

sie nicht am regulären Dienstplan 

teilnehmen. Frauen, die zur Bundes-

wehr gehen, haben keine besonders 

harten Charakterzüge. Es sind ganz 

normale Frauen, die sich eben für 

eine Laufbahn bei der Bundeswehr 

entschieden haben. Bemerkenswert 

ist, dass die Frauen, die ja freiwillig zu 

uns kommen, sich im Vorfeld sehr viel 

genauer über die Thematik informie-

ren, als die einberufenen Männer.“

Wie sieht ein Tagesablauf in der 
Kaserne aus? Was genau sind Ihre 
Aufgaben?
„Ich stehe morgens um sechs auf 

und fahre um halb sieben zum 

Dienst. Um viertel vor sieben prüfe 

ich die Vollzähligkeit und schaue, ob 

alle Soldaten da sind. Dann warte 

ich, ob Kompanieantreten ist. Entwe-

der geht’s dann weiter mit der Aus-

bildung zum Systembediener und 

Kraftfahrer oder ich kümmere mich 

um die Fahrzeuge. Um 11 Uhr 30 

gibt es Mittag, um 13 Uhr geht es 

weiter bis 17 Uhr oder länger. Nor-

malerweise sitze ich auf dem Fennek 

– einem leichtgepanzerten Spähwa-

gen – und fahre Spähtrupp. Presse-

termine wahrzunehmen gehört na-

türlich auch zu meinen Aufgaben.“ 

(schmunzelt)

Könnten Sie in Krisengebiete ver-
setzt werden? 
„Natürlich! Freiwillig auf Auslands-

einsätze gehen, wenn gefordert, 

habe ich vor drei Jahren unterschrie-

ben. Das ist Voraussetzung, um über-

haupt bei der Bundeswehr angenom-

men zu werden.“

Und wie wäre es, wenn Sie sich 
entscheiden sollten, Kinder zu be-
kommen?
„Auch das ist möglich, warum denn 

nicht? Mir steht dann genauso der 

Erziehungsurlaub zu, wie allen an-

deren Müttern auch.“

Was planen Sie berufl ich für Ihre 
Zukunft?
„Ich möchte zum militärischen Ab-

schirmdienst und Berufssoldat wer-

den. Vorraussetzung sind fünf Jahre 

Dienstzeit, ein Jahr als Feldwebel 

und meine Beurteilung. Am 1. Janu-

ar 2008 kann ich mich dann um die 

Übernahme zum Berufssoldaten be-

werben.“ (NG)

Berufl iche Laufbahn 
bei der  Bundeswehr?
Informationen gibt es bei der Wehr-

dienstberatung, Meisterweg 75, 

21337 Lüneburg, Kontakt: Telefon 

(0 41 31) 80 71 35, wdbera.lg@ 

 bundeswehr.org.

Ab der 9. Klasse Hauptschule 

ist eine Bewerbung für ein Prakti-

kum möglich, entweder für einen 

Tag zum „reinzuschnuppern“ oder 

für die gesamten Sommerferien. 

Ansprechpartner in der Theodor-

Körner-Kaserne: Stabsfeldwebel 

Parr, Telefon (0 41 31) 80 73 62

Gleichberechtigt 
dienen 

Sie fi ng als Panzerschützin an und ist inzwischen Feldwebel. 

Die Rede ist von Ariane Drescher, eine von sehr wenigen 

Frauen bei der Bundeswehr in der Theodor Körner Kaserne. 

 Diszipliniert sprach sie mit stadtlichter über den Alltag als Frau 

in einer – immer noch – Männerdomäne.
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Buch-Tipps für Jobs & 
Praktika 

Jobguide Hamburg
Mit diesem Führer durch den Arbeits-

marktdschungel sind die Zeiten mü-

hevoller Internet-Recherche in Deiner 

Region vorbei. Ein Team von erfah-

renen Wirtschaftsjournalisten hat für 

den Jobguide Hamburg den Markt 

durchkämmt und 100 Arbeitgeber 

ausgewählt, die eine nennenswerte 

Zahl von neuen Mitarbeitern suchen. 

Bewerber fi nden hier in ausführlichen 

Firmenporträts nicht nur wichtige In-

formationen, Kontaktdaten und An-

sprechpartner, sondern alles, was die 

Region zum Thema Job und Karriere 

zu bieten hat: Hoch schulen, Aus- und 

Weiterbildungsangebote, Netzwerke, 

Headhunter, Karriereberater, Zeitar-

beitsunternehmen und Arbeitsrecht-

ler. Wem das noch nicht reicht, erhält 

außerdem hilfreiche Infos zu den The-

men Laufbahnplanung, Gehaltsver-

handlungen, Wohnen und Freizeit. 

Jobguide Hamburg, Annette Eicker 

(Hrsg.), 354 Seiten, 9, 90 Euro, ISBN 

3-938569-10-7 (NG)

Jobguide Praktikum
Früh übt sich: 

Schüler, Studie-

rende, Absol-

venten, die sich 

auf dem Arbeits-

markt orientie-

ren wollen, fi n-

den in diesem 

Magazin für Praktikanten mehr als 

50.000 Praktikumplätze bundesweit 

in über 400 Unternehmen. Der Leser 

erfährt, wen die Arbeitgeber suchen, 

wie viel sie zahlen, ob sie Werkstu-

denten unter Vertrag nehmen oder 

Diplomarbeiten betreuen. Außerdem 

bietet der Jobguide Praktikum Er-

fahrungsberichte, Informationen 

über Förderprogramme und ein 

Special zum Auslandspraktikum, 

das in Kooperation mit der ZAV An-

gebote von Europa über die USA bis 

Australien und Südafrika vorstellt. 

Jobguide Praktikum, Annette Eicker 

(Hrsg.), 154 Seiten, 5, 90 Euro, ISBN 

3-938569-09-3, www.jobguide.de 

(NG)

Stellengesuche
Gesuchte Branche: Fitnesstrainerin
Ausbildung: B-Lizenz

Voll-/Teilzeit: Alles ab 400-Euro-Job

Eintrittstermin: sofort

Einsatzort: Lüneburg und Umgebung

Eigene Qualifi kation: Kontaktfreudig

Berufserfahrung: Z.Z. Springer

Name: Lena-Jane Dirks

Alter: 24

Kontakt: (01 71) 7 52 60 19, 

ibizapartyschnitte@web.de

Gesuchte Branche: Medien- und 
PR-Berufe, Kaufmännisch
Ausbildung: Abgeschlossenes 

geistes wissenschaftliches Studium 

Eintrittstermin: ab sofort

Einsatzort: vorzugsweise Lüneburg, 

aber auch Umgebung bis HH oder UE

Eigene Qualifi kation: vielseitig ver-

siert, Erfahrung im Verlags- und 

Eventbereich: allgemeine Büroar-

beit, Telefonakquisition, Recherche, 

Q-Guide – wer 
 suchet, der fi ndet!

Egal, ob arbeitssuchend oder Arbeitgeber – diese Rubrik ist die 

Plattform für Stellengesuche, -angebote, Praktikanten- und 

Ausbildungsplätze sowie Minijobs. Wer eine Stelle besetzen 

will, sollte hier unbedingt einen Blick hineinwerfen, denn hier 

präsentieren sich Jobsuchende aller Art. Vakante Arbeitsplätze 

machen sich aber genauso gut in der Jobbörse!  

✄
Stellengesuch-Formular
(Diese Stellengesuch-Anzeige ist kostenlos – bitte ausfüllen und an die Redaktion schicken!)

Gesuchte Branche/Bereich:

Berufsbezeichnung/Ausbildung zur/m: 

Vollzeit/Teilzeit: 

Eintrittstermin:

Einsatzort:

Eigene Qualifi kation:

Berufserfahrung:

Sonstiges:

(Name): 

Alter:

Telefon:

E-Mail:

Arbeitssuchende können dieses Formular kostenlos ausfüllen und posta-

lisch an stadtlichter, Postfach 2144, 21311 Lüneburg senden, oder per E-Mail 

an jobgesuch@stadtlichter.com, Stichwort: „Jobgesuch“. 

Wie kann man sich 
hier  präsentieren? 
Arbeitssuchende füllen kosten-

los weiter unten stehendes 

Formular aus und senden es 

postalisch an stadtlichter, Post-

fach 2144, 21311 Lüneburg, 

oder per E-Mail an jobgesuch@

stadtlichter.com, Stichwort: 

„Jobgesuch“. Arbeitgeber kön-

nen ihre Kleinanzeige ab 50 

Euro (200 Zeichen) in die Job-

börse stellen oder natürlich 

auch ein größeres Anzeigenfor-

mat buchen. Wir beraten Sie 

gern: (0 41 31) 735 715 oder per 

E-Mail an jobangebot@stadt-

lichter.com, Stichwort: “Joban-

gebot“. Also, regelmäßig ’rein-

schauen und inserieren!

Travelmanagement, Schriftverkehr, 

Kundenbetreuung. Flexibel, team-

orientiert, zuverlässig, Organisations-

talent. Sehr gute Englischkenntnis-

se, Grundkenntnisse Französisch 

und Japanisch. Word, Excel, Power-

point. 

Name: Katrin Weiser

Alter: 30

Kontakt: (01 76) 51 40 09 37 oder (0 

41 31) 99 67 37

Gesuchte Branche: Natur und 
Landwirtschaft
Ausbildung: Dipl. Ing. Agrarökonom

Vollzeit/Teilzeit: Vollzeit

Eintrittstermin: ab 15. Juli 2006

Einsatzort: Flexibel

Eigene Qualifi kation: Handelsfach-

mann und Einsatzleiter

Berufserfahrung: 10 Jahre Verwaltung 

Name: Wigand Weitz

Alter: 41

Kontakt: (0 41 31) 67 44 41

Gesuchte Branche: Hilfe für ältere 
Menschen, im Haushalt, Einkauf, 
Hund ausführen. 
Ausbildung: Hauswirtschafterin, ge-

lernte Schneiderin

Teilzeit: Ca. 2x wöchentlich, 2-3 

Stunden

Eintrittstermin: September

Einsatzort: Lüneburg

Eigene Qualifi kation: Hauswirt-

schaftsschule, 12 Jahre Hausfrau

Name: Frau Hoffmann

Alter: 41

Kontakt: (01 60) 6 80 89 40



Vermittlung & Beratung
Agentur für Arbeit Lüneburg
An den Reeperbahnen 2
Postfach 1160
21335 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 7 45 – 0
Fax: (0 41 31) 7 45 - 3 42
E-Mail: lueneburg@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de
400-Euro-Jobs:
Mareike Becker
Tel.: (0 41 31) 7 45 – 231
E-Mail.: lueneburg.jobvermittlung@
arbeitsagentur.de

ARGE Landkreis Lüneburg 
 (Arbeitslosengeld II)
Horst-Nickel-Str. 4
21337 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 60 37 - 0
arge-lueneburg@arge-sgb2.de

Berufsbildungszentrum der 
 Handwerkskammer 
Dahlenburger Landstr. 62 
21337 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 71 23 00

Industrie- u. Handelskammer 
Lüneburg-Wolfsburg
Am Sande 1
21335 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 7 42 - 0
www.ihk24-lueneburg.de

Handwerkskammer Lüneburg-
Stade
Friedenstr. 6
21335 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 7 12 – 0
www.hwk-lueneburg-stade.de

job.sozial gGmbH
Neue Sülze 5 - 6
21335 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 2 66 60 - 0
Fax: (0 41 31) 2 66 60 - 20
E-Mail: post@job-sozial-lueneburg.de
www.job-sozial-lueneburg.de
Vermittelt 1-Euro-Jobs

Ausbildung & Arbeit GmbH
Pro.FI
Blümchensaal 2
21337 Lüneburg
Tel.: (0 41 31) 7 27 75 - 0
Fax: (0 41 31) 7 27 75 - 25
E-Mail: pro.fi -lg@ausbildungund-
arbeit.de
www.ausbildungundarbeit.de
Vermittelt 1-Euro-Jobs

Bundeswehr
Wehrdienstberatung Lüneburg
Meisterweg 75
21337 Lüneburg, 
Tel.: (0 41 31) 80 71 35 
E-Mail: wdbera.lg@bundeswehr.org.
Praktikum bei der Bundeswehr
Theodor-Körner-Kaserne
Bleckeder Landstr. 59
21337 Lüneburg
Kontakt: Stabsfeldwebel Parr 
Tel.: (0 41 31) 80 73 62

Gründerinnen und Selb-
ständige
www.gruenderinnenagentur.de  
Workshops, Seminare, Mentoring-
programme und Fachtagungen für 
alle Branchen. 
Schnelle Infos über die Hotline: 
(0 18 05) 22 90 22 oder per e-mail: 
hotline@gruenderinnenagentur.de

www.gruenderstadt.de 
Informationen zu Fördermöglich-
keiten, aktuelle News aus der Welt 
der Selbständigkeit

www.newcome.de 
Umfangreiches Angebot an ausge-
schriebenen Wettbewerben 

www.powerladies.de
Präsentationsforum für Freelancer-
innen

Sprechstunde
Steuerberater-Sprechtag für 
Existenzgründer
Termin: 05. September 2006
Zeit: 17:00 bis 19:00 Uhr
Ort: IHK Lüneburg-Wolfsburg, Am 
Sande 1, 21335 Lüneburg
Gebühr: kostenlos
Kontakt: Frau Nuran Balkis, 
Tel.: (0 41 31) 7 42-1 79, 
balkis@lueneburg.ihk.de

Karrieremesse
VDI Nachrichten Recruiting Tag
Termin: 5. September 2006
Zeit: 11:00 bis 18:00 Uhr
Zielgruppe: Young Professionals 
und Professionals
Ort: Handelskammer Hamburg, 
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg
Kontakt: Tel.: (0 40) 36 13 8-1 38, 
service@hk24.de

Networking
Visitenkartenparty in Hamburg
Termin: 14. September 2006
Zeit: 19:00 Uhr
Ort: Intercity Hotel Altona 
Gebühr: 18 Euro
Anmeldung unter www.visitenkar-
tenparty.biz

Termine
Gewinn- und Verlustrechnung
Termin: 11. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Zielgruppe: Existenzgründer
Gebühr: 19,00 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 4. Sept. 2006

Grundlagen der Kostenrechnung
Termin: 16. September 2006
Zeit: 9:00 bis 15:30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Gebühr: 95,00 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 8. Sept. 2006

Ausbildereignungsprüfung (AEVO) 
Teil IV in Vollzeit 
Termin: ab 25. September 2006 
Zeit: montags bis freitags 08:00 bis 
15:45 Uhr 
Dauer: 100 Stunden 
Ort: Berufsbildungszentrum Lüne-
burg
Gebühr: 395,00 Euro zzgl. Lern-
mittel und Prüfungsgebühr
Kontakt: Petra Peters, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-3 64, 
petra.peters@hwk-lueneburg-stade.de 
Mögl. Bezuschussung durch das 
ESF-Programm „IWiN“.  Infos: Robert 
Leisenz, Tel: (0 41 31) 7 12-2 18

Bilanzanalyse
Termin: 25. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Stade
Gebühr: 19,00 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 18. Sept. 2006

Rating: Anforderungen für Hand-
werksberiebe 
Termin: 26. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 
21335 Lüneburg
Gebühr: 19,00 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 19. Sept. 2006

Empfehlungsmarketing für Hand-
werker
Termin: 28. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Gebühr: 19,00 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 21. Sept. 2006

Ausbildereignungsprüfung (AEVO) 
in Teilzeit 
Termin: ab 30. September 2006 
Zeit: freitags 16:00 Uhr - 19:15 Uhr, 
samstags 08:00 - 15:45 Uhr
Dauer: 100 Stunden 
Ort: Berufsbildungszentrum Lüneburg
Gebühr: 395,00 Euro zzgl. Lernmit-
tel und Prüfungsgebühr
Kontakt: Petra Peters, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-3 64, 
petra.peters@hwk-lueneburg-stade.de 
Mögl. Bezuschussung durch das 
ESF-Programm „IWiN“. Infos: Robert 
Leisenz, Tel: (0 41 31) 7 12-2 18

Betriebswirt/-in (HWK) (Teilzeit) 
Termin: 11. September 2006 
Zeit: montags bis freitags 8:00 bis 
15:00 Uhr 
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Dauer: 490 Stunden 
Ort: Berufsbildungszentrum Lüneburg 
Zielgruppe: Handwerksmeister, 
Kaufmännische Fachwirtinnen/
Fachwirte (HWK), Technische Fach-
wirtinnen/Fachwirte (HWK)
Gebühr: 2.530,00 Euro Kursgebühr 
zzgl. Lernmittel und Prüfungsge-
bühr 
Kontakt: Melanie Hanstedt, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-3 31, 
hanstedt@hwk-lueneburg-stade.de 

Fortbildung zum/ zur Büroleiter/-
in im Handwerksbetrieb 
Zielgruppe: Büroangestellte ohne  
abgeschlossene Ausbildung in 
einem kaufmännischen Beruf
Termin: Ab dem 9. September 2006
Dauer: 180 Unterrichtsstunden Zeit: 
Zeit: Samstags von 08:00 Uhr bis 
15:45 Uhr
Ort: Berufsbildungszentrum Lüne-
burg, Dahlenburger Landstraße 62, 
21337 Lüneburg
Kontakt: Melanie Hanstedt, 
Tel. (0 41 31) 7 12-3 31, 
hanstedt@hwk-lueneburg-stade.de

Buchführung am PC mit Lexware
Termin: 8. bis 10. September 2006
Zeit: Freitag von 15:30 bis 19:00 und 
am Samstag und Sonntag jeweils 
von 9:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Dauer: 20 Stunden 
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Gebühr: 139 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 1. Sept. 2006

Der Weg zur eigenen Homepage 
– Teil 1 - Konzeptionierung
Termin: 13. und 20. September 2006
Zeit: jeweils von 18:00 bis 20:30 Uhr
Dauer: 6 Stunden 
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 
21335 Lüneburg
Gebühr: 38 Euro
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 6. Sept. 2006

Die Internetseite als Aushängeschild
Termin: 27. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Gebühr: 19 Euro
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 20. Sept. 2006

Ermittlung des Stundenverrech-
nungssatzes 
Termin: 19. September 2006
Zeit: 18:00 bis 20:30 Uhr
Gebühr: 19 Euro
Ort: Handwerkskammer Lüneburg-
Stade, Johannisstraße 13, 21335 
Lüneburg
Kontakt: Alexandra Stehr, 
Tel.: (0 41 31) 7 12-1 04, 
stehr@hwk-lueneburg-stade.de 
Anmeldeschluss: 12. Sept. 2006

Netzwerk & 
Termine
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±  T E R M I N E _ S E P T E M B E R  2 0 0 6

Rolf Stahlhofen
… von den Söhnen Mannheims, 

tritt am 16. September 
im Arte in Uelzen auf

The Peppones
… rock’n’rollen am 
23. September im 

Gasthaus Nolte, Lüneburg
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Sülfmeistertage
… das salzige Spektakel 

– ab 30. September 
in Lüneburg
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Party  ±

Live Musik  ±

Konzert  ±

Theater  ±

Film  ±

Sonstiges  ±
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Foto von 

Peter Eichelmann

Bahnhofstraße 29

21337 Lüneburg

0 41 31 - 26 55 90

01 63 - 645 91 79

Termine nur nach 
Vereinbarung

Eröffnung des T2
Der neue Club öffnet ab 

2. September in 
Adendorf seine Tore
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FREITAG 01
[ PARTY ]

● 18:00 High Impact 
Eventsportsbar, WG-ge-
sucht-Event II

● 19:30 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, Jazzabend: 
Peter “Banjo” Meyer & Hot 
Lips, 5 €

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moon-Light-Disco-
Bowling

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Ladies Night 

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, Rock’n’Roll High-
school, DJs Matze und 
 Rüdi, 3 €

● 22:00 Discothek 
 Garage, 99 Cent Party

● 23:00 News, News-
Club, Latin & Vocal House 
by Michele (Harzfein Rec.), 
4 € 

● 23:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 22:00 Discothek Las-
caux, Veltins Party Zone

● 22:00 Discothek Luna, 
Bad Girls Night, Main Hall: 
Finest Black Music by Mr. 
Babyoln P. (Black Flavour), 
Kings: Trance + Techno by 
Maro-X vs. Miss Gee (future-
noise)

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Doppeldecker 
Party“, 5€
[ LIVE MUSIK ]

● 20:00 Schröder’s 
Garten, Achtung Baby - U2 
Tribute Show, 6/8 €

● 21:00 Wunderbar, 
51Prozent, Rock aus Lüne-
burg

● 22:00 Old Dubliner, 
Jack Brandon, Free Entran ce
● 19:30 Bi’Wilhelm, 
Canta bene Vokalensemble, 
„Herzenssache – Liebe und 
Freundschaft“ 
[ KONZERT ]

● 19:30 Kulturforum, 
Konzertscheune, 15. Lüne-
burger Jazz-Nights Festi-
val 2006
[ SONSTIGES ]

● 18:00 Jens, Paul und 
der Mondmann Werk-
schau von und mit Gero 
Bräutigam - Eröffnungsfei-
er

● 10:00 Turniergelände 
Luhmühlen, Festival Antik 
& Garten, 7€, Kinder unter 
16 in Begleitung Erwachse-
ner kostenlos

In Zusammenarbeit mit www.lueneburg.de

stadtlichterstadtlichterHighlightsHighlights des Monats

● 20:00 Festplatz Wes-
terweyhe, 25 Jahre Wes-
terweyher Heidebockwahl 
mit DJ Jan, Karaoke-Show, 
Table-Dance und Bull-Riding

● 21:00 Nacht der of-
fenen Kirchen, St.-Marien-
Kirche, Erlöserkirche, Hl.-
Geist-Kapelle, Gertruden-
Kapelle

SAMSTAG 02
[ PARTY ]

● 18:00 High Impact 
Eventsportsbar, Sancho – 
Pancho – Viesta, 99 Cent

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:00 Vamos! Kultur-
halle, 40up, DJ Arne, 4/5 €

● 21:00 Life Style Bowling, 
Moon-Light-Disco-Bowling

● 21:00 Wunderbar, 
Wunderbare real 30up, 
Musik aus 60ern, 70ern, 
80ern und 90ern, DJ‘s Rai-
mundo (Funk, Soul und 
Blackmusic) und René 
(Rock & Pop), 3 €

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Viva la Mexico 

● 22:00 T2 Club & Loun-
ge, Grand Opening, 5 €

● 22:00 Discothek Ga-
rage, Abi Party der Wil-
helm-Raabe-Schule

● 22:00 Discothek Luna, 
Birthday 4U! & Bacardi 
Mission, Main Hall: Chart-
hits & more by DJ Babylon 

Project (Clubschiff AIDA), 
Kings: 80er, 90er & Best of 
Party

● 22:00 Discothek Las-
caux, Step 2 Dis, Drum‘n‘ 
Bass, Dancehall, HipHop

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „House-Macht 
mit DJ Stefan Grünwald“ – 
DC-Club: „Hit Giganten“, 5 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Café Klatsch, 
Hardwood 

● 22:00 Old Dubliner, 
Jack Brandon, Free Entrance
[ KONZERT ]

● 15:00 Schröder’s Gar-
ten, „Der Vogelfänger bin 
ich ja…!“: Mozarts Zauber-
flöte – ein Konzert für Kin-
der, 6/8 €

● 19:30 Kulturforum, 
Konzertscheune, 15. Lüne-
burger Jazz-Nights Festi-
val 2006

● 20:00 Kloster Lüne, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Lüneburger Bachorches-
ter, J.S. Bach: 2. Branden-
burgisches Konzert, Or-
chestersuite Nr. 1, W.A. Mo-
zart: Violinenkonzert D-
Dur, 22/10 €

[ THEATER ]

● 20.00 Neues Schau-
spielhaus, De ole Buur un 
sin Öko Deern von Peter 
Henze 
[ SPORT ]

● 17:00 Schröder’s Gar-
ten, ”Endlich wieder Fuß-
ball – Part III“, das erste 
Qualifikationsspiel zur EM 
2008, Deutschland : Irland, 
Eintritt frei

● 20:00 Vamos! – Are-
na, Qualifikation EM 2008, 
Deutschland – Irland, Ein-
tritt frei

● 20:30 Bar Mont Fort, 
Fußball LIVE Deutschland – 
Irland EM-Quali 

Rockabilly und Rock’n’Roll der Vorband “Behind Rockabilly und Rock’n’Roll der Vorband “Behind 
the Eightball” trifft knallhart auf Rock’n’Roll, the Eightball” trifft knallhart auf Rock’n’Roll, 
Ramones „and more“ der “Peppones”. Die Li-Ramones „and more“ der “Peppones”. Die Li-
ve-Show der beiden Bands bietet handgemachte ve-Show der beiden Bands bietet handgemachte 
Musik aus guten alten Zeiten und sorgt mit Slap-Musik aus guten alten Zeiten und sorgt mit Slap-
bass und Boogie-Licks für nickende Köpfe und bass und Boogie-Licks für nickende Köpfe und 
schwingende Röcke ...schwingende Röcke ...

Ein Abend dem Rock‘n‘Roll
±  Samstag, 23.09.2006 – Gasthausbrauerei Nolte – Lüneburg

Adresse Gasthausbrauerei Nolte, 
Dahlenburger Landstraße 
102, Lüneburg

Telefon (0 41 31) 5 22 32
Beginn 21 Uhr
Eintritt 4 Euro
Special „painting in action“ vom 

niederländischen Maler Jan 
Balyon

After Work Happy Hour(s)
±  Neu: täglich – Salzkorn - Lüneburg

Wer am Sonntagabend ausgehen möchte, kann Wer am Sonntagabend ausgehen möchte, kann 
sich jetzt freuen! Denn nun ist die Restaurant-sich jetzt freuen! Denn nun ist die Restaurant-
Bar Salzkorn sieben Tage die Woche ab 18 Uhr Bar Salzkorn sieben Tage die Woche ab 18 Uhr 
geöffnet. Es erwartet die Gäste eine frische und geöffnet. Es erwartet die Gäste eine frische und 
kreative Küche, mit Aromen, Düften und Gewür-kreative Küche, mit Aromen, Düften und Gewür-
zen, die Augen, Nase und Gaumen verwöhnen. zen, die Augen, Nase und Gaumen verwöhnen. 
Außerdem gibt es natürlich weiterhin die Ent-Außerdem gibt es natürlich weiterhin die Ent-
spannung nach der Arbeit per „After Work Hap-spannung nach der Arbeit per „After Work Hap-
py Hours“: täglich zwei leckere Getränke zum py Hours“: täglich zwei leckere Getränke zum 
Preis von einem. Preis von einem. 
Na, das schmeckt doch!Na, das schmeckt doch!

Adresse  Salzkorn – Restaurant – Bar – Hofterrasse, 
St. Lambertiplatz, Lüneburg

Telefon (0 41 31) 72 9-0
Beginn Afterwork Happy Hour täglich von 16 Uhr bis 19 Uhr

Stand-Up Comedy
±  Freitag, 29.09.2006 – Unikum – Uelzen

Vera Deckers unterhält die Gäste des Unikums mit 
intelligenter  Comedy über diverse Themen des 

 Alltags.  Astrologie, Technik oder Lebens fragen, wie 
Pubertät und Partnerschaft, zieht die Kölnerin mit 

Biss durch den Kakao. Dabei unter streichen 
ihre  Mimik und Gestik die Kuriosität  ihrer 

Aussagen und machen sie zu einem 
 echten Hingucker. Ein Highlight, das 

man nicht verpassen sollte!
Adresse Unikum, Schuhstraße 22, 29525 Uelzen
Telefon (05 81) 7 26 00
Beginn 21 Uhr 30 
Karten 3 Euro 99 
VVK: Unikum, Schuhstraße 22 – Eisdiele 11a, 

Veerßerstraße 11 – Media Computer-
technik, Hutmacherstrasse 11

Achtung: Nach der Sommer-
pause heißt es jetzt  wieder 

 jeden ersten Freitag des 
 Monats im News cool das Tanz-

bein schwingen, zum Bei-
spiel bei DJ Michele mit Latin 
und Vocal House. Der zentra-
le  Story-In-Treffpunkt bietet 
 alles, was man sich für eine 
gelungene Clubbing-Nacht 

vorstellt. Ein idealer Start ins 
 Wochenende!

NEWS Club
±  Freitag, 01.09.2006 – News – Lüneburg

Adresse Schröderstraße 5a, 
Lüneburg 

Telefon (0 41 31) 40 11 44.
Beginn 23 Uhr
Eintritt 4 Euro



www.stadtlichter.com  |  September 2006  |  33

±  T E R M I N E _ S E P T E M B E R  2 0 0 6
In Zusammenarbeit mit www.lueneburg.de

● 20:30 Bar Mont Fort, 
Fußball live San Marino-
Hüttevoll – Deutschland 
EM Quali 

DONNERSTAG 07
[ PARTY ]

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, After Work

● 20:00 Calle Trapp, CT-
Clubnight, HipHop, RnB, 
Dance, House, Eintritt frei

● 21:00 Wunderbar, Frau 
Mann spricht Deutsch mit 
DJ St.Pauli, 3 €

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Chart-Fever
[ LIVE MUSIK ]

● 20:00 Chandler’s 
 Coffee, Kai-Uwe Kolkhorst

● 19:30 Kurhaus Bad 
Bevensen, Saal 1, „Großes 
Wohltätigkeitskonzert“ – 
Das Wehrbereichsmusik-
korps 1, Lüneburg, unter d. 
Leitung v. Oberst leutnant 
Martin Kötter zugunsten 
des Bundeswehr-Sozial-
werks
[ KONZERT ]

● 20:00 Fürstensaal, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Miku Nishimoto – Klavier, 
Werke von J.S. Bach, 
 Mozart u. Liszt, 12/8 €
[ LESUNG ]

● 15:00 Stadtbücherei 
Uelzen, Uwe Krol liest und 
bespricht Gedichte aus 
der Zeit vom Mittelalter 
bis heute
[ SPORT ]

● 15:00 Life Style Bowling, 
Bahnrekordbowling
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, Nord-
deutsche Karibik
● 20:00 Hausbar, FFO-
Stammtisch, Kontakt: exil-
frankfurter-in-lueneburg@
web.de

● 10:00 Stadthalle 
Schützenplatz Uelzen, 
Messe Haus und Bau vom 
07.09.06 bis 10.09.06

FREITAG 08 
[ PARTY ]

● 21:00 Vamos! Kultur-
halle, Lünepost Geburts-
tagsparty mit Top for Tea 
& DJ Andi D., 5 €

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:00 Life Style Bowling, 
Moon-Light-Disco-Bowling

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Ladies Night de-
luxe

● 22:00 Discothek Ga-
rage, Ladies Night, für Mä-
dels Eintritt und 1 Sekt frei

● 21:00 Unikum, Fried-
rich (Fritz) Schilgen würde 
heute 100 Jahre alt wer-
den, der Fackelläufer von 
Berlin, Sambucca-Hütli an-
gezündet für 1,50 € (so-
lange Vorrat reicht)

● 22:00 Discothek Las-
caux, Mega Outside Dop-
peldecker – der  letzte in 
diesem Jahr! 

● 22:00 Discothek Luna, 
Black Flavour, Main Hall: 
Black Finest Black Music 
by Mr. Babylon P. (Black 
Flavour), Kings: Trance + 
Techno by Shade & Body-
wash (t-zone)

In Zusammenarbeit mit www.lueneburg.de

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, Tanzparty 
Blue Monday
[ KONZERT ]

● 20:00 St. Nicolai. 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Calmus Ensemble Leipzig, 
Vokalmusik aus Leipzig 
und England, Werke von 
Schütz, J.S. Bach, Mendels-
sohn, Byrd, Elgar u. Britten

[ SONSTIGES ]

● 18:30 Lim’s Café Erb-
storf, 1. Lüneburger Come-
dy Pokal, 1. Runde: Don 
Clarke, Malwine, Latini Lo-
ver & der Plietsche Eduard, 
präsentiert von Trude Mül-
ler, VVK 10€, AK 13 €

● 10:00 Jens Paul und 
der Mondmann! Licht-
blick-Energieberatung mit 
Christoph Voigt

DIENSTAG 05
[ PARTY ]

● 19:00 Bar Mont Fort, 
bMf Cocktail-Night 

● 20:00 Life Style Bowling, 
Afterwork Party
[ KONZERT ]

● 20:00 St. Johannis, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Ludger Lohmann – Orgel, 
Werke von J.S. Bach, 8 €
[ LITERATUR ]

● 20:00 Heinrich-
Heine-Haus, „Von Tibet 
nach Indien“: Sabriye Ten-
berken liest aus ihrem 
neuen Buch 
[ SONSTIGES ]

● 18:30 Lim’s Café Erb-
storf, 1. Lüneburger Comedy 
Pokal incl. Siegerehrung, 
2. Runde: Lisa Feller, Chris-
tine Dreisbach, Carsten 
Christoph, Anniken, Micha-
el Freialdenhoven, Jaques 
LeGrand, präsentiert von 
Herma, VVK 10 €, AK 13 €

● 20:00 Hausbar, Rote 
Nacht, Astra Rotlicht & 
 Kickern für 2 €

MITTWOCH 06 
[ PARTY ]

● 21:00 Hemingways, 
„Funkactivity“, Reggae, 
Dancehall, HipHop, Soul, 
Funk, Latin & House Tunes, 
Entrance free

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Music Mix

● 22:00 Pesel, Barcadi-
Party
[ KONZERT ]

● 20:00 Kloster Lüne, 
Berliner Saxophon Quar-
tett, J.S. Bach: Die Kunst 
der Fuge, 14/8 €
[ LIVE MUSIK ]

● 22:00 Old Dubliner, 
Karaoke with Huw Hamil-
ton, 2 €
[ SPORT ]

● 20:45 Hausbar, EM-
Quali, San Marino - 
Deutschland

● 20:45 Hausbar, EM-
Qualifikationsspiel 
Deutschland – Irland
[ SONSTIGES ]

● 11:00 Pur Natur Holden-
stedt, Uelzener Quiltsom-
mer 2006, Quilt-Ausstel-
lung, Patch-Workshop, Ver-
losung u.v.m. zugunsten 
von UNICEF

● 14:00 Musikmuschel 
im Seepark Bad Boden-
teich, 2. Cross-Golf-Meis-
terschaften, Startgebühr 
6,50 €

● 20:00 Winkelplatz Eb-
storf, Open-Air-Kino, Er-
wachsene 6 €, bis 14 Jahre 
4 €

● 10:00 Turniergelände 
Luhmühlen, Festival Antik 
& Garten, 7 €, Kinder unter 
16 in Begleitung Erwachse-
ner kostenlos

SONNTAG 03
[ PARTY ]

● 19:30 Tanzkult, Tanz 
die Party, Standard- und 
Lateintanz, 4 €
[ LIVE MUSIK ]

● 19:00 Vamos! Kultur-
halle, Gustav Peter Wöhler 
Band: Gangster of Love, 
VVK 21/23 €, AK 24/26 €
[ KONZERT ]

● 20:00 Kloster Lüne, 
25. Lüneburger Bachwo-
che, Nemanja Radulovic – 
Violine, Solowerke von J.S. 
Bach, Ysaye u. Paganini, 
12/8 €

[ THEATER ]

● 11:00 Theater Lüneburg, 
Theater- und Lernfest, 11:15  
„Peter und der Wolf“ Kin-
derkonzert, ab 12:00 Kos-
tümverkauf, 19:00 Uhr mu-
sikalische Abendschau, 
großes Haus Karten 5,- €, 
19:30 Insel der Sehnsucht“, 

Musik-Kabarett (Eintritt 
frei).
[ SONSTIGES ]

● 10:00 St. Michaelis, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Festgottesdienst, J.S. 
Bach: Messe g-Moll

● 17.30 Kloster Lüne, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Höfischer Tanzkreis Lüne-
burg, Tanzrhythmen bei 
J.S. Bach

● 20:00 Wunderbar, der 
Deutsche Rock & Pop Mu-
sikerverband e.V. lädt zur 
„Podiums Diskusion“ und 
Live-Musik

● 10:30 Museumsdorf 
Hösseringen, Tag der Hei-
deimkerei am Brümmer-
hof, Vorführung von Ker-
zengießen, Bienenkorbnä-
hen und Honigschleudern, 
Verkauf von Honig und Im-
kerzubehör

● 10:00 Turniergelände 
Luhmühlen, Festival Antik 
& Garten, 7 €, Kinder unter 
16 in Begleitung Erwachse-
ner kostenlos

MONTAG 04
[ PARTY ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Studenten-Bowling-
Party

M A ß A T E L I E R
f ü r

DA M E N     H E R R E N
Grapengießerstraße 45 | 21335 Lüneburg

Tel.: 0 41 31 - 22 00 46
Web: www.D-LANG.de 

Termine?
Alle Termine per Mail an:

termine@
stadtlichter.com
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Termine in: ● Lüneburg | ● Uelzen | ● Winsen

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Black Stars 
Night vs. Berlin mit DJ 
Noppe + MC Saeed”, 5 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, Ma-
gnolia

● 21:00 Bar No. 5, Musi-
ca do Brasil – live, Eintritt 
frei

● 22:00 Old Dubliner, Ei-
on, Free Entrance

● 20:00 Landkult, Dop-
pelkonzert auf der Diele, 
Anna Depenbusch und Da-
vid Huhn Band, 11 €
[ KONZERT ]

● 20:00 St. Nicolai, 
25. Lüneburger Bachwoche, 
Marta Klimasara – Schlag-
zeug, Werke von J.S. Bach, 
Xenakis, Abe u. Sammut, 
16/10 €
[ LESUNG ]

● 19:30 Vinothek Guten-
berg, Krimi-Lesung mit 
Hartmut Rißmann, 5 €
[ KABARETT ]

● 20:30 Kulturforum, 
Konzertscheune, Michael 
Ehnert: „Mein Leben“
[ SONSTIGES ]

● 16:00 Sülzwiesen, 
 Oktoberfest bis 12.09.

SAMSTAG 09
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, American Night

● 22:00 Discothek 
 Garage, G-Point Black Par-
ty, Vodka-Energy 1,50 €

● 22:00 T2 Club & Lounge, 
T2 First Class Clubbing, Das 
beste aus House, Charts & 
RnB, Alle Girls im Minirock 
erhalten freien Eintritt
● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, 30up, DJ Jens, 4/5 € 
● 22:30 Bar Mont Fort, 
veni vedi vintage 60’s, 70’s 
soul funk & beat mit dj 
Bunch and the Soul Con-
sultants, Eintritt frei
● 22:00 Discothek Luna, 
Ibiza Schaumparty, Main 
Hall: Charthits & more by 
DJ Babylon Project, Kings: 
80er, 90er & Best of Party
● 22:00 Discothek Las-
caux, Lascaux - Party
● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Techno Classics 

mit DJ Gary D.“ – DC-Club: 
„Rock Classics“, 5 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, Greg 
Copeland and the Soul-
gang

● 22:00 Old Dubliner, 
Kristin Shey, Free Entrance

● 15:00 Schweizer Hof 
Bad Bevensen, „Ring of 
Fire“, 2. Open-Air-Konzert 
u.a. mit Creep Decay, Diabo-
lo de Misica und Tafel dienst

● 21:00 Mephisto, Kai-
Uwe Kolkhorst, Eintritt frei
[ KONZERT ]

● 20:00 St. Michaelis 
Kantorei, 25. Lüneburger 
Bachwoche, Lüneburger 
Bachorchester, W.A. Mo-
zart: Requiem u. Vesperae 
Solennes, 28/22/16/12/8 €
[ KABARETT ]

● 20:00 Neues Schau-
spielhaus, Ein kabarettis-
tischer Chanson-Abend 
mit Monica Arno
[ SPORT ]

● 20:30 Hausbar, DFB-
Pokal pur, FC St. Pauli – FC 
Bayern München

[ SONSTIGES ]

● 15:00 Sülzwiesen, 
 Oktoberfest bis 12.09.

● 14:00 Burg Boden-
teich, Mittelalter-Backtag 
in Bad Bodenteich, danach 
mittelalterlicher Tanz-
abend im Rittersaal

● 20:00 Landkult,  Musik 
& Literautur auf der Diele, 
„MILONGA DEL ANGEL“ 
Querflöte und Gitarre, dazu 
lyrische Texte gelesen von 
Alexander Beisel, 11 €

SONNTAG 10
[ PARTY ]

● 19:30 Tanzkult, Tanz 
die Party, Standard- und 
Lateintanz, 4 €
[ KABARETT ] 

● 20:00 Landkult, das 
Duo „Hin & Weg“ mit dem 
Programm „Da längs“, 11 €
[ SONSTIGES ]

● 14:00 Sülzwiesen, Ok-
toberfest bis 12.09.

● 20:15 Hausbar, Tatort 
Hausbar, kollektives Tatort 
gucken

MONTAG 11
[ PARTY ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Studenten-Bowling-
Party

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, Tanzparty 
Blue Monday
[ SONSTIGES ]

● 10:00 Jens Paul und 
der Mondmann! Licht-
blick-Energieberatung mit 
Christoph Voigt

● 15:00 Sülzwiesen, 
 Oktoberfest bis 12.09.

DIENSTAG 12 
[ PARTY ]

● 19:00 Bar Mont Fort, 
bMf Cocktail-Night

● 20:00 Life Style Bow-
ling, Afterwork Party
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, 
 Ocean Cara
[ SONSTIGES ]

● 15:00 Sülzwiesen, 
 Oktoberfest mit abschlie-
ßendem Feuerwerk

● 20:00 Hausbar, Rote 
Nacht, Astra Rotlicht & 
 Kickern für 2 €

MITTWOCH 13
[ PARTY ]

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Music Mix

● 22:00 Pesel, Barcadi-Party
[ LIVE MUSIK ]

● 22:00 Old Dubliner, 
Karaoke with Huw Hamil-
ton, 2 €
[ LITERATUR ]

● 20:00 Glockenhaus, 
Literaturfest Niedersachsen, 
André Eisermann liest „Die 
Leiden des jungen Werther“

[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, 
 Tequila Night

● 21:00 Jens, Paul und 
der Mondmann! 2. Mond-
mann-Film-CLUB, „Casino“

● 19:30 Central-Theater, 
KIK – Kino im Kulturkreis, 
„Wieder mal ‘nen Tag ver-
schenkt“
● 20:00 Neues Schau-
spielhaus, GartenTheater 
an d. Rosenmauer, „Uelze-
ner-Theopold-Premiere“, 
Hans Bernhard Theopold, 
Busch-, Kästner-, Morgen-
stern-, und Eugen Roth-In-
terpret, rezitiert im Garten

DONNERSTAG 14
[ PARTY ]

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, After Work

● 20:00 Calle Trapp, CT-
Clubnight, HipHop, RnB, 
Dance, House, Eintritt frei

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Chart-Fever
[ THEATER ]

● 19:30 Kurhaus, Saal 1, 
„Best of Loriot“, eine The-
ateraufführung der Freien 
Theatergruppe Uelzen 
[ SPORT ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Bahnrekordbowling
[ SONSTIGES ]

● 19:00 Wunderbar, Gi-
tarren- Workshop mit Carl 
Verheyen von Supertramp, 
10 €

● 20:00 Hausbar, Nord-
deutsche Karibik

● 20:00 Anna&Arthur, 
Infoveranstaltung zu §129a

FREITAG 15
[ PARTY ]

● 18:00 High Impact 
Eventsportsbar, WG-ge-
sucht-Event III

● 21:00 Kulturklub Re-
lax, Neueröffnungsparty

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling

● 21:00 Hausbar, B-Side 
Lounge, mit Pingipung

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Ladies Night

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, 90er Jahre Party, 
3/4 €

● 22:00 Discothek 
 Garage, Power-Party, 
 Vodka-Energy für 1 €

● 21:30 Discothek P6, 
THE OPENING! Bis 22 Uhr 
freier Eintritt, The Wild Co-
yote, Show, alle Becks Biere 
zum Durchprobieren je 1€, 
Leuchtherzen als Will kom-
mensgeschenk für die ers-
ten 500 Gäste, Special DJ-
Act in der P6-Mainhall: DJ 
Maui

● 22:00 Discothek Luna, 
Black vs. White Party & al-
pha on Tour, Main Hall: Fi-
nest Black Music by Mr. Ba-
byoln P. (Black Flavour), 
Kings: Techno + Trance, 
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Yanny (Tunnel HH), Shade 
& Bodywash 

● 22:00 Discothek Las-
caux, Astra Party Zone

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, “Feier Dich 
Reich!”, 6 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, Rolf 
Stahlhofen Band (Söhne 
Mannheims), 4 €

● 22:00 Old Dubliner, 
Huw Hamilton, Free Entrance

● 23:00 Lanzelot, James 
Dames 3 €

● 21:00 Unikum (UE), 
Smocking Kilts-Lifekonzert 
im Unikum & Straßenfest

● 20:00 Theater an der 
Ilmenau, Achim Reichel & 
Band, 26,10 € bis 34,55 €  

[ SONSTIGES ]

● 15:00 Naturmuseum 
 Lüneburg, Lüneburger 
Wassermeile – An der Il-
menau zwischen Amsel-
brücke und Teufelsbrücke, 
Exkursion (Treff: Amsel-
brücke am Amselweg)

● 18:00 Gudestraße, 1. 
Gudesstraßenfest in Uel-
zen bis zum 17.09.06

SAMSTAG 16 
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling

● 21:00 Hotel Semina-
ris, Palmengarten, 40up-
Party

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Enjoy your Satur-
day

● 22:00 Discothek Ga-
rage, Hörsturz, 
Lüneburg´s Real Alternati-
ve Music Club, 3 €

● 22:00 T2 Club & Loun-
ge, Bad Bunnies-Party

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, Best of Vamos! DJ 
Gregor, 4/5 €

● 22:00 Wunderbar, Let-
it-Latin Party, mit DJ & Li-
ve Act

● 22:30 Bar Mont Fort, 
KISS KLUB mit Discofamily 
HH DJ Tobi Witte & DJ Foxj-
unior 3 € 

● 21:30 Discothek P6, 
Geile Schlampe sucht Dreck-
sau! Die etwas andere Flirt-
party, Special DJ-Act in der 
P6-Mainhall: DJ Maikel Shaw

● 22:00 Discothek Luna, 
White Party, Main Hall: 
Charthits & more by DJ 
Babylon Project, Kings: 
80er, 90er & Best of Party

● 22:00 Discothek Las-
caux, Überflieger-Party 
mit DJ Tom

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Hottest Girl in 
Town“ Das Discothek New 
Zeppelin und eine Modela-
gentur suchen das „Hot-
test Girl in Hamburg“ – DC-
Club: „70er, 80er & 90er 
Party“, 6 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, Sha-
ronas, HörBar Spezial von 
Radio Zusa präsentiert 

● 21:00 Café Klatsch, 
Push Up 

● 22:00 Old Dubliner, 
Huw Hamilton, Free Entrance

● 20:30 Arte, Rolf Stahl-
hofen (voc. von Söhne 
Mannheims) unplugged, 8 €
[ THEATER ]

● 20:00 Theater Lüne-
burg, Wiederaufnahme 
von Wittenbrinks „Sekretä-
rinnen“

● 20:00 Theater im e.no-
vum, Herbststart: Impro-
Show, Improvisationsthea-
ter “Steife Brise” aus Ham-
burg
● 20:00 Neues Schau-
spielhaus, „Wachgeliebt“, 
das Hamburger MusikThe-
ater singt, spielt und tanzt 
mit Sarah Kattih und Ma-
thias Brommann 
[ KABARETT ]

● 20:30 Kulturforum, 
Konzertscheune, Richard 
Rogler: „Ewiges Leben“
[ SONSTIGES ]

● 14:00 Sportplatz 
Hohnstorf, 10. Bienenbüt-
teler Drachenfest, Drachen-
vorführungen, Kinder-
spiele, evtl. Nachtfliegen, 
Präsentationen von Groß-
drachen, wie z. B. einer 
überdimensionalen Tiger-
ente
● 14:00 Kultur-n-Halle, 
4. Theaterfest mit Ballett 
und Tanz, Dreilinger Sport 
Jongleure, TVU mit „Star-

Termine?
Alle Termine per Mail an:

termine@
stadtlichter.com

Business-
Lunch

(3-Gänge-Menü)

ab 4,90 Euro

Bardowicker Str. 25, 
Lüneburg, 

Tel. (0 41 31) 3 81 56
tägl. ab 12 Uhr
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lights“, „Body Motion“ und 
„Curve“, Tombola u.v.m.

● 21:00 Unikum, Straßen-
fest Gudesstraße – Schuh-
straße mit Bierwagen und 
Partymusik

SONNTAG 17
[ PARTY ]

● 19:30 Tanzkult, Tanz 
die Party, Standard- und 
Lateintanz
[ LIVE MUSIK ]

● 19:00 Vamos! Kultur-
halle, Lotto King Karl & die 
Barmbek Dream Boys, VVK 
16/18 €, AK 18/22 €

● 14:00 Unikum, Kaffee-
schoppen mit Livemusik 
von Jürgen Behnke 

● 16:00 Straßenfest, 
Bühne Gudesstraße Uelzen, 
“mein Popstar” – Gitarren-
Pop-Band 
[ SONSTIGES ]

● 20:15 Hausbar, Tatort 
Hausbar, kollektives Tatort 
gucken

● 10:00 Kurpark Bad 
Bevensen, „Kreismusik-
fest“, Spielmannszüge aus 
dem gesamten Landkreis 
Uelzen stellen sich vor

● 11:00 Sportplatz 
Hohns torf, 10. Bienenbüt-
teler Drachenfest, Tombo-
la, Bumerangbauen- und 
-werfen, Geschicklichkeits-
fliegen und Bonbonfähre

MONTAG 18
[ PARTY ]

● 15:00 Life Style Bowling, 
Studenten-Bowling-Party

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, Tanzparty 
Blue Monday
[ LITERATUR ]

● 20:00 Heinrich-
Heine-Haus, „Grenzenlos 
2006“ – Großbritannien. 
Patricia Duncker liest aus 
„Miss Webster und Chérif“; 

Moderation: Bernhard 
Robben

[ SONSTIGES ]

● 10:00 Jens, Paul und 
der Mondmann! Licht-
blick-Energieberatung mit 
Christoph Voigt

DIENSTAG 19
[ PARTY ]

● 19:00 Bar Mont Fort, 
bMf Cocktail-Night

● 20:00 Life Style Bow-
ling, Afterwork Party

[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, 

Wunderbare Jazz-Session
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, Rote 
Nacht, Astra Rotlicht & 
 Kickern

● 20:00 Kulturforum, 
Konzertscheune, Diaschau 
Panamobil – Von Alaska 
nach Feuerland, 8 €

MITTWOCH 20
[ PARTY ]

● 20:00 Hausbar, 120 Mi-
nuten, Party mit Bomben-
leger Mr. Daisy_Lu

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Music Mix

● 22:00 Pesel, Barcadi- Party

[ LIVE MUSIK ]

● 22:00 Old Dubliner, 
Karaoke with Huw Hamil-
ton, 2 €

DONNERSTAG 21
[ PARTY ]

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, After Work

● 20:00 Calle Trapp, CT-
Clubnight, HipHop, RnB, 
Dance, House, Eintritt frei

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Chart-Fever

● 22:00 Wunderbar, 
Pitchy’n’Scratchy present: 
Bump’n’Hustle Music, 3 €

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, StudyClub, mit DJ 
Arne, 3/4 €
[ THEATER ]

● 15:30 Kultur-n-Halle, 
Stück „Käpt‘n Knall und 
der Schatz von Samossa“, 
Pira ten-Mit spieltheater für 
Kinder von 5-10 Jahren 
[ SPORT ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Bahnrekordbowling
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, Nord-
deutsche Karibik

● 20:00 Buchhandlung 
am Markt, „Texte und Tan-
nine“, Veranstaltung zu 
 Literatur, Wein und An-
sichten der Landschaft 
von Rioja, 15 € 

FREITAG 22
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:00 Wunderbar, Let 
it Latin, Tanz-Schnupper-
kurs. Heiße Rhythmen und 
coole Getränke. 4 €

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Ladies Night 

● 22:00 Kulturklub Re-
lax, Happy-Friday, 3 €, bis 
23:00 Eintritt frei 

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, WoMan Dance, DJ 
Petra, 3/4 €
● 21:30 Discothek P6, 
Dannenberg Attacks, bis 
0:00 Uhr Eintritt frei und 1 
Freigetränk für alle Gäste, 
die in DAN wohnen oder 
geboren sind oder die in 
DAN zur Oberstufe gehen 
und auch für alle, die 
einem DAN-Verein zugehö-
ren; Special DJ in der P6-
Mainhall: DJ Antilles

● 22:00 Discothek Luna, 
Black meets House, Main 

In Zusammenarbeit mit www.lueneburg.de

Hall: Finest Black Music & 
special House Set by Miss 
Gee (LG), Kings: Techno + 
Trance, Shade & Bodywash 
(t-zone)

● 22:00 Discothek 
 Lascaux, Carlsberg Party 
Zone

● 22:00 Unikum, Woman 
Strip

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „All Inclusive“, 
5€/13,99€/19,99€

[ LIVE MUSIK ]

● 20:00 Discothek 
 Garage, 4LYN Konzert, 
supp. Circle of Grin und 
Skapes, im Anschluss Af-
tershowparty, VVK: 13 € + 
Gebühr, AK 16 €

● 22:00 Old Dubliner, 
Larry Mathews and Black-
stone, Free Entrance
[ SONSTIGES ]

● 17:00 Evil-Son Tat-
toos, Autogrammstunde 
mit 4LYN

SAMSTAG 23
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling
● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party
● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Black meets 
Techno
● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, All Time Favourites – 

M A ß A T E L I E R
f ü r

DA M E N     H E R R E N
Grapengießerstraße 45 | 21335 Lüneburg

Tel.: 0 41 31 - 22 00 46
Web: www.D-LANG.de 
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jTipp

jTipp

Der Soundtrack deines Le-
bens, 4/5 €

● 22:00 T2 Club & Lounge, 
Big B-Day, Alle September-
Geburtstagskinder erhal-
ten mit 2 Begleitpersonen 
freien Eintritt; mit mindes-
tens 5 Begleitern, gibt es 
eine Flasche Sekt gratis 
dazu; ab 10 Freunden 
gibt‘s eine eiskalte Flasche 
Vodka. (alles bis 24 Uhr)

● 22:00 Discothek Ga-
rage, Abi Party BBS I-III

● 21:30 Discothek P6, 
Your Birthday Club, Hip Hip 
Hooray – it’s Birthday-Club 
today! Für alle August- 
oder Septembergebore-
nen, die mit 5 Freunden 
kommen, 20 € Gutschein 
und 2 Fl. Sekt, bei weniger 
Leuten 10 € Gutschein und 
1 Fl. Sekt, für alle anderen: 
Freikarten und Gutscheine 
anderer Discotheken bis 
10 € können im P6 einge-
löst werden

● 22:00 Discothek Luna, 
Luna Gratis Nacht, Main 
Hall: Charthits & more by 
DJ Babylon Project, Kings: 
80er, 90er & Best of Party 

● 22:00 Discothek Las-
caux, Lascaux Party

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Discothek New 
Zeppelin Geburtstags-Fes-
tival“ mit großer Bühne 
auf dem Parkplatz. Bands: 
Rock’n Roll Deputyz, 
What’zz Up, Maggers & Me-
ga Überraschungsgast! 
5 €/9 €
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, 
 Celtic Chaos

● 21:00 Café Klatsch, 
 Katrina 

● 21:00 Nolte, „Ein 
Abend dem Rock’n’Roll“, 
The Peppones und Behind 
the Eightball, 4 €

● 22:00 Old Dubliner, 
Larry Mathews and Black-
stone, Free Entrance
[ THEATER ]

● 20:00 Theater im e.no-
vum, Premiere – “Auf der 
Suche nach Odysseus”, es 
spielt das Jugendensemble I

● 20.00 T.NT.-Studio, 
„Mondscheintarif“, nach 
dem Roman von Ildikó von 
Kürthy
[ KABARETT ]

● 17:00 Vamos! Kultur-
halle, Bernd Stelter: Pu-
bertät ist mehr als Pickel!, 
VVK 21/23 €, AK 24/26 €

[ SONSTIGES ]

● 17:00 Theater Lüne-
burg, TheaterCafé 

● 11:00 Böddenstedt 
Turnhalle, „Riverdance“/ 
Irish Dance, Schnupper-
Workshop, 15 €

● 20:00 Neues Schau-
spielhaus, GartenTheater, 
Frederic Rooter‘s Jazz So-
ciety 

SONNTAG 24
[ PARTY ]

● 19:30 Tanzkult, Tanz 
die Party, Standard- und 
Lateintanz, 4 €
[ THEATER ]

● 15:00 Theater im E.no-
vum, Familienvorstellung – 
„Schnee wittchen“, Thama-
lan Theater, ab 4 Jahren

● 20:00 Tanzcasino, 
 Comedy „Emmis blaue 
Stunde“ 
[ SONSTIGES ]

● 10:00 Naturmuseum, 
Herbstfest, Eintritt und 
Führungen frei

● 20:15 Hausbar, Tatort 
Hausbar, kollektives Tatort 
gucken

MONTAG 25 
[ PARTY ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Studenten-Bowling-
Party

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, Tanzparty 
Blue Monday
[ LIVE MUSIK ]

● 19:00 Vamos! Kultur-
halle, Madsen: Goodbye 
Logik Tour, VVK 14,50/16,50 €, 
AK 16,50/18,50 €
[ THEATER ]

● 10:00 Theater im E.no-
vum, „Schneewittchen“, 
für Kindergärten und 
Schulen

[ SONSTIGES ]

● 10:00 Jens, Paul und 
der Mondmann Lichtblick-
Energieberatung mit 
Christoph Voigt

DIENSTAG 26
[ PARTY ]

● 19:00 Bar Mont Fort, 
bMf Cocktail-Night 

● 20:00 Life Style Bow-
ling, Afterwork Party
[ LIVE MUSIK ]

● 19:00 Vamos! Kultur-
halle, Hannes Wader: Live 
2006 … und es wechseln 
die Zeiten, VVK 18/20 €, AK 
22/24 €

● 21:00 Wunderbar, 
Wunderbare Soul-Funk-
Blues-Session
[ LITERATUR ]

● 20:00 Heinrich-Heine-
Haus, „Grenzenlos 2006“ - 
Niederlande. Margriet de 
Moor liest aus „Sturmflut“, 
Moderation: Paul Stoop
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, Spiele-
Abend

MITTWOCH 27
[ PARTY ]

● 19:00 Bar Mont Fort, 
Diane’s Lady Night 

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Music Mix

● 22:00 Pesel, Barcadi-
 Party
[ LIVE MUSIK ]

● 22:00 Old Dubliner, 
Karaoke with Huw Hamil-
ton, 2 €
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Theater an der 
Ilmenau, „15 Jahre Die 
Prinzen -akustisch“, 34 € 
bis 47 €
● 20:00 Hausbar, 
 Tequila Night

DONNERSTAG 28
[ PARTY ]

● 17:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, After Work
● 19:00 Jens, Paul und 
der Mondmann! Club-
Mondmann
● 20:00 Calle Trapp,  CT-
Club night, HipHop, RnB, 
Dance, House, Eintritt frei

● 21:00 Wunderbar, Deli-
cious Soulfood, Twisted 
Tones Party mit den DJs 
Flow & Andi, Dancefloor-
Jazz, Soulful Funk und Bra-
zil vom Plattenteller 3 €
● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Chart-Fever

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, Klausurenabschluss-

party – Die Zweite, DJ 
Arne, 3/4 €
[ SPORT ]

● 15:00 Life Style Bow-
ling, Bahnrekordbowling
[ LITERATUR ]

● 20:00 Heinrich-Heine-
Haus, „Grenzenlos 2006“, 
Indien – Gastland der 
Frank furter Buchmesse. 
Anita Desai liest aus ihren 
Veröffentlichungen
[ SONSTIGES ]

● 20:00 Hausbar, Nord-
deutsche Karibik 

FREITAG 29
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bowling, 
Moonlight-Disco-Bowling

● 21:00 Hausbar, B-Side 
Lounge,  mit Johnny Error 
(Disco Fabulosos)

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Ladies Night de-
luxe

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, Independent Music 
Club, Alternative Music, In-
die-Rock & Elektro, DJ 
Christian, 3/4 €

● 22:00 Kulturklub Re-
lax, Happy-Friday, 3 €, bis 
23:00 Eintritt frei 

● 22:00 Discothek 
 Garage, 99 Cent Party 
Spezial

● 21:30 Discothek P6, 
Rostfrei, die Ü30-Party, DJ 
Sven Glede, für jüngere 
Gäste ist das Jack’n’Black 
geöffnet

● 22:00 Discothek Luna, 
Pimp Da Club, Main Hall: Fi-
nest Black Music by Mr. Ba-
bylon P. (Black Flavour), 
Kings: Techno + Trance, 
Yanny (Tunnel HH), Shade 
& Bodywash 

● 22:00 Discothek Las-
caux, Wodka-Effect Party 
Zone

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Popp Nacht“, 
erotische Show mit den 
Erotikstars Ginger Jones, 
Jenna Jane & Shawn Kane 
uvm. – DC-Club: „Studio 
54“, 8€
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Wunderbar, So-
nority, Support Sygen

● 21:00 Café Klatsch, 
Venatice 

● 22:00 Old Dubliner, 
Foxy, Free Entrance
[ KONZERT ]

● 20:30  Kulturforum, 
Konzertscheune, Bigband 
– Jazz, Nils Landgren & 
Bigband Blechschaden
[ THEATER ]

● 20.00 T.NT.-Studio, 
Premiere „Die Wanze“ von 
Paul Shipton

● 20:00 Theater im E.no-
vum, “Auf der Suche nach 
Odysseus”
[ COMEDY ]

● 21:30 Unikum, Comedy 
– Vera Deckers & 2 Künst-
ler aus Berlin
[ SONSTIGES ]

● Herzogenplatz, 
Oktober fest in Uelzen bis 
01.10.06

SAMSTAG 30
[ PARTY ]

● 21:00 Life Style Bow-
ling, Moonlight-Disco-Bow-
ling

● 21:00 Hotel Seminaris, 
Palmengarten, 40up-Party

● 21:30 Discothek Fun & 
Lollipop, Birthday Night, 
Septembergeburtstags-
kinder erhalten freien Zu-
tritt und Gutscheine im 
Wert von 9 €

● 22:00 Vamos! Kultur-
halle, 30up, DJ Gunnar, 
4/5 €

● 22:00 Discothek 
 Garage, Black Jam, Finest 
Black Music

● 22:00 Eventfabrik 
Bardo wick, Tornado 
Knutsch Party

● 22:00 Kulturklub 
 Relax, Schwarze Nacht 
 Lüneburg, Gothic, Wave, 
Neofolk, Industrial

● 21:30 Discothek P6, 
Geiz macht reich! DJ Mai-
kel Shaw in der P6-Main-
hall

● 22:00 Discothek Luna, 
99-Cent-Party, Main Hall: 

Charthits & more, Kings: 
80er, 90er & Best of Party

● 22:00 Discothek Las-
caux, Birthday Party, Sep-
tembergeborene erhalten 
u. a. freien Eintritt

● 22:00 Discothek New 
Zeppelin, „Z-Disco Night“, 
Eintritt frei
[ LIVE MUSIK ]

● 21:00 Café Klatsch, 
Plysch 

● 21:00 Wunderbar, Boy 
Group Killers, 5 €

● 22:00 Old Dubliner, 
Foxy, Free Entrance

[ THEATER ]

● 19:00 Theater Lüne-
burg, Premiere „Camelot“ 
– das neue Musical dieser 
Spielzeit mit Alexander di 
Capri, Schirin Kazemi und 
Kristian Lucas 

● 20:00 Theater im E.no-
vum, “Nähen für den Hun-
ger”, Musik und Comedy 
mit den “ Bösen Schwes-
tern” aus Hannover

● 20:00 Neues Schau-
spielhaus, Herzen in Ter-
zen, A Capella Kabarett 
aus HH 
[ SONSTIGES ]

● 10:00 Adendorfer 
Sporthalle, Info- & Ver-
kaufsmesse „Alles für die 
Frau“, 4€, Kinder bis 16 
Jahre frei 

● 11:00 Beginn der 
4. Lüneburger Sülfmeis-
tertage vom 30.09. bis 
03.10.2006

● 21:00 Hausbar, 
 Kuschel-Mucke mit Sunny 
Sweet Beat

● Herzogenplatz, 
 Oktoberfest in Uelzen bis 
01.10.06

● 20:00 Kultur-n-halle, 
Jazz Meeting, 7,50€ 

● 10:30 Burg Boden-
teich, Erlebnisseminar - 
Pier ist halb Speis - mittel-
alterliches Bierbrauen, 
Bierbraukurs

Termine?
Alle Termine per Mail an:

termine@
stadtlichter.com

DAS SPANISCHE 
SPEZIALITÄTENRESTAURANT

Auf in die 
 Muschelsaison!

Am Berge 39, Lüneburg, 

Tel. (0 41 31) 26 80 37

tägl. ab 18 Uhr
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Ausstellungen

Laufen bereits

● Lüneburg
● Uelzen
● Winsen

● Ostpreußisches 
 Landesmuseum, „Aus 
 Liebe zum Detail“, Der 
Jagdmaler Reinhold 
Feussner, bis 10.09.06

● Ostpreußisches 
 Landesmuseum, 
 „Zwischen Haff, Heide, 
Harz und Helgoland“, 100 
Jahre staatlicher Natur-
schutz, bis 22.10.06 

● Jens, Paul und der 
Mondmann Bilder von 
 Lissabon von Joan aus 
 Lüneburg

● Auto-Galerie, 
„Schwarz-Weiß“ mit Male-
rei und Objekten von Lud-
milla Schalthoff, bis 07.09.

● KunstHaus, Malen und 
Schreiben- Bilderausstel-
lung von der Künstlerin 
Susanne K. Knöpfle, bis 
06.09.06

● KunstHaus, „Akt“, Akt-
bilder in Aquarell und pig-
mentierter Zeichentusche 
von Natalia Rudolf, Holz-
objekte von Wladimir Ru-
dolf, bis 31.12.07

● Kunstraum Toster-
glope, Fotografie und Ma-
lerei von Gundis und Heinz 
Friege

● Winsen, Landesgar-
tenschau 2006, bis 
15.10.06

Freitag 1. September

● Glockenhaus Lüne-
burg, 8. Markt der Völ-
ker, geöffnet freitags 
und samstags 10:00 bis 
19:00 Uhr, sonntags 11:00 
bis 18:00 Uhr, bis 
03.09.06

● Uelzen, Stadtbüche-
rei, „Dinh - Than Le: Im-
pressionen aus Vietnam“, 
bis 29.09.06

● 15.00 Uhr, Oldenstadt, 
BBK-Galerie im Histo-
rischen Zentrum, „Kleine 
Formate“ Werner Steinbre-
cher, Klas Tilly, Walter Gra-
witt, bis 03.09.06 

Donnerstag 7. September

● KunstHausUelzen, Öl-
malerei von Petra Rös-Ni-
ckel, bis 7.11.06 

Freitag 8. September

● 17.00 Uhr Theater Lü-
neburg, Form-Art 2006, 
Ausstellung Zeitgenös-
sisches Kunsthandwerk, 
bis 10.09.06

● 19:00 Uhr Oldenstadt, 
im Historischen Zentrum, 
BBK Celle Werkschau, je-
weils, Samstag/Sonntag 
15.30-18.00 Uhr, bis 
24.09.06

● Schamuhn Museum, 
Bilder des Schreckens zum 
5. Jahrestag der Terror-
Anschläge auf das World 
Trade Center und das Pen-
tagon, bis 10.09.06 

Donnerstag 14. September

● 19:00 Halle für Kunst, 
„Cooling out. Paradoxien 
des Feminismus“, bis 
29.10.06

Freitag 15. September

● Schloss Holdenstedt, 
Die Dresdner Frauenkir-
che, bis 29.10.06  

Samstag 16. September

● 16:00 Galerie „Im 
Stall“, Farblinoldrucke 
von Brigitte Kranich. Ge-
öffnet auch am 17., 23., 
24.09. jeweils 16-18 Uhr

Samstag 30. September

● Rathaus, Atrium, Ha-
woli Skulpturen, bis 
29.10.06

● Scharnebeck, Park-
platz Hebewerk, Flohmarkt

● Ebstorf, Domänenplatz, 
Antik- und Flohmarkt

● Neu Wulmstorf, an der 
B 73, Trödelmarkt 

● Hittfeld-Sevetal, An 
der Mühle, Trödelmarkt

Sonntag 17. September

● Ebstorf, Domänenplatz, 
Antik- und Flohmarkt

● Hamburg Harburg, 
Toom-Baumarkt, Winsener 
Str. 233, Trödelmarkt. 

Samstag 23. September

● Büchen, Schützenplatz, 
Antik/Trödelmarkt

● Hanstedt, Festplatz an 
der Winsener Straße, An-
tik- und Flohmarkt

● Neu Wulmstorf, an der 
B 73, Trödelmarkt 

● Hittfeld–Sevetal, An 
der Mühle, Trödelmarkt 

Sonntag 24. September

● Büchen, Schützenplatz, 
Antik- und Flohmarkt

Sonntag 30. September

● Lüneburg, Vamos! Kul-
turhalle, Flohmarkt

● Scharnebeck, Park-
platz Schiffshebewerk, 
Flohmarkt

● Bleckede, Schützen-
platz an der Elbe, Groß-
flohmarkt 

● Hittfeld-Sevetal, An 
der Mühle, Trödelmarkt 

● Neu Wulmstorf, an der 
B 73, Trödelmarkt

EntscheidungshilfeEntscheidungshilfe

ab Oktober

Samstag 9. September

● Uelzen, Bahnhofstr./
Achterstr./Pastorenstr., 
Flohmarkt

● Bienenbüttel, Festplatz 
vor der Ilmenauhalle, An-
tik- und Flohmarkt

● Winsen/Luhe, Schüt-
zenplatz, Flohmarkt

● Neu Wulmstorf, an der 
B 73, Trödelmarkt

● Hittfeld-Sevetal, An 
der Mühle, Trödelmarkt 

Sonntag 10. September

● Hankensbüttel, Schüt-
zenplatz und Halle, Antik- 
und Flohmarkt

● Hamburg Harburg, Me-
tro, Großmoorbogen 1, Trö-
delmarkt 

● Glinde, Marktplatz, Trö-
delmarkt 

Samstag 16. September

● Lüneburg, Vamos! Kul-
turhalle, Flohmarkt

● Lüneburg, Sülzwiesen, 
Flohmarkt

Flohmärkte

● Lüneburg
● Uelzen
● Winsen

Samstag 2. September

● Scharnebeck, Park-
platz Schiffshebewerk, 
Flohmarkt 

● Uelzen, an der Alb-
recht-Thaer-Str., Floh-
markt

● Ebstorf, Domänenplatz 
im Zentrum, Antik- und 
Flohmarkt

● Hittfeld-Sevetal, An 
der Mühle, Trödelmarkt 

● Tostedt, Schützenplatz, 
Trödelmarkt 

● Neu Wulmstorf, an der 
B 73, Trödelmarkt

Sonntag 3. September

● Büchen, Schützenplatz, 
Antik- und Flohmarkt 

● Eimke, Riggert’s Hof, 
Flohmarkt

Bis zum  15. Oktober gibt es 
Anregungen auf der Landes-
gartenschau in Winsen.
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AGENDA-CAFÉ VENTUNO ★
Campus Center Scharnhorststr. 1
21335 Lüneburg

ALCEDO  ★
Scharnebecker Weg 23
21365 Adendorf 

ALL 4 MUSIC  ★
Apothekenstr. 6
21335 Lüneburg
www.all-4-music.de

ALTE TURNHALLE
Elbstraße, 21481 Lauenburg/Elbe

AMATEUR-THEATER 
RAMPENLICHT  ★
Gemeindehaus St. Michaelis 
Werner-von-Meding-Str. 2
21335 Lüneburg

AMIKI BOWLING ★ ★
Lindenstraße 30, 21335 Lüneburg

ANNA & ARTHUR
Katzenstr. 2, 21335 Lüneburg

ANNO 1900 SHOOTERS ★ ★
Auf der Altstadt 8
21335 Lüneburg

ARTE  ★
Bar, Restaurant, Café 
Friedensreich-Hundertwasser-
Platz 1, 29525 Uelzen

ASGARD
Gasthaus der Wikinger
Bardowickerstr.20
21335 Lüne burg
Tel.: 0 41 31 - 77 86 90

ASTA-WOHNZIMMER
Universität Lüneburg, Uni-Cam-
pus, Gebäude 9, 21332 Lüneburg

AUSSTELLUNGSGELÄNDE
Albrecht-Thaer-Str., 29525 Uelzen
Tel. 0581 – 800213

AUTO-GALERIE ★
August-Horch-Str. 19
21337 Lüneburg (Bilmer Berg)

E. ON AVACON-HAUS
Lindenstr. 45, 21335 Lüneburg

BAR BAROSSA
Untere Schrangenstr. 4
21335 Lüneburg

BAR MONT FORT ★ ★
Stintmarkt 12, 21335 Lüneburg

BAR NO. CINCO ★ ★
Café Restaurant Bar
Am Stintmarkt 5, 21335 Lüneburg
Tel.: 04131 - 408028

BI‘WILHELM
Doerpstraat 8
29456 Hitzacker/Wietzetze

B&K …ALLES KLAR! ★ ★
GmbH & Co. KG
Nordallee 7, 29525 Uelzen

BLIST E.V. LÜNEBURG
Im Dorfe 24, 21358 Mechtersen

BODEGA ★
Lünertorstr. 18 /Am Werder
21335 Lüneburg

BUCHHANDLUNG AM MARKT
Bardowicker Str. 1
21335 Lüneburg
Tel. 04131 – 45008

BÜCHEREI AM RATHAUSPLATZ ★
Rathausplatz 16, 21365 Adendorf
Tel. 04131 9809-51

CAFÉ CENTRAL ★ ★
Schröderstraße 1, 21335 Lüneburg

CAFÉ FLIP ★
Am Stintmarkt 11, 21335 Lüneburg

CAFE GRENZBEREICHE
Kulturverein Platenlaase
Platenlaase Nr.15, 29479 Jameln

CAFÉ KLATSCH ★
Am Springintgut 21
21335 Lüneburg

CALLETRAPP
Lüner Straße 7, 21335 Lüneburg

CENTRAL THEATER UELZEN  ★
Programmkino, Bahnhofstr. 7
29525 Uelzen

CHANDLER’S COFFEE  ★ ★
An der Münze 8a, 21335 Lüneburg

CINESTAR – DER FILMPALAST ★ ★
Fährsteg 1, 21337 Lüneburg

COFFEE SHOP NO.1 ★ ★
Schröderstraße 7, 21335 Lüneburg

COUNTDOWN ★
Lüner Str. 2, 21335 Lüneburg

DER REISELADEN  ★
Apothekenstraße 15
21335 Lüneburg

DISCOTHEK LUNA ★ ★
Industriegebiet Fischerhof
Hansestr.17, 29525 Uelzen

DISCOTHEK APEX ★
Zur Pyramide 6
29451 Dannenberg

DISCOTHEK GARAGE ★
Auf der Hude 74 - 80
21339 Lüneburg

DISCOTHEK LASCAUX ★
Am Räsenberg 6, 29456 Hitzacker

DISCOTHEK NEW ZEPPELIN ★ 
WINSEN
Gutenbergstr. 28-30
21423 Winsen/Luhe
Tel.: 04171 78892-3
Fax: 04171 78892-5

DISCOTHEK P6
Zur Pyramide 6
29451 Dannenberg

DISCOTHEK FUN & LOLLIPOP ★★
Auf den Blöcken 3
21337 Lüneburg

DIETRICH GETRÄNKE  ★
Konsul-Wester-Str. 4
29439 Lüchow

EICHELMANN FOTODESIGN ★
Kefersteinstraße 5
21335 Lüneburg

EINSTEIN BISTRO - 
RESTAURANT ★ ★
Achterstr. 5 - 7, 29525 Uelzen

EL TORO ★  ★
Schröderstraße 5, 21335 Lüneburg

EN.T.E
Am Stintmarkt 13, 21335 Lüneburg

FACHHOCHSCHULE ★
Rotenbleicher Weg 67, Lüneburg

FACHHOCHSCHULE ★
Volgershall 1, 21339 Lüneburg

FRITZ
Burgstr. 2, 29439 Lüchow
Tel. 05841 973100

GALERIE „IM STALL“
Niendorf II, Wischhof 3
29559 Wrestedt

GLOCKENHAUS
Glockenstraße, 21335 Lüneburg

GYMNASTIK-STUDIO 
 CHRISTIANE
Reichenbachstr. 3
21335 Lüneburg

HAVANA CAFÉ ★
Am Markt, 21335 Lüneburg

HAIR DESIGN KAISER ★ ★
Am Berge 38/Baumstraße 31, 
21335 Lüneburg

HALLE FÜR KUNST 
LÜNEBURG E. V. ★
Reichenbachstr.2, 21335 Lüneburg
hfk@lueneburg.net
www.halle.fuer-kunst.de
Tel: 04131 402001
Fax: 04131 721344

HAARLEY'S ★ ★
Lüner Straße 10, 21335 Lüneburg

HAUSBAR
Lünerstr. 6/7
Eingang Rotehahnstr.
21335 Lüneburg
Tel.: 0 41 31 - 77 88 50

HEDEMANN ★ ★
Grapengießerstr. 7-8
21335 Lüneburg

HEMINGWAY`S ★
Bardowicker Straße 27
21335 Lüneburg

HERDERSCHULE 
Ochtmisser Kirchsteig 27
21339 Lüneburg

HIGH IMPACT EVENTSPORTS-
BAR
Bessemerstr. 8, 21339 Lüneburg, 
Tel. :0 41 31-26 40 61
www.highimpact-lueneburg.de

HOF TANGSEHL
Hof Tangsehl 2
29456 Pommoissel

HOTEL SEMINARIS ★  ★
(PALMENGARTEN)
Soltauer Str.3, 21335 Lüneburg

IHK
Am Sande 1, 21335 Lüneburg

JEKYLL & HYDE ★
Altenbrückertorstr. 1
21335 Lüneburg

JENS, PAUL UND DER MOND-
MANN
Lünertorstr. 20, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 768 007

KLEINES KELLER THEATER E. V. 
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
Bunsenstr. 82, 21337 Lüneburg
Tel. 04131 850011 
eMail: kktkarten@yahoo.de

KRONE BIER & KAFFEEHAUS★★
Heiligengeiststrasse 39-41
21335 Lüneburg
Tel: 04131 713200, Fax: 04131 41861
info@krone-lueneburg.de

KULTUR-N-HALLE
Ebstorfer Str. 1, 29525 Uelzen
Tel. 0581 – 75017

KULTURKLUB RELAX  ★
Bessemerstr.3, 21339 Lüneburg

KULTURFORUM LÜNEBURG E. V. ★
Gut Wienebüttel, 21339 Lüneburg

KULTURSTUDIO
Bahnhofsstraße 29
21335 Lüneburg

KUNSTHAUS
Bahnhofstr.41, Uelzen

KUNSTHOTEL RESIDENZ  ★
Ringhotel Lüneburg, 
Munstermanns kamp 10
21335 Lüneburg
info@residenzhotel.de
Tel. 04131-759910
Fax 04131-7599175

KUNSTRAUM TOSTERGLOPE
Im Alten Dorfe 7
21371 Tosterglope

KURHAUS
Dahlenburger Str. 1
29549 Bad Bevensen

LA BATCHARTA ★
Hasenburg 1, 21335 Lüneburg

LABEL  ★
Kuhstraße 3, 21335 Lüneburg

LAGO SOL
Reiherstieg 25, 21337 Lüneburg

LANDESGARTENSCHAU WINSEN
Löhnfeld 26, 21423 Winsen (Luhe)
Tel.: 04171 69240

LANDKULT
Obsthof Lehmbeck
Hoopter Elbdeich 41
21423 Winsen (Luhe) – Hoopte

LANZELOT ★ ★
Wandfärberstr.7, 21335 Lüneburg

LATERNA MAGICA
Rathausstrasse 56, Winsen
Tel. 04171 – 606099

LE PETIT ★
Am Stintmarkt 8, 21335 Lüneburg

LIFE STYLE BOWLING ★
Bei der Pferdehütte 5
21339 Lüneburg
Tel.: 04131 - 799508

LIM'S CAFÉ ★  ★
– Restaurant & More
Erbstorfer Landstraße 3
21365 Adendorf-Erbstorf

LITERATURBÜRO LÜNEBURG E. V.
Heinrich-Heine-Haus
Am Ochsenmarkt 1
21335 Lüneburg
Tel.: 04131 - 309687
Fax: 04131 - 309688
www.literaturbuero-lueneburg.de

MÄLZER-BRAUHAUS ★ ★
Heiligengeiststr.43
21335 Lüneburg

MÄXX ★
Schröderstraße 6, 21335 Lüneburg

MARMARIS ★ ★
Am Berge 16, 21335 Lüneburg

MARSTALL
Schloßplatz 11, 21423 Winsen/Luhe
Tel. 04171 - 3419, Fax 04171 - 3383

MEDLEY ★
Am Sande 52, 21335 Lüneburg

MEPHISTO ★ ★
Achterstraße, 29525 Uelzen

MUSIKCAFÉ KOMMA ★
Am Schnellenmarkt 11
29525 Uelzen

MUSIKCAFÉ SCHILLERS ★
Schillerstr. 20, 29525 Uelzen   
www.schillers-uelzen.de

NATURMUSEUM
Salzstraße 26, 21335 Lüneburg

NEUES SCHAUSPIELHAUS
Schamuhn Museum
An der Rosenmauer, 29525 Uelzen
Tel. 0581 - 76535

NEWS ★ ★
Schröderstraße, 21335 Lüneburg

NOLTE
Gasthausbrauerei
Dahlenburger Landstraße 102, 
Lüneburg

THE OLD DUBLINER
IRISH PUB LÜNEBURG ★
Am Stintmark 2, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 38186
www.olddubliner.de

PACOS CAFÉ-TAPAS Y MÁS  ★
Untere Schrangenstr. 16
21335 Lüneburg
Tel. 04131 – 3030753

PAVILLON 
Rotes Feld, Lüneburg

PESEL ★
Am Stintmarkt 12, 21335 Lüneburg

PIZZERIA VESUVIO  ★
Heiligengeiststr. 42
21335 Lüneburg
Tel.: 04131 402350

PONS ★
Salzstraße am Wasser
21335 Lüneburg

PRO MUSIC 
Goseburgstr. 27, 21339 Lüneburg
Tel. 04131 32426, Fax. 04131 34171

PUR NATUR
Baumschule und Gärtnerei
Ole Beeker, An der B4
29525 Holdenstedt

RATHAUS BARDOWICK
Schulstraße 12, Bardowick

RATHAUS SCHARNEBECK 
Marktplatz 1, Scharnebeck
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr
Do. zusätzlich 14 -18 Uhr

RATHAUS UELZEN
Herzogenplatz 2, Ratssaal
29525 Uelzen, Tel. 0581 – 8000

RATHAUS 
Schlossplatz 1, 21423 Winsen 

RATSBÜCHEREI LÜNEBURG
Am Marienplatz 3, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 - 309609

RITTERAKADEMIE
Am Graalwall 1, 21335 Lüneburg

RUDOLF-STEINER-SCHULE 
Walter Böttcher-Str.6  
Lüneburg/Neu-Hagen

SALÜ SALZTHERME  ★
Kurzentrum Lüneburg/Kurmittel GmbH
Uelzener Str. 1-5, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 - 723110
Fax 04131 – 723123
www.salue-lueneburg.de

SALZKORN ★ ★
St. Lambertiplatz, 21335 Lüneburg

SCALA PROGRAMMKINO ★
Apothekenstr.17, 21335 Lüneburg

SCHALLANDER ★ ★
Am Stintmarkt 10, 21335 Lüneburg

SCHLOSS HOLDENSTEDT
Schlossstraße 4, 29525 Uelzen
Tel. 0581 – 3892482 (vorm.)
od. 0581 – 6037 (nachm.)

SCHRÖDERS GARTEN ★ ★
Vor dem Roten Tore 72a 
An der Ilmenau, 21335 Lüneburg

SCHWEIZER HOF
Schweizerhof 1, Bad Bevensen

SEPTEMBER ★ ★
Auf dem Kauf 13, 21335 Lüneburg

SHOOTERS/ANNO 1900 ★ ★
Auf der Altstadt 8
21335 Lüneburg

SIN NOMBRE ★ ★
Am Berge 39, 21335 Lüneburg

SPARKASSE ★ ★
An der Münze 4-6
21335 Lüneburg

SPORTPLATZ 
“ZUM KÖNIGSKAMP“
SV Eddelstorf v. 1920 e.V.
Vorwerker Straße 1
29575 Eddelstorf

STADTBÜCHEREI
An der St. Marienkirche 1
29525 Uelzen, Tel. 0581 - 2448

STADTGESPRÄCH ★ ★
Am Sande 25, 21335 Lüneburg

STADTHALLE UELZEN
Am Schützenplatz 1, 29525 Uelzen
Tel. 0581 – 90200

STADTHALLE WINSEN
Luhdorfer Straße
21423 Winsen/Luhe

SUN PLANET ★ ★
Hindenburgstr. 88
21339 Lüneburg

SUSHI BAR ★ ★
Schröderstraße 8, 21335 Lüneburg

T2 CLUB & LOUNGE
Dieselstraße 8, 21365 Adendorf

TANZCASINO
Kirchenstr. 6 A
29549 Bad Bevensen

TANZKULT- DIE TANZSCHULE ★
August-Horch-Str. 17
21337 Lüneburg
Tel: 70 90 90, Fax: 70 90 91
order@tanzkult.de

TA-CO-BAR ★
Lüner Straße, 21335 Lüneburg

THEATER AN DER ILMENAU
Geyerstr. 3, 29525 Uelzen
Tel.: 0581 - 500 247 

THEATER IM E.NOVUM ★
Munstermannskamp 1
21335 Lüneburg
Fon: 04131-7898-222

THEATER LÜNEBURG ★
An der Reeperbahn 3
21335 Lüneburg

THEATER SPOT LIGHT
Schulzentrum Kaltenmoor, 
 Lüneburg

THEATERVEREIN EVENDORF
21272 Evendorf
Tel. 04175 - 1694, Tel. 04175 – 1212

TORO VERDE  ★
Moldenweg 9, 21339 Lüneburg
Tel. 04131 264747

TOURISMUS DANNENBERG/
ELBE
Am Markt 5, 29451 Dannenberg
Tel. 05861-808190

TOURISMUS LÜNEBURG ★ ★
Am Markt, 21335 Lüneburg

TOURISMUS UELZEN ★ ★
Herzogenplatz 2, 29525 Uelzen

TOURISMUS WINSEN/LUHE ★ ★
Schloßplatz 1, 21423 Winsen/Luhe

TSCHORN - SANDPASSAGE ★ ★
Am Sande 8, 21335 Lüneburg

UNIKUM
Scharnhorststraße, Lüneburg

UNIKUM ★
Schuhstr. 22, 29525 Uelzen

VAMOS! KULTURHALLE ★ ★
Universität Lüneburg
Campus Scharnhorst 1
21335 Lüneburg

VERANSTALTUNGS CENTRUM 
Bardowicker Str. 80
21379 Scharnebeck

VIA ESPANIA ★
Apothekenstraße, 21335 Lüneburg

VIDEOTHEK HOLLYWOOD ★ ★
Bardowicker Str. 29, Lüneburg
Kirchweg 48, Adendorf
An der Eulenburg 27, Reppenstedt

VINOTHEK GUTENBERG
Rademacherstr. 9, 29525 Uelzen

VHS
Haagestraße 4, Lüneburg

VOLKSHOCHSCHULE ★ 
Hinderburgstraße 105
21335 Lüneburg
Tel. 04131 309-900

WASSERTURM ★
Bei der Ratsmühle 19
21335 Lüneburg

WESTEND ★ 
Lambertiplatz 10, 21335 Lüneburg

WUNDERBAR ★
Salzstraße 1, 21335 Lüneburg

ZANZIBAR ★ ★
Gudesstraße 56a, 29525 Uelzen

ZUM WITTINGER
Am Hammersteinplatz, 29525 
Uelzen

★ Hier findet Ihr  stadtlichter
★ Hier findet Ihr den 
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Cars
Lightning McQueen ist ein Teufelskerl 
von Rennwagen. Mit seinem total über-
drehten Ego hat er nur ein Ziel: der jüngs-
te Champion des „Piston Cup“, des größ-
ten Rennens überhaupt, zu werden. Er 
hat es fast geschafft, als es ihn unerwar-
tet in das Wüstennest Radiator Springs 
verschlägt. Hier begegnet er anderen 
Vier rädern, die mit den Autos aus seiner 
Welt nichts gemein haben. Da ist der ros-
tige und liebenswerte Abschleppwagen 
Hook, die heiße Sally und der 1942 Willis 
Jeep Sarge, der von Flowerpower-Hippie-
Nachbar Bully mächtig genervt ist. Dieser 
schräge Haufen lehrt Lightning, dass die 
Überholspur nicht das Wichtigste im Le-
ben ist. Gesprochen werden die Figuren 
von Film- und Sportstars.
± Start: 7.9. 2006 ± Genre: Zeichentrick/Komödie
± Regie: John Lasseter
± Sprecher: Niki Lauda, Michael Schumacher,  Mika 

Häkkinen, Daniel Bruehl, Christian Tramitz,  Mario 
Barth, Oliver Kalkofe, Bettina Zimmermann, 
 Cora Schumacher, Rick Kavanian, Franziska Van 
Almsick 

± FSK: Ohne Altersbeschränkung

Das Parfum - Die 
Geschichte eines Mörders
Sehr früh bemerkt der 1738 geboren Je-
an-Baptiste Grenouille seinen äußerst 
ausgeprägten Geruchssinn und be ginnt 
eine Lehre beim Parfumeur Baldini. 
Schnell überflügelt er den Meister in der 
Kunst des Duftmischens. Von der Idee be-
sessen, menschliches Aroma zu konser-
vieren, ermordet er junge Frauen, deren 
Geruch ihn betört. Das Drama nimmt sei-
nen Lauf, als Grenouille der schönen Lau-
ra begegnet, deren Vater bald ahnt, dass 
seine Tochter in höchster Lebensgefahr 
schwebt. Ein ungleiches Katz-und-Maus-
Spiel um innige Vaterliebe und tödliche 
Leidenschaft beginnt …
± Start: 14.09.2006  ± Genre: Thriller/Drama
± Regie: Tom Tykwer
± Darsteller: Ben Whishaw, Alan Rickman, Rachel 

Hurd-Wood, Dustin Hoffman

John Tucker Must Die
Der charmante und äußerst attraktive 
Sportler John Tucker ist Kapitän der Bas-
ketballmannschaft und nutzt seine An-

ziehung auf Frauen ohne jegliche Skrupel 
aus. Warum nur eine Frau, wenn er gleich 
drei haben kann? So datet er die Möchte-
gern-Reporterin Carrie, die Cheerleaderin 
Heather und auch noch Veganerin Beth. 
Als die drei hinter sein Spiel kommen, 
sinnen sie auf Rache. Schulneuling Ka-
te muss als Lockvogel herhalten. Mit ih-
rer Hilfe wollen sie John nicht nur bis auf 
die Knochen blamieren, sondern ihm vor 
allem sein Herz brechen.
± Start: 14.09.2006
± Genre: Action/Komödie
± Regie: Betty Thomas
± Darsteller: Jesse Metcalfe, Brittany Snow, 

 Ashanti, Sophia Bush, Jenny McCarthy

Crank
Chev Chelios entschließt sich, seinen Job 
als Auftragskiller an den Nagel zu hän-
gen, um mit seiner Freundin Eve ein neu-
es Leben zu beginnen. Doch das Syndikat 
lässt ihn nicht einfach aussteigen, und 
so erwacht er eines Morgens mit Gift in 
seinem Körper. Ein Anrufer erklärt ihm, 
dass er innerhalb von einer Stunde ster-
ben wird. Die einzige Möglichkeit, seine 
Frist zu verlängern, ist ein hoher Adre-
nalinspiegel. Um Eves und sein eigenes 
Leben zu retten, macht er sich auf die 
Suche nach dem Gegenmittel und verur-
sacht dabei ein unglaubliches Chaos auf 
den Straßen von Los Angeles.
± Start: 21.09.2006  ± Genre:Action
± Regie: Brian Taylor
± Darsteller: Jason Statham, Amy Smart, Jose Pab-

lo Catillo, Efren Ramirez, Dwight Yoakam, Carlos 
Sanz, Jay Xcala, Keone Young

Klick
Michael Newman hat als Architekt eigent-
lich einen angenehmen Job, doch sein 
Chef macht ihm das Leben zur Hölle. Mi-
chael findet kaum noch Zeit für seine 

Weitere Neustarts

3. September
± Born to Fight ± Dave Chappelle‘s 
Block Party  ±  Dealer  ±  The Giant 
Buddhas  ±  Phat Girlz  ±  Urmel 
aus dem Eis 

7. September
±  Confetti - Heirate lieber unge-
wöhnlich  ±  Friends with Money  
±  Die Hausschlüssel  ±  Hedy La-
marr - Secrets of a Hollywood Star  
±  News From Home  ±  S.H.I.T. - Die 
Highschool GmbH  ±  Sehnsucht 
± Snakes on a Plane  ±  Water

14. September
±  Drum bun - Gute Reise  ±  Die Er-
de von oben  ±  Houwelandt - Ein Ro-
man entsteht  ±  jeder schweigt von 
etwas anderem 

21. September
±  Brick  ±  Candy  ±  Ich, du und 
der andere  ±  In den Süden  ±  Der 
Kick  ±  Oh, wie schön ist Pa nama  
±  She‘s the Man - Voll mein Typ  
±  Swinger Club

28. September
±  Beerfest  ±  Dead or Alive  ± 
Dorian Blues  ±  Mañana al mar  ± 
Science of Sleep - Anleitung zum 
Träumen  ±  The Take - Die Übernah-
me  ±  Zwei Mädchen aus Istanbul

KINOS IN UNSERER REGION:

Fährsteg 1, 21337 Lüneburg, 
Tel. (0 41 31) 3 03 31 11, www.cinestar.de

Apothekenstr. 17, 21335 Lüneburg, 
Tel. (0 41 31) 2 24 32 24, www.scala-kino.net

Central Theater Uelzen, 
Programmkino, 
Bahnhofstr. 7, 29525 Uelzen
www.central-theater-uelzen.de

Nordertorstr. 6, 21423 Winsen, 
Tel. (0 41 71) 6 43 00, www.union-kino.de

Nachdem ein Flugzeug 
in einen der Türme 
des World Trade Cen-

ters eingeschlagen ist, wird 
zur Evakuierung eine Ein-
heit von New Yorker Cops 
in die U-Bahn-Ebene unter 
den Türmen geschickt. Sie spenden den Menschen Trost, beruhigen sie und ge-
leiten sie ins Freie - als es passiert: Der Turm, unter dem sie sich befinden, fällt 
zusammen und begräbt das Rettungsteam unter Tonnen von Stahl, Glas und Be-
ton. Von einer Sekunde auf die andere werden die Retter zu Opfern. Und während 
sich die Familienangehörigen draußen an den letzten Strohhalm der Fernseh-
bilder klammern, läuft drinnen eine beispiellose Rettungsaktion auf Hochtouren. 

Oliver Stone inszenierte dieses unfassbare 
Ereignis aus einer bis dato ungesehenen 
Perspektive.

World Trade 
Center

±  K I N O - P R E V I E W  S E P T E M B E R  2 0 0 6

Frau und seine beiden Kinder. Eines Ta-
ges kommt er durch einen Erfinder in den 
Besitz einer Fernbedienung, mit der man 
die Realität vor- und zurückspulen kann. 
Was anfänglich als Segen erscheint und 
seine Probleme löst, artet anschließend 
sehr schnell in Chaos aus. Die Fernbe-
dienung beginnt Michaels Anweisungen 
selbstständig zu verbessern.
± Start: 28.09.2006
± Genre: Komödie/Drama
± Regie: Frank Coraci
± Darsteller: Adam Sandler, Christopher Walken, 

Kate Beckinsale, David Hasselhoff, Henry Winkler

± Start:28.09.2006  ± Genre:Drama  
± Regie: Oliver Stone  ± Darsteller: Nicolas Cage, 

Maggie Gyllen haal, Maria Bello,  Michael Pena
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Kampnagelhallen ab Mitternacht aus-
klingt. Wer sich schon jetzt eine Route 
zurechtlegen möchte, kann sich das Pro-
gramm unter ±www.hamburger-thea 
ternacht.de ansehen. Tickets gibt’s für 
10 Euro im Vorverkauf zuzüglich Gebüh-
ren, an der Abendkasse für 12. (KW)

± "Auf der Reeper-
bahn nachts …"
Auf der heißesten Meile Deutschlands 
dreht sich am Wochenende zwischen 
dem 21. bis 23. September alles um 
die Musik. Beim ersten Reeperbahnfesti- Fo
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Delmenhorst

H a m b u r g

Jimi Hendrix griff 1970 bei 
seinem letzten Konzert auf 

Fehmarn virtuos in die Saiten

A U S W Ä R T S H Ä P P C H E N  ∞

± Himmelslichter 
Augen auf und staunen: Die weltbesten 
Pyrotechniker lassen es krachen! Zum 
Abschluss des 16. Internationalen Feuer-
werkswettbewerbs, der bereits im Früh-
jahr startete, zeigen die beiden letzten 
Teams aus Tschechien und Kanada in 
Hannovers Herrenhäuser Gärten zu Mu-
sik, Tanz und Theater ihre Illuminationen. 
Am 9. September sind die Prager Him-
melsblumen und am 23. September die 
Explosionen aus Toronto zu bewundern, 

Konzerttermine  Hamburg
01.09. ± Texas Lightning, Stadtpark Frei-
lichtbühne,19:30
02.09. ± The Dresden Dolls, Uebel & Ge-
fährlich, 20:00
05.09. ± Jazz X Change, Stage Club (Neue 
Flora), 21:00
08.09. ± Joshua Kadison, 
supp. Watershed, Fabrik Hamburg, 21:00
± Freshly Ground, Grünspan, 19:00
± Lotto King Karl & Die Barmbek Dream 
Boys, Stadtpark Freilichtbühne, 19:00
09.09. ± Lotto King Karl & Die Barmbek 
Dream Boys, Stadtpark Freilichtbühne, 19:00
10.09. ± Benefizkonzert - Jazzphonie Eu-
ropeana mit dem NDR Pops Orchestra, Laeis-
zhalle, 19:00
11.09. ± Peaches, special guest Planning To 
Rock, Uebel & Gefährlich, 22:00
± Goldenhorse, Molotow, 21:00
± Satyricon, supp. Keep of Kalessin & In-
somnium, Knust im Schlachthof, 21:00
12.09. ± The Kooks, Docks, 21:00
13.09. ± Carl Verheyen, Landhaus  Walter, 
Stadtpark, 21:00
± Motion City Soundtrack, Knust, 21:00
14.09. ± The Feeling, Knust, 21:00
15.09. ± Luka Bloom, special guest Sabrina 
Dinan, Fabrik, 20:00
± Camouflage, Markthalle, 21:00
± Soul Train, Landhaus Walter, 21:00
16.09. ± Die Apokalyptischen Reiter, 
Grünspan,19:00
± Kosheen, Uebel & Gefährlich, 19:00
± Lotto King Karl & Die Barmbek Dream 
Boys, Stadtpark Freilichtbühne, 19:00
17.09. ± Joy Denalane, Stadtpark Freilicht-
bühne, 19:00
20.09. ± Disturbed, special guest Never-
more, Große Freiheit 36, 21:00
± Hot Chip, Uebel & Gefährlich, 22:00
± Klee, supp. Dorfdisco, Grünspan, 20:00
± Sally*Sounds, Docks, 19:00
22.09. ± State Radio, Logo, 21:00
± Charlie A’Court, Landhaus Walter, 21:00
23.09. ± The Sounds, Knust, Beginn noch 
unbekannt
25.09. ± Lordi, special guest The Dogma, 
Markthalle, 21:00
± D-A-D, supp. The Answer, Fabrik, 21:00
± Rapsoul, supp. Dave de Bourg, Knust, 19:00
± Porcupine Tree, Große Freiheit 36, 21:00 
29.09. ± Lotto King Karl & Die Barmbek 
Dream Boys, Stadtpark Freilichtbühne, 19:00
± Doors Of Perception, Landhaus Wal-
ter, 21:00
30.09. ± Lotto King Karl & Die Barmbek 
Dream Boys, Stadtpark Freilichtbühne, 19:00

H a n n o v e r

± Crème der Foto-
Avantgarde
Noch bis zum 24. September ist in der 
Städtischen Galerie Delmenhorst die 
Crème de la Cème der experimentellen 
Fotografie zu Gast. Keine geringeren als 
Man Ray, René Magritte, Andy Warhol, 
Hel mut Newton, Sigmar Polke und der 
große Duchamp finden sich unter ande-
ren in der Privatsammlung von Barbara 
und Horst Hahn. Die Ausstellung ist mit 
ihren 220 Exponaten erstmals zu sehen 
und spannt einen Bogen von der direk-
ten Fotografie über die Technik der Foto-
gramme, Mehrfachbelichtungen, Solarisa-
tion, Fotomontage und Negativmontage. 
Zu sehen ist die Kamerakunst der 20er und 
30er Jahre als auch die künstlerische Fo-
tografie der 50er bis 90er. Auch Pressefo-
tografie und Sozialreportagen sind durch 
bewegende Bilder vertreten. Nicht nur 
für passionierte Fotocracks interessant! 
Städtische Galerie Delmenhorst, Fisch-
straße 30, Friedrich-Ebert-Allee, 27749 Del-
menhorst. Telefon: (0 42 21) 1 41 32. (NG)

Ohne Titel, Cover der Schallplatte "Love At 
First Sting" der "Skorpions", 1984

± Psychedelisch
Wo gab Jimi Hendrix sein letztes Konzert? Richtig: 1970 beim Fehmarn-Festival, die eu-
ropäische Antwort auf Woodstock, dem Love-and-Peace-Musik-Ereignis im Jahre 1969! 
Auf der beliebten Ostseeinsel steigt am 2. September zur Erinnerung an dieses Ereig-
nis seit 1995 alljährlich das Jimi-Hendrix-Revival-Festival – und zwar Open-Air und 
bei frei em Eintritt! Groovie: Bands wie Treacle People, Henrik Freischlader-Band, Lord 
Bishop Rocks und die legendären Taste lassen das Feeling von damals wieder aufleben. 
Special: die Mungo Jerry Blues Band ist ebenfalls dabei – wie schon vor 36 Jahren! Al-
so, T-Shirt bunt batiken und ab in den Norden im farbenfrohen VW-Bus! Programm und 
weitere Infos: 
±www.fehmarnfestivalgroup.com. (KW) F e h m a r n

± Bühnenspektakel
„Ich liebe es, Theater zu spielen. Es ist so 
viel realistischer als das Leben“ sagte 
einst Oscar Wilde. Wer diesen Satz in 
Zweifel zieht, hat am 9. September, ab 
19 Uhr, vielfältigste Gelegenheit, ihn zu 
prüfen. Bei der Hamburger Theater-
nacht präsentiert sich nämlich auf 34 
Bühnen jegliches Genre der Bühnen-
kunst: Sprechtheater, Oper, Tanz, Musi-
cal, Shows, Kabarett oder Comedy. Ange-
nehm: 45 Shuttlebusse und sieben Alster-
schiffe befördern die Gäste kostenlos von 
einem Schauspielhaus zum anderen, bis 
der Abend in einer großen Feier in den 

val treten auf 20 verschiedenen Bühnen 
unter anderen Tomte, Finkenauer, Clue-
so, Blackmail und Tocotronic auf – insge-
samt rund 200 Bands! Mit einem Ticket 
sichert man sich Live-Musik der beson-
deren Art für alle Bühnen und kann aus-
giebig Reeperbahn-Atmosphäre schnup-
pern … . Die 3-Tageskarte gibt es für 85 
Euro 50 und das Tagesticket für 38 Euro 
50. Weitere Infos: ± www.reeperbahn 
festival.com. (LE)

bevor schließlich die Jury am 23. den Ge-
winner des gesamten Wettbewerbs kürt. 
Das Rahmenprogramm bietet an beiden 
Tagen Musik, Schauspiel, Kinderunterhal-
tung und Straßenkunst ab 18 Uhr, der Hö-
hepunkt funkelt dann ab 21 Uhr. Tickets 
und Infos: ± www.hannover.de/htser 
vice/veranstalt/feuerwerk/index.ht-
ml. (KW)

Hannovers Himmel erstrahlt im Pyro-Glanz
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In  Kooperat ion mit  ± www.party- lg .de,  ± www.gr i l l ieren.com und ±  www.studenta.de
±  Partyhopping ±  Al le  Bi lder  auf  www.stadt l ichter.com mit  Kommentarmögl ichkeit

PartyPatrol

± Impressionen der Fußball-WM

Schwarz-rot-geil und mehr, so waren die Menschen 
während der WM in Deutschland gekleidet und drauf. 
Auch in Lüneburg wurde fleißig Flagge gezeigt, mitge-
fiebert und gefeiert. Zwar hat es für den Titel nicht ge-
reicht, die Fans aber hatten sichtlich Spaß! (SH)
Fotos: studenta.de,  grillieren.com

Ein Rückblick aus unserer Region

± Semesterabschlussparty

Endlich ist das Semester zu Ende und Ferien, Freizeit 
und Urlaub ohne Lern- und Lesestress können begin-
nen! Das dachten sich wohl die ausgelassenen Gäste 
der Semesterabschlussparty. DJ Gunnar brachte zum 
Anlass die passende musikalische Untermalung. (SH)
Fotos: www.studenta.de

06.07.06 Vamos (LG)



42  |  September 2006  |  www.stadtlichter.com

PA R T Y- R E V I E W  ∞

± Vesuvio Lounge – Der Italian Club Lüneburgs

Schlange stehen war angesagt! Dafür gab’s chillige At-
mosphäre im oberen Bereich durch entsprechende Mö-
bel und Musik, unten clubbing durch DJ B-Funk, aka 
Bruno, leckere Getränke und volle Tanzfläche – soviel 
Einsatz belohnten die Gäste mit zahlreichem Erschei-
nen und ausgelassenem Feiern! Weiter so! 
Fotos: JG/stadtlichter

08.07.06 Pizzeria Vesuvio (LG)

± Lunatic Festival

Rund 2.100 Leute feierten auf dem Lüneburger Unicam-
pus zu den Auftritten von New Culture, den Ohrbooten, 
Les Babacools, Nosliw & Band, The Toasters und dem 
Headliner Blumentopf. Wer sich vom Tanzen erholen 
wollte oder einfach Abwechslung suchte, war im chil-
ligen Beachclub mit Drinks von der Cocktailbar genau 
richtig. (SH) Fotos: MM

15.07.06 Uni Campus (LG) ± Rock im Bad

Bei diesem Rock-Festival wurde nicht nur geKISST oder 
gefragt „What’zz Up“, denn  auch andere Bands zeigten, 
was sie aus ihren Instrumenten und Stimmbändern 
rausholen können. So stieg bei super Wetter die Laune 
der rund 1.000 Gäste von Act zu Act bis in den Rockhim-
mel an! Wieder einmal sehr gelungen! Fotos: Rock im Bad

15.07.06 Lehmke bei Uelzen
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±  B A U C H N A B E L  2 0 0 6 / 7

stadtlichter und Schöfferhofer 
suchen den Bauchnabel 2006/7
Auf in die 3. Runde! Und – man glaubt es kaum – diesmal mit Männern! Passt hervorragend zu 
unsere „Frauen-Ausgabe“! Denn „... und eine Flasche von die Bier, die so schön hat geprickelt 
in mein Bauchnabel!“ können durchaus auch Männer sagen. Das Ergebnis kann sich jedenfalls 
sehen lassen! 

stadtlichter sucht weiterhin gemeinsam mit Schöfferhofer Weizen und Euch unter den Mitar-
beiterinnen der Szene-Lokale aus Lüneburg, Uelzen und Winsen den Bauchnabel 2006/7. 
Jeden Monat stellt Euch stadtlichter bis Juni 2007 zwei Kandidatinnen oder Kandidaten 
vor, die jeweils in verschiedenen Gastrobetrieben arbeiten. 

Eure Aufgabe dabei: Wählt stets Eure/en Bauchnabel-Favoritin/ten des Monats. Im Juli 
2007 steigt dann bei einer Party die große Nabelschau mit allen KandidatInnen/en. Im Ju-

ni sind alle noch einmal im Internet zum Voting vertreten – so wird die Sache gerecht! Denn: 
Die Siegerin oder der Sieger darf sich über eine prickelnde Paris-Reise freuen! 

Powered by

 

Wählt Euren Favoriten und 
gewinnt tolle Preise!

Schickt bis zum 30. September 2006 eine Postkarte 
mit dem Namen Eures Favoriten an: Redaktion 
stadtlichter, Stichwort: Schöfferhofer/Septem-
ber/Name des Favoriten, Postfach 21 44, 21311 

Lüneburg oder  eine E-Mail an: ±schoefferhofer 
@stadtlichter. com mit Stichwort: September und Name des Favoriten.

Wir verlosen vom 

- Ilios in Maschen, 2 Verzehrgutscheine im Wert von je 20 Euro, einzulösen 
zum Sonntagsbrunch 

- News in Lüneburg, 5 Gutscheine über je 5 Schöfferhofer á 0,5 Liter 

Die Gutscheine sind nicht gegen Bargeld eintauschbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das NEWS ist seit zweieinhalb Jahren nicht nur Café und Bar, sondern 
ebenfalls Restaurant und monatlich der NEWS Club, eben ein zentraler 
„Story-In-Treffpunkt“ für viele Stammgäste mitten im Herzen 
 Lüneburgs. Schröderstraße 5a, Lüneburg, Telefon: (0 41 31) 40 11 44. 

Das ILIOS, zu deutsch Sonne, ist seit Jahren eine griechische Institu-
tion für feinste Leckereien, die auch in die italienisch-mediterrane 
Richtung gehen. Integrierte Kunstausstellungen, Motto-Abende und die 
südliche Atmosphäre zaubern Urlaubsgefühle. Schulstraße 23, 
 Maschen/Seevetal, Telefon: (0 41 05) 80 62 4. 

Einfach nabelhaft…

Fatmir Hajrizi, 25, heißt mit 
Spitznamen Fato und betreibt 
mit seiner Frau Touli seit De-
zember 2005 das Ilios. Seine 
Hobbys: Fußballspielen und 
-schauen sowie Reisen.

Apothekenstraße 15  • 21335 Lüneburg
Tel.: 0 41 31 / 38 00 83  • info@reisela.de 

Mexhid Ahmeti, 25, auch ge-
nannt Mex, arbeitet seit einem 
Jahr im NEWS und ist zudem 
Lagerist. Seine Hobbys: Fuß-
ballspielen im Speziellen und 
Sport allgemein. 
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± Ladies Night

“Oh yes it's ladies night, and the feeling's right, oh yes 
it's ladies night, oh what a night!” Mit dem Refrain des 
Songs von Kool and the Gang ist eigentlich alles gesagt. 
Was für eine Nacht! Welch Stimmung! Was auch sonst, 
nicht nur bei den Ladies … Fotos: (JB) grillieren.com

28.07.06  Fun (LG)

± Beachparty

Strandstimmung sowohl draußen als auch drinnen, war 
in der Garage bei der Beachparty angesagt. Die Ge-
tränke wurden Ballermann-mäßig aus extrem langen 
Strohhalmen genossen und auch musikmäßig ging es 
ähnlich ab. Der König lässt grüßen ... 
Fotos: (FS) von grillieren.com

28.07.06 Garage (LG)

± Klausurenabschlussparty

Puh – geschafft! Je mehr man sich vor und während der 
Klausurenzeit beim Feiern zurückhalten musste, umso 
ausgelassener ist die Stimmung nach den Klausuren! 
Klingt logisch! Egal! Der passende Drink in Kombinati-
on mit DJ Christians musikalischem Output schaffte es 
jedenfalls, die Menge den Stress vergessen zu lassen. 
(SH) Fotos: www.studenta.de

28.07.06 Vamos (LG)
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Montags bis samstags von 12:00 bis 17:00

Business-Lunch 
(3-Gänge-Menü)   ab 4,90 €

Bardowicker Str. 25  |  21335 Lüneburg
Telefon (0 41 31) 3 81 56

Täglich ab 12 Uhr 
www.steakhouse-texas.de

Am Berge 39  |  21335 Lüneburg
Telefon (0 41 31) 26 80 37

Täglich ab 18 Uhr 
www.sin-nombre-lueneburg.de

D a s  s p a n i s c h e  S p e z i a l i t ä t e n r e s t a u r a n t

Jeden FreitagJeden Freitag
Fiesta de las chicas – alle Cocktails   Fiesta de las chicas – alle Cocktails   4,504,50 € €

Jeden MittwochJeden Mittwoch
Tapas-Buffet, pro Person   Tapas-Buffet, pro Person   8,–8,– € €

Kommen & Essen 

– für ganz eilige bitten wir um 

telefonische Vorbestellung 

(0 41 31) 3 81 56

Am Fährsteg 1  |  21337 Lüneburg
Telefon (0 41 31) 26 80 51

Täglich ab 12 Uhr 
www.roadhouse-lueneburg.de

Restaurant – Café – Bar

Montags bis donnerstags ab 20:30

Riesenschnitzel oder Holzfällersteak 
(300g) jeweils mit Beilagen 5,– €

Mittagstisch 
(3-Gänge-Menü)  

ab 3,90 €

Kommen & Essen 

– für ganz eilige bitten 

wir um telefonische 

Vorbestellung 

(0 41 31) 26 80 51

“Steak-Happy-
Hour”

Holzfällersteak (300g) 
mit Beilagen

6,50 €

Muscheln mit scharfer Tomaten-Knoblauch-Muscheln mit scharfer Tomaten-Knoblauch-
Sauce. Dazu selbst gebackenes Sauce. Dazu selbst gebackenes 

Hausbrot mit AlioliHausbrot mit Alioli 13,2013,20 € €

± Nacht der Romantik

Mehr als 4.000 Besucher lustwandelten zur ersten 
Nacht der Romantik in den Kurpark. Feen und Faune, 
Vorleser und Musiker entführten das Publikum ins illu-
minierte Grün. Tosender Applaus zum Finale von „Cas-
ablanca“ und dem wunderschönen Barockfeuerwerk, 
als es hieß „Time to say goodbye“. Das lange Anstehen 
hat sich gelohnt! Fotos: MM | YW und BM von grillieren.com

29.07.06 Kurpark (LG)

± Karaoke Party

Wieder einmal volles Haus bei super Laune: Der Old Du-
bliner brachte wie immer Lüneburgs Hobby-Stars und 
Sternchen auf die Bühne, die dem gemütlichen Keller-
gewölbe ordentlich einheizten. Wenn mal eine Stimme 
kippt oder eine Note schwankt, sei das bei einem küh-
len Guinness gerne vergeben!  Fotos: grillieren.com

02.08.06  Old Dubliner (LG)
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± Bacardi-Party

Zu sehr später Stunde geht’s oft ins Pesel, denn hier 
rockt das Haus noch bis in die frühen Morgenstunden. 
Auch diesmal trafen die Nachtschwärmer in ausgelas-
sener Stimmung zusammen und feierten bis die Sonne 
aufging – das Grauen kommt später ...  Fotos: grillieren.com

02.08.06 Pesel (LG)

± Riversidegang

„Hey hey Asgard, hey Asgard hey. Trinkt schnell das Odin 
aus, und die Wikinger, die fühl’n sich hier zu Haus!“ Der 
Songtext erklärt schnell: Zünftig wie bei Wiki, nur ohne 
Segelschiff und Ozean, sind die Abende hier. Bei Odins 
Trunk und Wikingerblut ließen sich diese Gäste Country, 
Oldies und Folk von der Band Riversidegang aus Lüne-
burg nicht entgehen. Typische Wikingerkluft und Trank 
aus dem Horn, machten das Ganze original/ell …   
Fotos: asgard

04.08. 06 Asgard (LG)

± Rock ’n’ Roll Highschool

Das Motto der Party schlug sich natürlich auf die Musik-
auswahl nieder. Rock, Alternative, Grunge und Ska aus 
der „guten alten Zeit“ wechselte sich mit den  neusten 
Titeln aktueller Bands ab und animierten zum  Tanzen 
und Abrocken, was das Zeug hielt. Und es hielt ’ne 
 Menge …  Fotos: grillieren.com

04.08.06 Vamos (LG)
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± from AFTERSUN till dawn

Die vierte Aftersun-Party war ein Kracher! Das „Brik 
Team“, alias DJ Raik und DJ Boris heizten den, laut Ver-
anstalter, 1.200 Gästen auf der Main Area, Open Air, or-
dentlich ein. Auf dem Second Indoor Floor, der auch 
gleichzeitig Chillout Lounge war, gab es neben fetten 
Hip-Hop-Tönen auch netten Funk- und heißen Latino 
Sound. Der letzte Gast verließ die Party um 11 Uhr mor-
gens ... (MS)   Fotos: (MS)Mathias Schulz, red bull Hamburg

05.08.06  Tangendorf (WL)

± Kälteschockparty

Nach viermonatiger Abstinenz wütete der Tornado 
wieder in der Eventfabrik. In der Kälteschock-Kammer 
konnte man sich mit bis zu minus 50 Grad vom langen, 
heißen Sommer (und der Party) abkühlen. Nächster Tor-
nado-Schock gibt’s am letzten Samstag des Monats. 
Fotos: tornado-party.de

12.08. Eventfabrik Tornado, Bardowick

± Hörsturzparty

Bei der legendären Party gab es wie immer die Newco-
mer aus New Metall und Rockmusik zu hören. Derbe Ab-
rocken kam hier auf keinen Fall zu kurz. Einen Hörsturz 
erlitt hoffentlich bei den krachenden Gitarrensounds 
niemand. Vielleicht ein kleines Pfeifen im Nachgang ... 
aber es hat sich gelohnt!   Fotos: (FS) von grillieren.com

15.08. Garage (LG)



Neu – Wer suchet, der findet!

Fans der Kleinanzeigen aufgepasst! Bei Stadtlichter gibt´s neue Kleinanzeigen-

Rubriken. Neu dabei ist unter anderem unsere Dienstleistungs-Tauschbörse. Nach 

dem Motto: „Brauche Hilfe beim Holzhacken, backe dafür drei Torten“ könnt Ihr 

Eure Fähigkeiten austauschen. 

stadtlichter erstellt speziell für Euer Anliegen die passende Rubrik. 

Ihr seid in der Sonne und sucht jemanden, der Eure Katze versorgt? Ihr wollt 

Euer altes Sofa verkaufen?  Der Nachbar nervt und Ihr benötigt sofort eine neue 

Bleibe? Schickt uns alles, was ihr sucht, gefunden habt oder schon immer mal los-

werden wolltet an folgende e-Mail-Adresse: ±minis@stadtlichter.com

Und noch eine gute Nachricht: Sämtliche Kleinanzeigen bis zu 125 Zeichen 

(die ersten 5 Zeilen in unserem stadtlichter-Minis-Formular) sind für Euch kosten-

los! Also ran an die Tastatur!

Am 14.9. ab 19 Uhr Infover-
anstaltung zu §129a im 
Anna&Arthur!!!!

M. & N. Mester (formally 
known as Gence) grüßen 
seit dem 25.08. als “altes” 
Ehepaar“ alle diejenigen, 
die uns in den letzten 
1,5 Jahren ans Herz ge-
wachsen sind. Wir freu-
en uns auf ein zünftiges 
Nachhochzeitsgrillen mit 

Gerald und Katharina, 
es ist schön, dass Ihr ex-
tra hoch in den Norden 
kommt! Ich vermisse 
Euch und den Rest der 
Oberurseler Gruppe.

Du geile Sau aus dem Me-
phisto. Ich kriege dich 
schon noch. Da kannst du 
dir sicher sein. Die Rot-
haarige. (du weißt schon)

Grüße

Liebe Katrin! Vielen Dank 
für das schöne Festival 
im Harz. Hab Dich Lieb! 
Der Bruder der Schwester 
Deines Ex

Schatzi, ich wünsche dir 
alles Gute zum 19. Ge-
burtstag und zum Zwei-
monatigen.
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Euch!!! Auf das das Wet-
ter uns wohlgesonnen 
bleibt. Packt schon mal 
die Friesen nerze ein!

Flammkuchenfreundin 
Eva! Happy lovely nice 
funny birthday to you! Ich 
denke ganz fest an dich 
und drücke dir die Dau-
men, dass alles klappt, 
wie es soll. Liebe Grüße 
von Herr Lehmann aus 
Kreuzberg.

Liebe Karina! Ich wün-
sche dir das Beste für 
deinen studientech-
nischen Neuanfang, egal 
wo du nun hingehst. Als 
Kuwi und Freundin wer-
den wir dich hier jeden-
falls schrecklich vermis-
sen. Hoffe, du kommst 
uns bald mal besuchen. 
Die mit dem gleichen Kla-
mottengeschmack ;)

Was hängt an der Wand 
und gibt jedem die Hand? 
Wer weiß es, was Weißes! 
Peter

Hallo Katharina! Ich konn-
te dich leider nie auf der 
Festnetznummer, die du 
mir hinterlassen hast, er-
reichen. War immer nur 
der AB dran. Ich wollte dir 
nur sagen: Ich habe das 
grüne Fahrrad nicht vor 
Campus 1 geklaut, son-
dern letzten Herbst auf 
legalem Wege bei Kon-
rad erstanden. Es war zu 
diesem Zeitpunkt total 
kaputt und musste repa-
riert werden. Hoffe, das 
hilft dir weiter und du 
kannst damit leben. LG 
aus LG.

Ich will wieder an die Ost-
see! Ich will zurück nach 
Ostseeland! Der Ostsee-
freund 

Ihr doofen, die uns arme 
Fahrradfahrer von den 
Fußwegen schubsen und 
auf der Straße weghupen. 
Wir haben es nicht leicht, 
das müsst ihr auch mal 

verstehen. Und: Ihr könnt 
uns trotzdem mal. Ja, wir 
mögen euch auch.

Hi Art! Wenn du das hier 
liest, bist du echt gut! Ich 
vermiss dich auch, aber 
was soll man machen. Ir-
gendwann wird es auch 
wieder besser. Viel Spaß 
in der Schule, Brüder-
chen. Und immer dran 
denken: use art!

Steffi. F. aus der Wunder-
bar. Ich kann dich einfach 
nicht vergessen. Warum 
reagierst du nicht auf 
meine Anrufe?

Mein lieber Hasel. Ich lie-
be dich soooo sehr. Und 
ich will endlich Urlaub mit 
dir! Deine kleine Schmu-
semaus.

Hey Mädels. Wann ma-
chen wir mal wieder ei-
nen Weiberabend mit 
Sekt und Sex and the Ci-
ty- DVDs? Zweites Sep-
tember- WE bei mir?  Jule

Jürgen grüßt Betty: Ich 
kann es noch immer nicht 
fassen, dass ich meine 
große Liebe in 1,61m ge-
funden habe! Ich liebe 
Dich!

Moin Christina, diesen 
Monat müssen wir aber 
mal mit dem Sport anfan-
gen, tanzen im Pub reicht 
nicht :) Katrin

Hallo Crew: Ich bin froh, 
bei Euch mitzuwirken, 
erst recht, da ich die zwei 
Alternativen kenne… Die 
Ex-Praktikantin

Heike, deinen Verrat wer-
de ich Dir nie vergessen! 
Lass Dich nie wieder bei 
mir blicken und Andi auch 
nicht! Julia

Freue mich schon auf 
Lordi in Hamburg! Auch 
wenn ich bis jetzt ja of-
fiziell noch nichts weiß. 
Rock’n’Roll! Die Head-
bangerin

Na Astrid, bei der nächs-
ten 80er Party machen 
wir uns wieder die Tanz-
fläche zu eigen, oder? Zu 
Worst of… gehen wir nicht 
mehr, ok? Die Poker-Loo-
serin

Michi, liebe Grüße aus der 
Ferne. Wenn ich wieder in 
LG bin, machen wir den 
Stint unsicher. Das unga-
rische Energiebündel

Hallo M., halt die Ohren 
steif, auch wenn Russen 
kein Benehmen haben. 
Ich bin für Dich da.

Liebe Natty, lieber Michel, 
auch wenn wir nicht beim 
„JA“ dabei sein konnten, 
wünschen wir Euch alles, 
alles Liebe. Auf dass sie 
bei Euch groß und ewig 
währe! Eure stadtlichter

Hi Leute. Grillen am 3. 
September nicht verges-
sen. 19 Uhr! Getränke ste-
hen kalt. Püppy

Huhu Zuse, meld dich 
mal wieder bei Dudi und 
Marla, wir haben deine 
neue Adresse + Telefon-
nummer nicht.

G. Hummel, sei nicht im-
mer so brummelig. Trink 
dein Guinness, und ent-
spann dich. 

Tati, Josch und Ulrike, 
kommt am 16. zu Halli – 
Spätsommergrillen!

Hallo Alex, Lehrer aus UE, 
habe lange nichts von Dir 
gehört, kannst Dich ger-
ne mal melden. Deine Zei-
tungsbekanntschaft

Der Superrapper wünscht 
der Mustertussi alles Gu-
te in der Spießerfirma.

Bin ich jetzt im Fernse-
hen? Schön gucken, wenn 
ich im Hintergrund zu 
sehen bin! Fla

Piia, tröste dich, andere 
Mütter haben auch hüb-
sche Söhne. Wir gehen 
auf die Piste und reißen 
was auf! Wolli

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag, B.W., ich 
hab Dich lieb. K.

Die Düsternis überkommt 
mich, wenn Du nicht da 
bist. Mondkönigin, bleib 
bei mir! E.

kostenlos

Ich möchte meine mini-Anzeige in folgenden Ausgaben sehen:
 stadtlichter Lüneburg  nachtlichter Hannover 

Ich möchte meine mini-Anzeige in folgender Rubrik sehen:
 Er sucht Sie  Sie sucht Ihn  Er sucht Ihn  Sie sucht Sie  Dates
 Grüße  Jobs  Kaufen  Verkaufen  Musik
 Wohnen  Auto  Sonstige  Dienstleistungstausch

 Ich möchte meine mini-Kontaktanzeige mit Chiffre nutzen!

Eure mini-Anzeige hier eintragen:

 1 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 2 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 3 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 4 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 5 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 6 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
 7 | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
Meine Angaben (bitte komplett ausfüllen, wird nicht veröffentlicht oder an Dritte weitergegeben!):

Name, Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Handy-Nr.:

Datum, Unterschrift:

Abschicken an (Kleinanzeigenschluss ist jeweils am 15. eines Monats):
± Verlagsbüro Katja Müller | Mini | Postfach 2144 | 21311 Lüneburg

Das kostet’s (Bitte in bar oder in Briefmarken beiliegen!)
± Zeile 1 - 5 kostenlos ± Jede weitere Zeile 1,10  EUR pro gebuchter Ausgabe
Für das Standard-Chiffre (per Post): 3,50 EUR zusätzliche Bearbeitungsgebühr
Gewerbliche Kleinanzeigen 3,50 EUR pro Zeile, pro gebuchter Ausgabe

Wir behalten uns die Nichtveröffentlichung von Anzeigen vor, die z.B. gegen geltendes Recht verstoßen. Wir bitten um Verständnis, dass wir keine 
Garantie für den Verbleib von Anzeigen bzw. deren Entgelt übernehmen können. Bei Chiffre-Anzeigen per Post werden die Zuschriften zweimal 
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An die Verrückte, die sich 
für zu dick hält: Auch 
wenn XXL hässlich ist, 
XXS sieht auch nicht bes-
ser aus!

Mein lieber LieblingsMi-
chi, ja, Du! Auf diesem 
Wege ein kleiner, großer 
Gruß vom Schreibtisch. 
Hoffe, wir sehen uns bald 
mal wieder! EIN Bussi

Jippy, ich hab ’ne Lehr-
stelle durch Q-Guide! 
Danke, danke, danke! 
 Silke S.

Kleiner Mann, ganz groß, 
Koch oder Fotograf, hatte 
ständig Ideen und mach-
te was los.

Er war in China – ein Her-
zenswunsch ging in Erfül-
lung und er kam wieder 
– mit 1.000 Fotos im Ge-
päck ...  Helge, wir vermis-
sen Dich, ’drum lebst Du 
weiter, ewiglich. Jedoch 
sein Herz war es, das 
nicht mehr mochte, stand 
plötzlich still, einfach 
nicht mehr pochte. Mit 
30 Jahren – so jung, so 
liebenswert und unver-
braucht. Helge, wir den-
ken an Dich, ’drum lebst 
Du weiter, ewiglich.

Er sucht Sie
Anzeige

NUR 12 ct./Min.! Suchst du 
einen Flirtpartner? Der 
schnellste Weg zu neuen 
Kontakten: (0 18 05) 00 42 
42. Nur 12 ct./Min.! Keine 
weiteren Kosten!

Sie sucht Ihn
Anzeige

Nur 12 Cent/Min.! Keine 
weiteren Kosten. Frauen 
aus deiner Region suchen 
Männer für private Treffs. 
Ruf an: (0 18 06) 59 60 60

30, verrückt und lieb 
sucht Partner zum Pfer-
destehlen aus LG. Lustig 
und intelligent ein Muss. 
Chiffre 0609-01

±  H O R O S K O P  &  M I N I S

Den heißen Sommer hat  Miranda 

Morgenstern in der Versenkung 

 verbracht und sich und ihre Umwelt 

geschont. Damit ist jetzt Schluss. 

Es wird gnadenlos aufgeräumt. 

Steinbock [ ERDZEICHEN, 23.12. - 20.01. ]
Ich will ja nicht unken, aber in ein paar Monaten ist Weih-
nachten. Es dunkelt nachmittags um vier. Schneematsch 
weicht die Schuhe auf. Kein Schatten fällt auf die Stra-
ße, weil die Sonne fehlt. Alles klar? Also hören Sie auf zu 
meckern, genießen Sie den Spätsommer, wie er es ver-
dient !!!

Wassermann [ LUFTZEICHEN, 21.01 - 19.02 ]
Traut man Ihnen wieder alles Schlechte zu? Sind Sie 
grundsätzlich an allem schuld? Beschäftigen sich Ihre 
Bekannten ausschließlich mit Fragen Ihres Privatlebens 
und dem, was Sie dabei möglicherweise treiben? Gott, 
müssen die ein langweiliges Leben führen. Und so was 
kennen Sie?

Fische [ WASSERZEICHEN, 20.02. - 21.03. ]
Der Nachteil beim gründlichen Entrümpeln von Kellern 
und Böden sind die Leichen, die dabei ans Tageslicht 
kommen. Oh Schrecklichkeit. Die eine oder andere hat-
ten Sie schon ganz vergessen, was? Wohin jetzt damit? 
Nicht unter den Teppich kehren! Das schlägt Wellen und 
darüber kann man stolpern.

Widder [ FEUERZEICHEN, 22.03. – 20.04. ]
Auch wenn es natürlich auf dasselbe rauskommt: Je-
mand, dem niemand gefällt, ist viel unglücklicher als 
je mand, der niemandem gefällt. Sagt zumindest La Ro-
chefoucauld. Und wie sehen Sie die Sache? Zu welcher 
Fraktion zählen Sie sich? Aus welcher lässt sich leichter 
austreten?

Stier [ ERDZEICHEN, 21.04. - 21.05. ]
Schimpft man über die Gestaltung Ihres Privatlebens? 
Dem ist abzuhelfen: Machen Sie ein Museum draus – er-
öffnen Sie eine Flipflop-Galerie. Einen Unterhosen-Über-
raschungspark. Die weltweit einzige Bohrmaschinen-Er-
satzteil-Sammlung, die in eine Wohnung passt. Eine Live-
Exhibitionisten-Exhibition.

Zwillinge [ LUFTZEICHEN, 22.05. - 21.06. ]
Ein geschmeidiges Lächeln wie das Ihre ist entweder Aus-
druck einer schmierigen Persönlichkeit oder Ergebnis ei-
ner Verwechslung von Zahnpasta mit Handcreme. Beson-
ders Gedankenverlorene schrubben ihre Beißer gar mit 
Fußpilz-Salbe, Mayonnaise oder Metallputz. Merke: Im-
mer hübsch Augen auf!

Krebs [ WASSERZEICHEN, 22.06. - 23.07. ]
Oha, da hat Sie aber jemand geärgert und mächtig über 
Sie abgelästert! Und pfui, was man Ihnen alles vor-
wirft! Nicht ärgern – es sei denn, die Vorwürfe stimmen. 
Wenn nicht, denken Sie daran: Was kann man von einem 
Schwein anderes erwarten als Grunzen? Essen Sie mal 
wieder ein Schnitzel.

Löwe [ FEUERZEICHEN, 24.07. - 23.08. ]
Sie wollen Ihr Leben ändern? Mal was ganz Verrücktes, 
Ungewöhnliches tun? OK: Gehen Sie früher schlafen. Zie-
hen Sie mal ein Höschen unter. Fummeln Sie nicht an je-
der neuen Bekanntschaft rum. Schneiden Sie die Nasen-
haare. Lesen Sie die Buchtipps (auch in diesem Heft) und 
blättern Sie vor allem mal in sich selbst. 

Jungfrau [ ERDZEICHEN, 24.08. - 23.09. ]
Was ist das in Ihrem Kühlschrank neben dem schimme-
ligen … Brot? Das schwärzlich-verschrumpelte, länglich-
dicklich gebogene Ding: Eine verstorbene Currywurst? 
Eine mumifizierte Banane? Ein nekrotischer Penis? Ha-
ben Sie für nichts davon derzeit Verwendung? Scheiß 
Selbstbestrafung.

Waage [ LUFTZEICHEN, 24.09. - 23.10. ]
Es gibt jetzt Stellvertreter zur Miete, die dem künftigen 
Ex die eigene Trennungsabsicht überbringen. Nur, um 
Diskussionen zu vermeiden. Dabei sind Diskussionen so 
nützlich. Hinterher fallen einem immer die treffendsten 
Argumente ein. Besser: Mut zur eigenen Stimme. Weiter 
siehe Skorpion.

Skorpion [ WASSERZEICHEN, 24.10. - 22.11. ]
Ein Tipp zum Wahlkampf: Sehen Sie sich die Gesichter der 
Politiker auf den Plakaten genau an. Und gut einprägen! 
Sie werden sie in den nächsten Zeiten kaum wiedersehen. 
Und falls Sie zufällig doch einen auf der Straße treffen, 
dann treffen Sie ihn richtig. Wählen gehen müssen Sie 
natürlich trotzdem! 

Schütze [ FEUERZEICHEN, 23.11. - 22.12. ]
Sie sollten allein in den Urlaub fahren. Keine Begleitung 
meckert über hohe Ausgaben vor Ort. Keiner streitet mit 
Ihnen über das öde Reiseziel. Keiner schmollt über Ihre 
Urlaubsflirts. Kein Gezanke um die Frage, wer verantwort-
lich ist für die schlechte Laune und die versauten Ferien. 
Endlich ist alles völlig klar.

± Das September-
Horoskop

Anzeige

Anzeige

Musik

DJ, www.diemusikmacher.de

Wir suchen für Live-Auf-
tritte talentierte New-
comer/Bands mit akus-
tischen Instrumenten. 
Tel.04131/ 77 86 90

Wohnen

Help! Suche süße - aber 
bezahlbare- kl. Wohnung 
in der Innenstadt! EG o. 
1.OG + Blk., bis 45qm, Tel. 
LG 245661 o.0177/6124978

Suche zum 01.12. helle, 
gemütliche 1,5-Zi-Altbau-
Whg. (guter Zustand) in 
Lüneburg, bis 350,00 € 
warm. Tel.: 04131-203841

Auto

Opel Kadett 1,4i BJ 91, 
fahrtüchtig, TÜV 10/06, 
an Liebhaber abzugeben. 
Preis Verhandlungssache. 
gilisel@gmx.de

Sonstiges

Am 07.09. ab 20Uhr FFO-
Stammtisch in der Haus-
bar. Alle Exil-Frankfurter 
sind eingeladen. Kontakt: 
exil-frankfurter-in-luene-
burg@web.de!!!

Wer hat Lust, einen Auto-
ren-Stammtisch für ver-
rückte Geschichten mit-
zugründen? SMS an 0176 
– 51400937

Suche Rollenspiel gruppe, 
Fantasy, abends unter 
der Woche, in Lüneburg, 
keine Teenager. gilisel@
gmx.de

Anzeige
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±  Porträt aus dem 
Künstlermilieu

±  Männer- Special (auch 
für Frauen)

±  Q-Guide
 Frauen in Männerberufen Teil 2 

 Pro Handwerk – Begabten-
förderung

 Berufe beim Film- und 
 Fernsehen

±  Am Rote Rosen-Set – 
„Reportagen-Novela“

±  Mein Auto & Ich

±  Aus dem Tagebuch … 
einer Servicekraft

±  Party-Review

±  Termin, Termine und 
jede Menge News

Stephan Höstermann

„Hösti“ ist Cartoonist und Designer. 

± www.emma-und-konsorten.com
± www.emmas-feuerpfurz.de 

[  F U N D S T Ü C K  D E S  M O N A T S   ]

D A S  A L L E R L E T Z T E  ∞

Suchen Sie für Ihre 
Werbung genau das 
Richtige?
μ Ihre Ansprechpartner-
innen:
Marketing & Vertriebsservice
Natascha Gence / Meike Budweg
Fon: (0 41 31) 735 715
gence@stadtlichter.com
budweg@stadtlichter.com
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Auf leuchtenden
Sohlen…

Für alle nächtlichen Toilettenbesucher, Kühlschrankplünderer, Fremd-
gänger und Nachtwandler gibt es nun eine Lösung: Die BrightFeet-

Slippers bringen Licht ins Dunkel. Eine integrierte LED-Leuchte in 
der Spitze der Puschen sorgen für eine bodennahe, unauf-

fällige Beleuchtung aller Treppen und tückischen Boden-
beschaffenheiten. Na, da steht der nächtlichen Ruhe 

nix mehr im Wege – Beulen und Heulen adé!

Preis: 49,90 Euro 
www.tomwet.de

Schmidtchen Schleicher – 
gut beleuchtet durch Nacht 
und Nebel

Fo
to

  w
w

w
.t

om
w

et
.d

e


